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A. Eine durch Gräten geftügte Kückenfloſſe fehlt; 4 in gegliederte Sehen 
ausgehende Gliedmaßen fehlen bloß der Blindſchleiche, den Schlangen 
und den Larven der Amphibien. 

A. Mit Saugorganen; mit Haaren bekleidet; Kiefer meiſt mit ver- 
ſchiedenen Hähnen beſetzt. I. Mammalia. Saugefiere. 
B. Ohne Saugorgane. 

a. Federn bekleiden den Körper und wandeln die Dorderglied: 
maßen in Flügel um; Hornüberzüge der Kiefer bilden einen 
Schnabel. II. Aves. Vögel. 

b. Ohne Federn und ohne Flügel. 

c. Die trockene Haut durch Falten in Hornplatten oder ſchuppen⸗ 
förmig geteilt; die aus dünnſchaligen Eiern hervorgehenden 
Jungen den Alten gleichartig gebildet. 

III. Reptilia. Kriechtiere. 


B. Haut nackt und ſchleimig; die aus den ſchleimigen Eiern 
hervorgehenden Jungen anfangs fußlos, mit einem vertikalen 
Kuderſchwanz und äußerlich vortretenden Kiemenbüfcheln. 


IV. Amphibia. Surde. 


B. Eine durch Gräten geſtützte Rückenfloſſe fets vorhanden; die paarigen 
Gliedmaßen, welche bloß den Neunaugen fehlen, durch eine die Floſſen— 
ſtrahlen verbindende Haut zu Floſſen geſtaltet; zu den äußerlich nicht 
vortretenden Kiemen führen Spalten oder Löcher; meift mit Schuppen 


bekleidet. V. Pisces. Jiſche. 
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Ordnungen 


der 


Mammalia oder Säugetiere. 


A. Vier Gliedmaßen. 
A. Endglieder mit Krallen oder platten Nägeln. 


a. Flughäute zwiſchen den verlängerten Fingern der Vordergliedmaßen. 


|. Cheiroptera. Fledermäuſe. 


b. Keine Flughäute zwiſchen den Fingern der Vordergliedmaßen. 
a. Mit Eckzähnen. 


a. Auch die Hinterfüße zum Gehen und Laufen eingerichtet. 


a’ Eckzähne klein. 
Il. Insectivora, Inſektenfreſſer. 
Eckzähne groß und vorſpringend; à Schneidezähne. 
Ill. Carnivora, Raubtiere. 
b. Hinterfüße floſſenartig nach hinten gerichtet. 
IV. Pinnipedia. Robben. 
B. Ohne Eckzähne; 2 Schneidezähne. 
V. Rodentia. Nager. 
B. Endglieder mit paarigen Hufen. 
V. Artiodactyla. Paarhufer. 
B. Statt der Hinterfüße eine horizontale Schwanzfloſſe. 
VII. Cetacea. Wale. 
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|. Ord. Cheiroptera. Fledermäuſe. 
|. Fam. Vespertilionida. Fledermäuſe. 


A. Ohren von einander getrennt. 


a. 3 ober 3 Backenzähne; Sporn an der Hinterzehe mit einem Lappen; 
Tragus (ein Hautlappen im Ohr) nach vorn mit hohlem Rande. 

; 1. Vesperugo. 
b. $ Backenzähne; Sporn ohne Lappen; Tragus nach vorn gewölbt 
oder gerade. 2. Vespertilio. 


. Ohren auf der Mitte des Scheitels verwachſen und lang. 


3. Plecotus. 


1. Vesperugo Keys. u. Blas. Breitohr. 


a. 3 Backenzähne; nur das letzte Schwanzglied aus der Flughaut 
vorſtehend. 
c. Tragus nach oben verbreitert. 
1. V. noctüla K. u. Bl. Frühfliegende Fl. 
8. Tragus nach oben verſchmälert. 
a. Oberſeite der Schenkelflughaut längs des ganzen Schienbeins 
behaart. 2. V. nathusii K. u. Bl. Rauhhäutige Fl. 
b. Oberſeite der Schenkelflughaut längs dem Schenkel mehr als 
zur Hälfte kahl. 
3. V. pipistrellus K. u. Bl. Zwergfleder⸗ 
maus. 
. Backenzähne; die beiden letzten Schwanzglieder vorragend. 
a. Haare der Unterſeite zur Hälfte braun, zur Spitzenhälfte hell. 
4. V. discolor Natt. Zweifarbige Fl. 
8. Haare der Unterſeite 3 braun, nur die Spitzen hell. 
5. V. nilsonii K. u. Bl. Nordiſche Fl. 


2. Vespertilio L. Waſſerfledermaus. 


a. Schenkelhaut reicht bis zur Zehenwurzel; Ohr erreicht die Schnauzen⸗ 
ſpitze. 6. V. mystacinus Leisl. Bartflederm. 
b. Schenkelhaut reicht noch nicht bis zur Hälfte des Mittelfußes; Ohr 
erreicht nicht die Schnauzenſpitze. 

7. V. daubentonii Leisl. Waſſerflederm. 


3. Plecotus Geoffroy. Großohr. 


Ohr faſt ſo lang wie der Körper. 
8. Pl. auritus L. Langohrige Fl. 
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Il. Ord. Insectivora. Inſektenfreſſer. 


A. Körper mit weichem Haar bebedt. 
a. Vorderfüße mit breiten flachen Nägeln, weit ſtärker als die Hinter⸗ 


füße. II. Talpida. Maulwürfe. 
b. Vorderfüße ebenfalls mit gekrümmten ſchlanken Krallen, nicht ſtärker 
als die Hinterfüße. III. Soricida. Spitzmäuſe. 

B. Oberſeite mit Stacheln bedeckt. IV. Erinaceida. Igel. 


H. Fam. Talpida. Maulwürfe, 


4. Talpa L. Maulwurf. 
Pelz ſammetartig, meiſt ſchwarz. 
9. T. europaea L. Maulwurf. 


Ill. Fam. Soricida. Spitzmäuſe. 


a. Zahnſpitzen braun. 
a Schneiden der unteren Vorderzähne mit einem Höcker; Kiel des 


Schwanzes langhaarig. 5. Crassopus. 
J. Untere Vorderzähne mit geteilten Spitzen; Behaarung des Schwan⸗ 
zes gleichmäßig. 6. Sorex. 


b. Zahnſpitzen weiß; untere Vorderzähne mit glatten Schneiden; im ſonſt 
gleichmäßig behaarten Schwanz verlängerte Wimperhaare. 
7. Crocidura. 
5. Crassopus Wagl. Waſſerſpitzmaus. 
Füße und Zehen mit ſteifen Borſtenhaaren. 
10. Or. fodiens Pall. Wa ſſerſpitzmaus. 
6. Sorex L. Spitzmaus. 
a. Augen in der Mitte zwiſchen Naſenſpitze und Ohröffnung; Schwanz 
kürzer als der Körper ohne Kopf. 
11. S. vulgaris L. Waldſpitzmaus. 
b. Augen zum Ohr näher als zur Schnauzenſpitze; Schwanz ſo lang, 
wie der Körper ohne Kopf. 
12. 8. pygmaeus Pall. Zwergſpitzmaus. 


7. Crocidura Wagl. 
Schwanz länger als die halbe Körperlänge. 
13. C. aranéa Schreb. Hausſpitzmaus. 
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IV. Fam. Erinaceida. Igel. 


8. Erinaceus L. Igel. 


10. 


11. 


Ohren kürzer als halbe Kopflänge; Stacheln längsgefurcht, in der 


Mitte gelblich, am Ende braun. 5 
14. E. europaeus L. Igel. 


Ill. Ord. Carnivora. Raubtiere. 


Vorderfüße mit 5, Hinterfüße mit 4 Zehen; Fußſohlen dicht behaart; 


nur mit den Zehen auftretend. 
a. 4 Backenzähne; Krallen ſcharf, zurückziehbar. 

V. Felida. Katzen. 
b. 9 Backenzähne; Krallen nicht einziehbar. 

VI. Canida. Hunde. 


Vorder- und Hinterfüße mit 5 Zehen. 


a. 9 Backenzähne; Reißzahn ſtumpfhöckerig; Sohle nackt, berührt den 
Boden. VII. Ursida. Bären. 
b. 585 Backenzähne; Reißzahn mehrſpitzig. 
VIII. Mustelida. Marder. 


V. Fam. Felida. Katzen. 
Felis L. Katze. 
Ohren an den Spitzen mit Haarpinſeln; Schwanz von Kopflänge am 
Ende ſchwarz. 15. F. lynx L. Luchs. 


VI. Fam. Canida. Hunde. 
Canis L. Hund. 
a. Schwanz ein Drittel der Körperlänge; Pupille rund. 
16. C. lupus L. Wolf. 
b. Schwanz wenigſtens von halber Körperlänge; längliche Pupille 
vertikal; Rückſeite der Ohren ſchwarz. 
17. C. vulpes L. Fuchs. 


; Vil. Fam. Ursida.. Bären. 
Ursus L. Bär. 
Der kurze Schwanz im Pelz verſteckt. 
18. U. aretos L. Brauner Bär. 
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VIII. Fam. Mustelida. Marder, 
a. Zehen frei. 
a. Sohle nackt, den Boden berührend; 5 Backenzähne. 


12. Meles. 
B. Sohle behaart. 
a. 3 Backenzähne; Schwanz von Kopflänge. — Gulo. 
b. 2 Backenzähne, Schwanz doppelt jo lang als der Kopf; Gurgel 
heller. 13. Mustela. 


c. z Backenzähne; Gurgel und Unterleib gleich gefärbt. 
14. Foetorius. 
b. Zehen durch unbehaarte Schwimmhäute verbunden; 9 Backenzähne. 
; 15. Lutra. 
12. Meles Briss. Dachs. 
Kopf weißlich; durch Auge und Ohr ein ſchwarzer Streif. 
19. M. taxus Schreb. Dachs. 
— Gulo Storr. Vielfraß. 
Braun mit dunklem Rücken. 
— G. borealis Nils. Vielfraß. 
1875 u. 76 wurden verirrte Exemplare in Kurland erlegt; das erſtere 
findet fid) im Mitauer Muſeum; wohl als ausgeſtorben anzufehen.] 
13. Mustela L. Marder. 
a. Kehle gelb. 20. M. martes Bris. Baummarder. 
b. Kehle weiß. 21. M. foina Bris. Steinmarder. 
14. Foetorius Keys. u. Bl. Wieſel. 
a. Unterſeite weiß oder gelblich weiß. 
«. Schwanz ſtets mit ſchwarzer Spitze und länger als der Kopf; 
im Sommer braunrot, im Winter weiß. 
22. F. erminea L. Hermelin. 
B. Schwanz gleichmäßig braunrot, von Kopflänge; wird bisweilen 
im Winter ebenfalls weiß. 
23. F. vulgaris Briss. Kleines Wieſel. 
b. Unterſeite braun. 
a. Das gelbliche Wollhaar des Rückens und der Seiten von dunklen 
Borſtenhaaren durchſetzt; Kopfſeiten weißlich; Kinn weiß. 
24. F. putorius L. Iltis. 
B. Der ganze Pelz gleichmäßig dunkelbraun; nur die Lippen weiß. 
25. F. lutreola L. Nörz. 


. Lutra Storr. Otter. 
Braun mit weißlichen Flecken an Kinn und Oberlippe. 
26. L. vulgaris Erxl. Fiſchotter. 


IV. Ord. Pinnipedia. Robben. 
IX. Fam. Phocida. Seehunde. 


a. Im Ober⸗ und Unterkiefer jederſeits 5 Backenzähne mit 3 bis 4 in 
einer Reihe ſtehenden kegelförmigen Spitzen und mehrfacher Zahn⸗ 


wurzel. 16. Phoca. 
b. Im Ober⸗ und Unterkiefer jederſeits 5 einſpitzige kegelförmige Backen⸗ 
zähne mit einfacher Zahnwurzel. 17. Halichoerus. 


16. Phoca L. Seehund. 
a. Die meiſten Backenzähne 4höckerig, ſchief zur Zahnreihe; unregel⸗ 
mäßig gefleckt. 27. Ph. vitulina L. Gemeiner Seehund. 
b. Backenzähne 3 höckerig, in der Richtung der Zahnreihe geſtellt; auf 
dunklem Grunde mit helleren Ringflecken. 
28. Ph. foetida Fabr. Ringelrobbe. 
17. Halichoerus Nils. 
Grau mit ſchwarzen Flecken; das erfte fid) nur kurze Zeit erhaltende 
Kleid, in dem ſie geboren, langhaarig ſilberweiß. 
29. H. grypus Nils. Grauer Seehund. 


V. Ord. Rodentia. Nager. 


A. 4 Zehe an den Hinterfüßen; hinter den beiden oberen Nagezähnen 
2 kleine Stiftzähne. X. Leporida. Haſen. 
B. 5 Zehe an den Hinterfüßen; 2 einfache Nagezähne oben und unten. 
a. Schwimmhäute an den Hinterfüßen; Schwanz platt und ſchuppig. 
— Castorida. Biber. 
b. Keine Schwimmhäute; Schwanz rund. 
e. E Backenzähne; Schwanz wenigſtens in der Wurzelhälfte ringsum 
gleichmäßig anliegend behaart. XI. Murida. Mäuſe. 
B. = Backenzähne; Schwanz buſchig; ſeitliche Haare länger als bie 
unteren. XII. Sciurida. Hörnchen. 
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X. Fam. Leporida. Haſen. 


18. Lepus L. Haſe. 

a. Ohr erreicht nicht die Schnauzenſpitze; Schwanz einfarbig weiß, 
höchſtens mit einigen bräunlichen Haaren gemiſcht; im Sommer 
braungrau, im Winter weiß. 

30. L. variabilis Pall. Holz- oder Schneehaſe. 

b. Ohr ragt über die Schnauzenſpitze vor; Schwanz oben ſchwarz, 
unten weiß. 31. L. timidus L. Feldhaſe, Littauer. 


— Castorida. Biber. | 


Der Biber, Castor fiber L., iit feit 1841 hier als ausgeſtorben anzu⸗ 
ſehen, während er ehemals nicht felten gewefen ijt Ein vom Biber 
benagter Baumſtamm wurde noch 1898 in einem Moor bei Riga aus⸗ 
gegraben. 


XI. Fam. Murida, Mäuſe. 
a. 3 Backenzähne. 
a. Schwanz kürzer als der Körper. 19. Arvicola. 
B. Schwanz länger als der Körper. 20. Mus. 
b. 4 Backenzähne; Schwanz jo lang als der Körper. 21. Sminthus. 


19. Arvicola Lacepede. Ackermaus. 
a. Schwanz faſt von halber Körperlänge; Ohr inwendig über der Baſis 
mit einem Haarſtreifen. 
a. Ohr nur 1 Kopflänge, im Pelz verſteckt; oben graubraun, all⸗ 
mählich in die hellere Unterſeite übergehend; Schwanz einfarbig; 
Körper und Schwanz 164-8 em lang. 
32. A. amphibius L. Waſſerratte. 


4 B. Ohr von halber Kopflänge, aus dem Pelze vorragend; Schwanz 
zweifarbig. 
a. Oben ſchwärzlich braun, ſcharf abgeſetzt gegen die grauweiße 
Unterſeite; Körper und Schwanz 12-5 om lang. 
33. A. ratticeps Keys. u. Bl. Nordiſche 
Wühlratte. 
b. Oben braunrot; Schwanz an der Spitze mit längeren Haaren; 
Körper und Schwanz 10--41 em lang. 
34. A. glareöla Schreb. Waldwühlmaus. 
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b. Schwanz nur J Körperlänge; Ohr inwendig nackt, nur 4 Kopf⸗ 
länge und im Pelz verſteckt; oben braungrau; Körper und Schwanz 
1073 em lang. 

35. A. ar valis Pall. Feldmaus. 
20. Mus L. Maus. 
a. Geſamtlänge über 30 em; Schwanz mit 210—260 Schuppenringen. 
c. Zweifarbig, oben braun, unten grauweiß; Schwanz kürzer als 
der Körper, mit 210 Ringen. 
36. M. decumanus Pall. Wanderratte. 
. Einfarbig dunkel ſchiefergrau; Schwanz länger als der Körper, 
mit 260 Ringen. 
37. M. rattus L. Hausratte. 

b. Geſamtlänge unter 23 cm; Schwanz mit 120—180 Schuppenringen. 

«. Ohr von halber Kopflänge, erreicht angedrückt das Auge. 
a. Einfarbig gelblich grauſchwarz, unten etwas blaſſer; 180 Schup⸗ 
penringe; 10 Zitzen. 
38. M. musculus L. Haus maus. 
b. Zweifarbig, oben braungelblich grau, unten ſcharf getrennt 
weiß; 150 Ringe; 6 Zitzen. 
39. M. sylvaticus L. Waldmaus. 
B. Ohr nur ein Drittel der Kopflänge, erreicht das Auge nicht; 
8 Zitzen. 
a. Zweifarbig, oben gelbrot, unten ſcharf abgeſetzt weiß; 130 Ringe. 
40. M. minutus Pall. Zwergmaus. 
b. Dreifarbig, oben braunrot mit ſchwarzem Rückenſtreif, unten 
ſcharf abgeſetzt weiß; 120 Ringe. 
41. M. agrarius Pall. Brandmaus. 
21. Sminthus Keys. u. Bl. Streifenmaus. 

Oben zwei helle gelbliche Längsſtreifen, welche durch einen ſchwarzen 
Streif getrennt werden und von der dunkleren gelbgrauen Oberſeite 
abſtechen; unten gelblich weiß; 140—170 Schuppenringe. 

42. S. vagus Pall. Streifenmaus. 


XII. Fam. Sciurida. Hörnchen. 


a. 4 Backenzähne; Vorderfüße mit 5 Zehen, von denen der Daumen feine 
Kralle hat. 22. Myoxus. 


b. 


22. 


23. 


24. 
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4 Backenzähne; Vorderfüße haben bloß 4 Zehe, indem der Daumen 
auf eine kleine Warze reduziert iſt; Schwanz der ganzen Länge nach 
buſchig. 
«. Ohne Flughaut; Haarpinſel auf den Ohren. 23. Sciurus. 
2. Eine beiderſeits behaarte Flughaut zwiſchen den Vorder⸗ und Hinter⸗ 
füßen. 24. Pteromys. 
Myoxus Schreb. Schläfer. 
a. Oben und unten einfarbig gelblich rot, nur Bruſt und Kehle weiß. 
43. M. avellanarius L. Haſelmaus. 
b. Oben grau oder braun, unten weiß; ein braunſchwarzer Augenring. 
e. Oben rötlich braun; der ſchwarze Augenring ſetzt ſich hinter dem 
Ohr in einem ſchwarzen Fleck fort. 
44. M. nitela Schreb. Gartenſchläfer. 
8. Oben hellgrau; ber braune Augenring geht nicht bis hinter das Ohr. 
45. M. glis L. Siebenſchläfer. 
Sciurus L. Eichhorn. 
Pelz im Sommer braunrot, im Winter mehr oder weniger in Grau 
übergehend. 46. S. vulgaris L. Eichhörnchen. 


Pteromys Geoffr. Flughörnchen. 
Färbung lichtgrau. 
47. Pt. volans L. Flughörnchen. 


VI. Ord. Artiodactyla. Paarhufer. 


„Eckzähne und obere Schneidezähne fehlen; Männchen mit periodiſch 


abfallendem Geweih. XIII. Cervida. Hirſche. 


Alle Zahnarten; beſonders ſtark entwickelte Eckzähne. 


— Suida. Schweine. 


XIII. Fam. Cervida. Hirſche. 


„ Naſe kahl; mittlere Vorderzähne ſchaufelförmig erweitert; auf der Außen⸗ 


ſeite der Hinterläufe, dicht unter deren oberem Drittel eine Haarwulſt. 
25. Cervus. 


. 9taje behaart, nur mitten über der behaarten Oberlippe ein nackter 


ſchwieliger Fleck; ein Haarbüſchel inwendig an der Ferſe der Hinterbeine. 
26. Alces. 


. Cervus L. Hirſch. 

Schwanz verkümmert; Geweih von der Wurzel an drehrund, drei⸗ 
| ſproſſig, aufrecht. 48. C. capreólus L. Reh. 
| 26. Alces Sm. Elen. 
| Schwanz kurz; an der Kehle ein Büſchel langer, dichter Haare; Geweih, 
an der Wurzel drehrund, teilt ſich in zwei flache Schaufeln, welche 
je nach dem Alter in immer zahlreichere Spitzen auslaufen. 

49. A. palmatus Gray. Elch oder Elen. 


— Suida. Schweine. 
Das Wildſchwein, Sus scrofa I., ijt zwar im November 1882 als 
Irrgaft in Kurland erlegt, dennoch als längſt ausgeſtorben anzuſehen. 


Vil. Ord. Cetacea. Wale. 
A. Bleibende kegelförmige Zähne; Naſenlöcher münden in ein Spritzloch. 
XIV. Delphinida. Delphine. 
B. Die Zähne des erſten Entwickelungsſtadiums bald hinfällig; im Ober⸗ 
kiefer elaſtiſche Fiſchbeinbarten; Naſenlöcher gehen in 2 Spritzlöcher aus. 
— Balaenida. Walſiſche. 


XIV. Fam. Delphinida. Delphine. 
27. Phocaena Cuv. Tümmler. 
| Oben und unten jederſeits 23—25 ſpitze gerade Zähne; eine Rücken⸗ 
floſſe; oben ſchwarz, unten weiß. 
50. Ph. communis Cw. Bra unfiſch. 


—  Balaenida. Walfijde. 

Walfiſche verſchiedener Arten und Gattungen haben fid) zwar wieder⸗ 
holt in die Oſtſee verirrt, ſind aber nicht ſtändige Bewohner derſelben. 
An unſeren Küſten iſt 1578 im Mai ein 42 Fuß langer Walfiſch an der 
Küfte von Kurland geſtrandet, und 1851 ſtrandete ein 32 Fuß langes 
Männchen von Balaenoptera longimana Rud. bei Reval. Die beiden 
im Rigaer Dommuſeum aufgehängten Walfiſchkiefer (fälſchlich als Walfiſch⸗ 
rippen bezeichnet) ſtammen von einem 1365 bei Uſedom geſtrandeten Wal⸗ 
fifch und find von einem Herzog von Pommern nach Riga verſchenkt worden. 
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Ordnungen 


der 


Aves oder Vögel. 
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A. Ohne Schwimmfüße (oder mit Schwimmfüßen an Beinen, welche länger 
x als der Rumpf find). 
| A. Schienbein bis zur Ferſe befiebert; kein langer gerader Schnabel. 

A. Schnabel zugeſpitzt; Krallen ſcharf; Hinterzehe in gleicher Höhe 
| mit den Vorderzehen eingelenkt. 
| a. Oberkiefer an der Spitze überragend, am Grunde mit einer 
f Wachshaut überzogen. 
|. Rapaces. Raubvögel. 


b. Oberkiefer ohne Wachshaut. 
a. Die Hinterſeite der Läufe maſchig genetzt oder in mehr 

Täfelchen zerlegt, als die Vorderſeite. 

a. Nur zwei Zehen beſtändig nach vorn, indem die fünf⸗ 
gliedrige Zehe entweder ganz nach hinten geſtellt oder 
wendbar iſt. 

ll. Scansores. Klettervögel. 


b. Drei Zehen nach vorn und eine nach Hinten oder alle 
4 Zehen nad) vorn. 
Il. Volucres. Schreivögel. 


B. Die Hinterfeite der Läufe zum größten Teil mit einer 
ungeteilten Horndecke bekleidet oder durch ſchwache Quer⸗ 

| eindrücke nicht mehr zerteilt als die Vorderſeite. 

IV. Oscines. Singvögel. 
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B. Schnabel vorn ſtumpf und kuppig gerundet; Nägel breit und 
ſtumpf. 

a. Oberkiefer an den Seiten nicht übergreifend; Schnabelbaſis E 
mit einer weichen aufgetriebenen Haut umgeben, in ber fid) 
die ritzenförmigen Naſenlöcher öffnen; Hinterzehe in gleicher 
Höhe mit den Vorderzehen. 

V. Columbae. Tauben. 
b. Oberkiefer an den Seiten übergreifend; Naſenklappen und 
Schnabelbaſis hart; Hinterzehe höher eingelenkt oder fehlend. 
Vi. Gallinae. Hühner. 
B. Schienbein über der Ferſe nackt (oder, wenn bis zur Ferſe befie- 
dert, mit langem Schnabel). : 
VII. Grallatores. Sumpfvögel. 


B. Mit Schwimmfüßen an Beinen, welche kürzer als der Rumpf ſind. 
VIII, Natatores. Schwimmvögel. 


ge 


|. Ord. Rapaces. Raubvögel. 


A. Augen feitlich, ohne Federkranz. 
a. Kopf nur mit Dunenfederchen bekleidet. I. Vulturidae. Geier. 
b. Kopf mit geſchloſſenen Federn bekleidet. II. Falconidae. Falken. 


B. Augen nach vorn gerichtet, mit einem Federkranz; mit Wendezehe. 
III. Strygidae. Eulen. 


l. Fam. Vulturidae. Geier. 


1. Vultur L. Geier. 
Über den Ohren ſteif aufgerichtete Federchen; ſchwarzbraun. 
1. V. monachus L. Grauer Geier. 


M. Fam. Falconidae. Falken. 
A. Läufe genetzt. 
A. Oberſchnabel mit ſcharfem Zahn hinter der Spitze; 2. Schwinge am 
längſten. 2. Falco. 
B. Oberſchnabel ohne Zahn. 
A. Außen⸗ u. Mittelzehe mit einer Spannhaut verbunden; 4. Schwinge 
am längſten. 
a. Schwanz vorragend; Zügel (Gegend zwiſchen Auge und 
Schnabel) mit kurzen abgerundeten Federn ſchuppig bedeckt. 
3. Pernis. 


b. Flügel vorragend; Zügel mit Borſten bedeckt. 
4. Circaétos. 


B. Außenzehe wendbar, ohne Spannhaut; 3. Schwinge am längſten. 
5. Pandion. 
B. Läufe vorn getäfelt oder befiedert. 
A. Schwanz ganz ober über die Hälfte von den Flügeln bedeckt. 
A. Zügelborſten ſparſam, kaum die Wachshaut überragend. 
a. Schwanz gerade oder abgerundet. 
a. Ohne Spannhaut zwiſchen Außen⸗ und Mittelzehe; Zehen 
ganz beſchildert; Läufe zur Hälfte nackt. 6. Haliaétos. 
B. Mit einer Spannhaut zwiſchen Außen- und Mittelzehe; Zehen 
an der Wurzel genetzt; Läufe ganz befiedert oder zum 
größten Teil nackt. 


Am 


a. Schnabel an der Wurzel gerade, von halber Ropflänge; 
die 6. Schwinge größer als die 2.; Läufe ganz beſiedert. 
7. Aquila. 
b. Schnabel von der Wurzel an gekrümmt, kürzer als die 
halbe Kopflänge; bie 6. Schwinge kleiner als bie 9.; 
Zehen kurz. 8. Buteo. 
b. Schwanz gegabelt. 9. Milvus. 
B. Zügelborſten gedrängt, weit die Schnabelfirſte überragend. 
10. Circus. 
B. Schwanz zur Hälfte vorragend. 11. Astur. 


2. Falco Bch. Falk. 
A. Edelfalken; Mittelzehe fajt doppelt fo lang als die Innenzehe. 
a. Schwanz von den Flügeln bedeckt; ein ſchwarzer Bartſtreif auf 
weißem Grunde geht vom Mundwinkel bis auf die Mitte des Halſes. 

a. Flügel vorragend; Hoſen roſtfarben; Oberſeite blauſchwarz mit 

gelblichen Nackenflecken. 
2. F. subbut&o L. Lerchenfalk. 

8. Flügel und Schwanz gleich lang; Hoſen weißlich mit braunen 
Querwellen oder Längsflecken; Unterſeite mit vielen ſchmalen 
braunen Querwellen durchzogen, bei j mit Längsflecken. 

3. F. peregrinus Briss. Wanderfalk. 


b. Schwanz vorragend; der Bartſtreif ſchwach und weißlich gemiſcht. 
a. Schwanzfedern mit 12— 14 dunklen Querbändern oder weiß. 
a. Schwanz } ſeiner Länge, 6 em, vorragend; Bruſt und 
Bauch immer gefleckt. 
4. F. gyrfalco L. Jagdfalk. 

b. Schwanz 4 feiner Länge, 8 cm, vorragend; Hoſen und 

Bauch rein weiß, ohne Flecken, nur bei j auch gefleckt. 

F. candicans L. Weißer Falk). 

8. Schwanzfedern mit 5—6 breiten braunen Querbinden; Kopf⸗ 
und Rückenfedern blaugrau mit ſchwarzen Schaften und roſt⸗ 
farbigen Rändern. 

5. F. aesälon L. Merlin oder Zwergfalk. 


*) Nach Anſicht namhafter Ornithologen ift F. candicans artlich nicht von F. gyr- 
falco zu trennen. Nach Ruſſow ift dieſer Vogel in den Oſtſeeprovinzen nur einmal, und 
zwar im April 1863, bei Dorpat geſchoſſen und befindet ſich im Revaler Mufeum. 
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B. Rotfalken: Mittelzehe wenig länger als die Innenzehe. 


a. 


Schwanz von den Flügeln bedeckt; Krallen weißlich gelb; 1. 
Schwinge faſt gleich der 3.; Füße, Augenkreis und Wachshaut bei 
Alten rot; Hoſen und Hinterleib bei c' braunrot, bei Q mehr 
gelb; Rücken bei Z dunkelſchiefergrau. 
6. F. vespertinus L. = F. rufipes Bes. 
Rotfußfalk. 


Schwanz vorragend; Krallen ſchwarz; 1. Schwinge faſt gleich 


der 4.; Füße, Augenkreis und Wachshaut gelb; Rücken rot mit 
breit lanzettlichen ſchwarzen Flecken; Bürzel grau; Schwanz mit 
10— 12 feinen ſchwarzen Querbinden und breiter ſchwarzer End⸗ 
binde vor der weißen Spitze; Scheitel und Nacken beim Z grau, 
beim 2 roſtrot mit feinen ſchwarzen Strichen. 

7. F. tinnuncülus L. Turmfalk. 


. Pernis Cuv. Weſpenbuſſard. 


Die ritzenförmigen Naſenlöcher parallel dem Kieferrande; Läufe un 
nackt, vorn halb befiedert, mit ſtarken Hofen. 


8. P. apivörus L. Weſpenbuſſard. 


. Circaétos Vi. Schlangenadler. 


Die länglich ovalen Naſenlöcher querſtehend, parallel bem Vorderrande 
der Wachshaut; Läufe hinten nackt; Füße blau. 


9. C. gallieus Gm. Schlangenadler. 


. Pandion Sav. Fiſchadler. 


Kopffedern verlängert; Rückenfedern braun, meijt hell geſäumt; unten 
weiß mit roſtgelbem Kropf; Läufe hinten nackt, ohne Hoſen. 


10. P. haliaétos L. Wild: oder Flußadler. 


. Haliaétos Sav. Seeadler. 


Schwanz keilförmig, faſt weiß; Rücken braun; Kopf braun ober weiß⸗ 
lich; Füße gelb. 11. H. albicilla Bris. Seeadler. 


a. 


. Aquila Bris. Adler. 
a. Schwanz dunkelbraun mit 12— 14 undeutlichen ſchwarzen Querbinden; 
Läufe, wie das übrige Gefieder, braun. 
Schwanz von den Flügeln bedeckt; Naſenlöcher kreisförmig; Ober⸗ 
flügel und Genick, auch Oberbruſt oft roſtfarben gefleckt. 
12. A. naevia Bris. Schreiadler. 
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8. Schwanz vorragend; Naſenlöcher länglich und quergeftellt; Nacken, 
Oberflügel und Oberbruſt ungefleckt. 
13. A. clanga Pall. Schelladler. 

b. Schwanz mit breiter dunkler Endbinde; Läufe und Schwanzwurzel 
heller, bei jungen Vögeln roſtfarben (früher beſondere Art: A. chry- 
saetos Pall. Goldadler), bei alten weißlich. 

14. A. fulva M. Steinadler. 
8. Buteo Bch. Buſſard. 
i a. Läufe vorn über die Hälfte, hinten ganz nackt; Schafte der Schwanz 
p federn und Schwingen weiß. 

15. B. vulgäris Beh. Mäufebuffard*). 

b. Läufe ganz befiedert; Schwanz weiß mit ſchwarzbrauner Endbinde 
oder einigen ſchmäleren Querbinden. 

16. B.lagopus Brun. Rauhfüßiger Buſſard. 
9. Milvus Bris. Milan, Gabelweihe. 

a. Schwanz roſtrot, 6— 10 em gegabelt; die ſchrägen Querſtreifen der 

Schwanzfedern ſind vom Schaft nach der Schwanzwurzel gerichtet. 
17. M. regalis Bris. Roter Milan. 

b. Schwanz braun, 2—4 em gegabelt; bie ſchrägen Querſtreifen ber 

Schwanzfedern ſind vom Schaft nach dem Schwanzende gerichtet. 
18. M. niger Bris. Schwarzer Milan. 
10. Circus Bris. Weihe. 

a. Bürzel und obere Schwanzdecken dunkel; Außenfahne der 2.—5. 
Schwinge mit Einſchnürung; Schwanz ungebändert. 

19. C. aeruginosus L. Sumpf- oder Roft⸗ 
weihe. 

b. Obere Schwanzdecken weiß. 

«. 2.— 5. Schwinge außen mit Einſchnürung; 4. am längſten; die 
Einſchnürung auf der Innenfahne der 1. Schwinge von den Flügel⸗ 
| deckfedern überragt; 

d' oben licht blaugrau, unten faſt weiß, auf den Flügeln ohne 

Binden. 

9 oben dunkelbraun, unten gelblich mit dunklen Schaftſtrichen. 
20. C. cyanéus L. Kornweihe. 


) Von ihm unterſcheidet man eine kleinere Form mit roftroter Färbung als Steppen⸗ 
buſſard B. zimmermannae Ehmke ober B. vulpinus Licht. 


| 
| 
| 
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B. 5. Schwinge außen ohne Einſchnürung; 3. am längſten. 

a. Die Flügeldeckfedern erreichen die Einſchnürungen auf der Innen⸗ 
fahne ber 1. und ber Außenfahne der 2. Schwinge; Schwanz⸗ 
decken mit Querflecken; Schwanz überragt die Flügel. 

Altes C': Kopf, Rücken und Oberflügel lichtgrau ohne dunkle 
Binden; Unterſeite weiß; Schwanz fein gebändert, nur die 
Mittelfedern ungebändert. 

Junges S: Kopf⸗ und Rückenfedern bräunlich mit roſtfarbenen 
Säumen. 

L u. J: Schwanz mit 4—5 dunklen breiten Binden; Rücken 
braunrot mit roſtfarbenen Federrändern; unten gleichmäßig 
gelbbraun. 

21. C. pallidus S. (= C. macrürus Gm.) 
Steppenweihe. 

b. Obige Einſchnürungen etwa 23 em unter der Spitze der Flügel⸗ 
deckfedern; Schwanzdecken höchſtens längs gefleckt; Schwanz⸗ 
und Flügelſpitzen zuſammenfallend. 

G oben aſchgrau mit breiter dunkler Binde über den Flügeln 
und 2 ſolchen Binden auf ihrer Unterſeite; unten weiß mit 
Roſtflecken. 

Q u. j: oben braun mit roſtfarbenen Federrändern, unten bräun⸗ 
lich mit Schaftflecken. 

22. C. cineraceus Míg. Wieſenweihe. 
u. Astur Cuv. Habicht. 

a. Zehen an ber Wurzel genebt, an der Spitze getäfelt; Lauf 1 befiedert; 
alt unten weiß mit braunen Querwellen; j rötlich weiß mit braunen 
Schaftflecken. 23. A. palumbarius L. Hühnerhabicht. 

b. Zehen getäfelt; Lauf 1 befiedert; mit weißem Nackenfleck; Z mit roſtfar⸗ 
bigen Halsſeiten. 24. A. nisus L. Sperber. 


Ill. Fam. Strygidae. Eulen. 
A. Über den Ohren keine verlängerten Federn. 
A. Ohröffnung klein, nur vom Durchmeſſer des Auges; Schleier un⸗ 
vollkommen. 12. Surnia. 
B. Ohröffnung größer als die halbe Kopfhöhe; Schleier groß, an der 
Kehle durchgehend; Schnabel gelb. 
a. Flügel vorragend; Zehen faſt nackt; Kralle der Mittelzehe am 
Innenrande geſägt. 13. Strix. 
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b. Schwanz vorragend; Zehen dicht befiedert; Kralle der Mittelzehe 
ganzrandig. 

a. 4. und 5. Schwinge am längſten; Außenfahne der Schwingen 
bis zur 5. oder 6. verengt; Vorderrand des Ohres mit winklig 
vorſtehendem Lappen. 14. Ulula. 

B. 3. und 4. Schwinge am längſten; Außenfahne der Schwingen 
bis zur 3. verengt; Vorderrand des Ohres ohne vorſtehenden 


Lappen. 15. Nyctale. 
B. Über den Ohren aufrichtbare Büſchel verlängerter Federn; Schnabel 
ſchwarz. 
A. Schwanz nicht vorragend; Ohröffnung groß, das Auge umfaſſend. 
16. Asio. 
B. Schwanz vorragend; Ohröffnung nur von Augengröße. 
17. Bubo. 


12. Surnia Dum. Tageule. 


13. 


14. 


a. Unterſeite mit Längsflecken; Schnabel gelb. 
a. Zehen faſt nackt; Schwanz von den Flügeln faſt ganz bedeckt. s. 
25. S. noctüa Riz. Steinkauz. 
B. Zehen dicht befiedert; Schwanz halb vorragend, mit 4—5 ſchmalen 


weißen Binden. 
26. S. passerina L. Zwergeule. 


b. Unterſeite mit breiten dunklen Querbinden oder ganz weiß. 
«. Schnabel gelb; Kopfſeiten mit halbmondförmigem ſchwarzen Fleck; 
oben braunſchwarz mit weißen Flecken. 
27. S. nisoria W. Sperbereule. 


B. Schnabel ſchwarz; Kopfſeiten weiß. 
28. S. nyctéa L. Schneeeule. 


Strix L. Schleiereule. 

Oben aſchgrau mit feinen ſchwarzen Querwellen und Punkten und 
weißen, nach vorn ſchwarz begrenzten Tropfen; unten gelb mit 
braunen Perlflecken. (Soll in Kurland beobachtet ſein.) 

— 8. flamméa L. Schleiereule. 


Ulula Cuv. Baumeule. 
a. Augenkreis mit 9 konzentriſchen dunkelbraunen Ringen. s. 
29. U. barbäta Pall. Lappländiſche Eule. 


15. 


16. 


17. 


4. 
B. 


18. 


A. 


B. 
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b. Augenkreis ohne dunkle Ringe. 

a. Schwanz zugeſpitzt, 8 em vorragend; Unterſeite mit reinen großen 
Schaftflecken, ohne Querzeichnung. 

30. U. uralensis Pall. Uraliſche Eule. 

B. Schwanz abgerundet, 21 em vorragend; Unterſeite mit feiner, von 
den Schaftſtrichen ausgehender Querzeichnung; große weiße Schul⸗ 
terflecke. 31. U. alüco L. Waldkauz. 

Nyctale Bm. 
Oben braun mit weißen Flecken; unten weiß mit braunen Flecken; ein 
ſchwarzer Fleck hinter jedem Ohr. 
32. M. tengmalmi Gm. Rauhfußkauz. 
Asio Bris. Ohreule. 
a. Ohrbüſchel mit 6 langen Federn. 
38. A. otus L. Waldohreule. 
b. Ohrbüſchel mit 3—4 wenig verlängerten und ſelten aufgerichteten 

Federn; 1. Schwinge länger als die 4. 

34. A. brachyotus For. Sumpfohreule. 
Bubo Cw. Uhu. 
Roſtgelb mit dunklen Schaftflecken; J mit weißem feblited. 

35. B. maximus Raue. Uhu. 


Il. Ord. Scansores. Klettervögel. 


Beide Kiefer abwärts gebogen. IV. Cuculidae. Kuckucke. 
Beide Kiefer gerade. V. Picidae. Spechte. 


IV. Fam. Cuculidae. Studude, 

Cuculus L. Kuckuck. 

Aſchgrau; Unterfeite und Hoſen mit dunklen Wellenlinien; Füße und 
Krallen gelb; am Halſe mit rötlicher Miſchung; j mehr oder 
weniger rotbraun. 

36. C. canorus L. Kuckuck. 


V. Fam. Picidae. Spechte. 
Schnabel abgerundet; Schafte der Schwanzfedern allmählich verſchmälert 
und zwiſchen den Federchen der Spitze verſchwindend. 19. Jynx. 
Schnabel ſcharfkantig; Schafte der Schwanzfedern fiſchbeinartig über 
die Fahne verlängert. 20. Picus. 
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19. Jynx L. Wendehals. 

Oben grau mit ſchwarzen, weißen und roſtfarbigen Strichen und 
Punkten; Kehle graugelb mit feinen ſchwarzen Querwellen; Außen⸗ 
fahne der Schwingen roſtrot und braun gebändert. 

37. J. torquilla L. Wendehals. 


20. Picus L. Specht. 
A. Gefieder grünlich. 
A. Kopf von der Stirn bis zum Nacken karminrot; g^ mit rotem, 
9 mit ſchwarzem Streif am Mundwinkel. 
38. P. viridis L. Grünſpecht. 


B. Hinterkopf grau; J mit rotem Vorderſcheitel, 9 mit ganz grauem 
Kopf. 39. P. canus Gm. Grauſpecht. 


B. Gefieder ſchwarz; J mit rotem Scheitel, L mit rotem Genick. 
40. P. martius L. Schwarzſpecht. 


C. Oberſeite ſchwarz und weiß. 
A. Füße 4zehig. 
a. Hinterleib unten rot. 
a, Bürzel weiß; Stirn gelblich; ° mit rotem, 9 mit ſchwarzem 
Scheitel. 
41. P. leuconotus Bch. Weißſpecht'). 
B. Bürzel ſchwarz; ſchwarzer Halsſtreif am Mundwinkel 
beginnend; c? mit rotem Hinterkopf, 2 Kopf Idman; 
J Scheitel rot. 
42. P. major L. Großer Buntſpecht. 


b. Hinterleib unten weiß; Scheitel beim & rot, beim 9 weiß. 
48. P. minor L. Kleiner Buntſpecht')). 
B. Füße 3 zehig, indem die eigentliche Hinterzehe fehlt; Scheitel⸗ 
federn beim G' mit gelber, beim L mit weißer Spitze. 
44. P. tridactylus L. Dreizehiger Specht. 


*) Vom Weißſpecht unterſcheidet man eine Form mit ſchmäleren Fleckchen auf 
der Unterſeite als P. leuconotus eirris Pall. und vom kleinen Buntſpecht eine Form 
mit rein weißer Unterſeite als P. minor pipra Pall, welche dem öſtlichen Rußland 
angehören, nach Harald Baron Loudon aber auch bei uns wenigſtens als Wintergäſte 
vorkommen. 
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Ill. Ord. Volucres. Schreivögel. 
A. Alle 4 Zehen nach vorn (Klammerfüße); Schnabel flach dreifeitig, mehr 1 
breit als hoch. 3 


a. Krallen ganzrandig; Schwanz gegabelt. 
VI. Cypselidae. Segler. 


b. Mittelkralle geſägt; Schwanz gerade. 
VII. Caprimulgidae. Nachtſchwalben. 


B. Drei Zehen nach vorn, eine nach hinten. 
a. Die beiden äußeren Zehen verwachſen. | 
VIII. Haleyonidae. Gisvagel. | 
b. Die Zehen getrennt. 
a. Kopffedern nicht verlängert. 
IX. Coraciidae. Raden. 


B. Kopffedern zu einer aufrichtbaren Holle verlängert. 
X. Upupidae. Wiedehopfe. 


VI. Fam. Cypselidae. Segler. 


21. Cypselus Ill. Segler. 
Braunſchwarz mit weißer Kehle. 
45. C. apus L. Turm- oder Mauerſchwalbe. 


VII. Fam. Caprimulgidae. Nachtſchwalben. 
22. Caprimulgus L. Nachtſchwalbe. 

Rachen bis unter die Augen geſpalten, oberhalb mit langen Schnurr⸗ 1 
borſten; graubraun mit ſchwarzen Punkten, Strichen und Wellen; 
ein runder Fleck gegen Ende der 3 erſten Schwingen und der 
2 äußerſten Schwanzfedern bei J groß und weiß, bei 2 klein und 
gelb, bei j fehlend. 

46. C. europaeus L. Nachtſchatten. 


VIII. Fam. Halcyonidae. Eis vögel. 


A. Schnabel gerade, ohne Borſten; Ober⸗ und Unterkiefer dreikantig. 
23. Alcedo. 


B. Schnabel etwas abwärts gebogen; nur der Oberkiefer dreikantig. 
24. Merops. 


23. 


24. 


25. 


26. 


Alcedo L. Eisvogel. 

Schwanz ſehr kurz; oben grün und blau, unten roſtfarben. 
47. A. ispida L. Eisvogel. 

Merops L. Bienenfreſſer. 


Scheitel, Oberhals und die großen Flügeldeckfedern rotbraun; unten 
blaugrün; kleine Flügeldeckfedern dunkelgrün; Schultern und Kehle 


gelb; Stirn weiß, nach hinten grün begrenzt. s. 
48. M. apiaster L. Bienenfreſſer. 


IX. Fam. Coraciidae. Racken. 
Coracias L. Blauracke. 


Gefieder blaugrün; Rücken rotbraun; Unterſeite der Schwingen tief blau. 


49. C. garrüla L. Mandelkrähe. 


X. Fam. Upupidae. Wiedehopfe. 
Upupa L. Wiedehopf. 
Haubenfedern roſtgelb mit ſchwarzen Spitzen. 
50. U. epops L. Wiedehopf. 


IV. Ord. Oscines. Singvögel. 


. Hinterfeite des Laufes von umfaſſenden Tafeln bekleidet, welche an Zahl und 


Lage mit denen der Vorderſeite übereinſtimmen; der faſt gerade Nagel der 
Hinterzehe länger als dieſe. XI. Alaudidae. Lerchen. 


Hinterſeite des Laufes geſtiefelt, b. h. zum größten Teil von langen, 


nicht quergeteilten Horndecken bekleidet. 
A. Der hakig abwärts gekrümmte Oberſchnabel mit ſtarkem Zahn; 
Schnabel mehr hoch als breit; Läufe vorn getäfelt. 


XII. Laniidae. Würger. 
B. Schnabel ohne Zahn. 


A. Die Horndecke des ſtarken kegelförmigen Schnabels bildet an der 
Baſis eine Wulſt, hinter welcher die von den Federn verdeckten 
Naſenlöcher liegen; am Schnabel keine vorgezogenen Befiede- 
rungsſchneppen; von den 9 Handſchwingen die 3 erſten die längſten. 
a. Oberkiefer ſchmäler und niedriger als der Unterkiefer. 

XIII. Emberizidae. Ammern. 
b. Oberkiefer nicht ſchmäler und niedriger als der Unterkiefer. 
XIV. Fringillidae. Finken. 
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B. Horndecke des Schnabels an der Baſis allmählich abgeflacht; 


Befiederungsſchneppen am Ober- und Unterkiefer vordringend. 
a. Naſengruben von dichtſtehenden, gerade vorgeſtreckten Federchen 
ganz bedeckt. 

4. Rote Hornplatten an den Enden der Schwingen zweiter 
Ordnung; Oberkiefer des kurzen geraden Schnabels vor 
der Spitze ausgerandet; das ſeidenartige Gefieder auf dem 
Kopf zu einer Holle verlängert. 

XV. Bombycillidae. Seidenſchwänze. 


B. Schwingen ohne rote hornige Anhängſel. 
a. Naſengruben von breiten büſchelig geteilten Federchen 
erfüllt, deren Schaft in eine Borſtenſpitze vorſtrahlt; 
1. Schwinge verkümmert, kürzer als die Hälfte der 2. 
XVI. Paridae. Meiſen. 


b. Naſengruben von ſchmalen, bis zur Spitze mit kurzen 
Aſten gefiederten Federn bedeckt; 1. Schwinge wenig⸗ 
ſtens halb ſo lang als die 2. 

XVII. Corvidae. Raben. 


b. Naſengruben nackt oder höchſtens von lockeren Borſtenfederchen 
überſchattet, durch welche die Naſenlöcher ſichtbar ſind, oder 
von einer einzigen Feder bedeckt. 

a. Schnabel der Quere nach gewölbt; Naſenlöcher ſeitlich. 
a. Rings um die Schnabelbaſis ein gleichmäßiges Gefieder 
ohne Borſtenſpitzen; Naſenlöcher länglich, parallel dem 
Kieferrande. 
a’, Das dichte Gefieder beſteht zum Teil aus Dunen⸗ 
federn; beide Kiefer etwas aufwärts geneigt; 
XVIII. Cinclidae. Waſſerſtare. 


b’. Ohne Dunenfedern. 
&. Flügelſpitze von vielen Schwingen gebildet; 2. 
nicht länger als die 5. 
XIX. Certhiidae. Baumläufer. 


B. 2. und 3. Schwinge bilden die Spitze; Schnabel 
kantig; Läufe vorn getäfelt. 
XX. Sturnidae. Stare. 
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b. Längs bem Kieferrande nach dem Mundwinkel Reihen 
verlängerter Borſten; Naſenlöcher oval, nach vorn ſchräg 
aufſteigend. 


a’. Naſenlöcher frei, indem die abwärts gerichteten Borſten 
höchſtens den Hinterrand des Naſenlochs erreichen. 


d. 10 Schwingen, von denen die 1. verkümmert, 
ſehr kurz. 
XXI. Turdidae. Droſſeln. 


2. 9 Schwingen, von denen bie 1. ungefähr fo groß 
wie die 2.; die Schulterfedern überragen die 
5. Schwinge. 
XXII. Motacillidae. Bachſtelzen. 


b'. Federn längs der ganzen Kieferbaſis in Borſtenſpitzen 
ausgehend, welche die Naſenlöcher überſchatten. 
c. Schnabel dünn, meiſt höher als breit. 
XXIII. Sylvidae. Sänger. 


H. Schnabel kurz, faſt dreieckig breit, an der Spitze 
übergebogen und ſchwach gekerbt; Läufe auch 
vorn geſtiefell; 3. Schwinge am längſten. 

XXIV. Muscicapidae. Fliegenſchnäpper. 


6. Schnabel platt, dreiſeitig; Naſenlöcher oben; Schwanz ge 
gabelt; 1. und 2. Schwinge bilden die Spitze des langen 
ſchmalen Flügels. 

XXV. Hirundinidae. Schwalben. 


XI. Fam. Alaudidae, Lerchen. 


4. Die Firſte des ſchlanken Schnabels nur am Ende gebogen; der Schnabel 
Smal jo lang als hoch; Kopffedern mit dunklen Schaftflecken. 
27. Alauda. 
B. Die Firſte des plumpen Schnabels der ganzen Länge nach gebogen; 
der Schnabel nur 2mal ſo lang als hoch; Kropffedern ohne Schaft⸗ 
ſtriche. 28. Otocorys. 
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27. Alauda L. Lerche. 
a. Ein Federſchopf am Hinterkopf; Schwanz faſt gerade. 
a. Der Federſchopf lang zugeſpitzt; die 2 äußeren Schwanzfedern 
nach außen roſtrot. 
51. A. cristata L. Haubenlerche. 


8. Die Federn des Hinterkopfes ſtumpf gerundet; die äußeren 
Schwanzfedern mit weißem Endfleck. 
52. A. arbor&a L. Baumlerche. 


b. Ohne Federſchopf; Schwanz gegabelt; die 2 äußeren Schwanzfedern 
weiß mit ſchwärzlicher Innenkante. 
53. A. arvensis L. Feldlerche. 


28. Otocorys By. Schneelerche. 
Am Hinterkopf 2 ſchwärzliche Federohren; Kehle gelb. 
54. O. alpestris L. Schneelerche. 


XII. Fam. Laniidae. Würger. 


29. Lanius L. Würger. 
a. Rücken aſchgrau; Flügel mit weißem Spiegel. 
«. 1. Schwinge reicht bis zur Mitte ber 2.; Stirn grau; unten 
ſchmutzig weiß, 9 und j mit grauen Wellen. 
a. Hand⸗ und Armſchwingen an der Wurzel weiß. 
55. L. excubitor L. Raubwürger. 
b. Armſchwingen ohne Weiß. 
— L. major Pal. Großer Würger )). 
B. 1. Schwinge erreicht nicht die Mitte der 2.; Stirn meiſt ſchwarz, 
bei j weißlich; unten weiß mit rötlichem Anflug. 
56. L. minor Gm. Schwarzſtirniger Würger. 
b. Rücken braunrot; Flügel ohne weißen Spiegel; & mit ſchwarzem, 
Q mit rotbraunem Augenſtreif. 
57. L. collurio L. Neuntöter. 


*) Das Vorkommen des L. major in ben Oſtſeeprovinzen (f zwar noch nicht 
ſicher nachgewieſen, aber ſehr wahrſcheinlich. Die Berechtigung, ihn als beſondere Art 
von exeubitor abzutrennen, iff auch noch fraglich. 
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XIII. Fam. Emberizidae. Ammern. 
A. Kralle der Hinterzehe länger als bieje Zehe; das Ende der 4. Sehwinge 
; fteht dem der 5. näher als der Flügelſpitze. 30. Plectrophanes. 
1 B. Kralle der Hinterzehe kürzer als dieſe Zehe; das Ende ber 4. Schwinge 
P ſteht der Flügelſpitze näher als der Spitze ber 5. Schwinge. 
ra 31. Emberiza. 
30. Plectrophanes M. Spornammer. 

a. Weichen weißlich ungeftrichelt; die großen Schwingen in ber End⸗ 
hälfte ſchwarz, an der Wurzel weiß; die mittleren Schwingen weiß; 
die oberen Flügeldeckfedern ſchwarz; Rücken im Winter roſtgelblich, 
im Sommer braunſchwarz. 

: 58. P. nivalis L. Schneeammer. 

E b. Weichen weiß mit ſchwarzen Schaftſtrichen; die Schwingen und die 
| am Flügelbug aufliegenden 2 Deckfedern braungrau mit fahlen 
Rändern. 8. 59. P. lapponicus L. Spornammer. 
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31. Emberiza L. Ammer. 
a. Vorderhals gelb oder gelb gemifcht. 
a. Bürzel roſtrot ohne dunkle Schaftflecke. 
a. Schwingen fahl gerandet; Bruft und Bauch gelb; Kopf bei 
ſchwarz, bei 9 rotbraun. Ob hier? 
— E. melanocephala Sc. Kappenammer. 


b. 1. Schwinge weiß, bie folgenden gelb gerandet; Kopf und 
Unterfeite bei c? goldgelb, bei 9 gelb mit dunklen Schaft: 
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flecken. 60. E. citrinella L. Goldammer. 
z H. Bürzel braungrau mit dunklen Schaftfleden; unten rötlich braun. s. 
: 61. E. hortulana L. Ortolan. 
1 b. Ohne Gelb im Gefieder. 
Ji a. 1. Schwinge größer als bie 4.; durchweg grau mit dunklen 
B Schaftſtrichen. s. 
P 62. E. miliaria L. Grauammer. 
i 


f. 1. Schwinge kleiner als bie 4.; 1. und 2. Schwanzfeder mit 
weißem Keilfleck; Halsring weiß; Z Kopf und Kehle ſchwarz, 
Kopf braun und ſchwarz gefleckt, Wangen roſtfarben. 

63. E. schoeníclus L. Rohrſperling. 


XIV. Fam. Fringillidae. Finken. 


A. Die Kiefer beden einander. 
a. Schnabel am Grunde nicht jo hoch und breit als der Schädel; bie 
8 erſten Schwingen abgerundet. 
Gu a. Schnabel viel länger als hoch, mit gerader Firſte. 
32. Fringilla. 
8. Schnabel etwas länger als hoch, mit ſchwach gebogener Firſte. 
33. Passer. 
7. Schnabel jo lang wie hoch, mit ſtark gebogener Firſte. 
34. Pyrrhula. 
b. Schnabel am Grunde faſt ſo hoch und breit als der Schädel; 5. bis 
9. Schwinge mit ſtumpfwinkliger Spitze, wobei das Ende der Außen⸗ 
| fahne ſpitzwinklig erweitert ijt. 35. Coccothraustes. 
B. Die Kiefer kreuzen einander. 36. Loxia. 


32. Fringilla L. Fink. 
A. Schnabel in der Mitte verſchmälert, kaum halb fo breit als am 
Grunde und 2mal fo hoch als breit. 
a. Schwanz an der Wurzel gelb; Bürzel grünlich gelb; G^ unten 
| grün gelblich, 9 und j unten weißlich. 
64. F. spinus L. Zeiſig. 
b. Schwanzfedern ſchwarz, die äußerſten in der Mitte, die übrigen 
an der Spitze weiß; Bürzel weiß; Außenfahne der Schwingen 
| am Grunde gelb; rings um den Schnabel xot. 
65. F. carduelis L. Stieglitz. 


c. Schwanzfedern grau mit weißlichem Saum; Kehle ſchwarz; Scheitel 
karminrot; J mit karminroter Bruft. 
a. Unterſeite weiß. 
«ii. 66. F. linaria L. Leinfink, Birfenzeifig- 
| B. Unterſeite roſenrot angehaucht. 
Var. F. linaria rufescens Bm. Rotleinfink. 
B. Schnabel in der Mitte mehr als halb ſo breit wie am Grunde und 
kaum höher als breit. 
a. Schwanzfedern nicht grünlich geſäumt. 
a. Schwanzfedern ſchwarz mit weißen Rändern; 1. und 2. 
Schwinge am längſten. 


33. 


34. 
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a. Schnabel grau; & mit roter Bruſt, im Sommer auch mit 
rotem Scheitel. 
67. F. cannabina L. Bluthänfling. 
b. Schnabel gelb; Bürzel bei c? rötlich, bei 9 weißlich. 
68. F. flavirostris L. Berghänfling. 

B. Schwanzfedern ſchwarz, die äußeren mit weißem Keilfleck auf 
der Innenfahne; die 4 erſten Schwingen faſt gleich lang, die 
2. und 3. am längſten. 

a. Bürzel grün; 1. Schwinge kleiner als die 4. 
69. F. coelebs L. Buchfink. 
b. Bürzel weiß, 1. Schwinge größer als bie 4.; Kopf beim 
G ſchwarz, beim 9 rotgrau. 
70. L. montifringilla L. Bergfink. 

b. Schwanzfedern grünlich geſäumt; oben und unten grünlich, bei 
j mehr grau; Außenfahnen der großen Schwingen und Wurzeln 
der 5 äußeren Schwanzfedern gelb. 

71. F. chlor is L. Grünfink. 


Passer Pal. Sperling. 

a. Die Spitzen der großen und der mittleren Flügeldeckfedern bilden 
zwei rein weiße Querbinden; Kopf und Hinterhals kupferrot. 

72. P. montänus L. Feldſperling. 

b. Die Spitzen der mittleren Flügeldeckfedern bilden eine weißliche 
Querbinde, die größeren haben nur roſtfarbige Ränder; Kopf und 
Hinterhals grau, nur über den Augen und an den Halsfeiten hinab 
ein brauner Streif; G mit ſchwarzer, 9 mit grauer Kehle. 

73. P. domesticus L. Hausſperling. 


Pyrrhula Bris. Gimpel. 
a. Oberkiefer kurzhakig. 
a. Scheitel, Schwungfedern und Schwanz ſchwarz; Bürzel weiß; 
G unten ſcharlachrot, 2 unten rötlich grau. 
74. P. rubicilla Pal. Dompfaff. 
g. & Kopf, Bruſt und Bürzel karminrot, 9 Scheitel grünlich grau. 
75. P. erithrina Pal. Karmingimpel. 
b. Oberkiefer hakig über den Unterkiefer verlängert; Flügel mit 2 weiß⸗ 
lichen Binden; Hauptfarbe des J rot, des 9 orangegelb. 
76. P. enucleator L. Hakengimpel. 
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35. Coccothraustes Bris. Kernbeißer. 
Nacken grau, Mantel braun; d^ Kehle ſchwarz, 9 Kehlfleck kleiner und 
mehr braun. 77. C. vulgaris Pal. Kernbeißer. 


36. Loxia L. Kreuzſchnabel. 
a. Flügel ohne Querbinden. 
a, Spitze des Unterkiefers kaum den Oberkiefer überragend. 
78. L. pityopsittäcus Bch, Kiefern-Kr. 
B. Spitze des Unterkiefers weit den Oberkiefer überragend. 
79. L. curvirostra L. Fichten⸗Kreuz⸗ 
ſchnabel. 


b. Flügel mit 2 weißen Querbinden. 
80. L. leucoptéra Gm. Weißbindiger Kr. 


XV. Fam. Bombycillidae. Seidenſchwänze. 


37. Bombycilla Bris. Seidenſchwanz. 
Schwanz mit gelbem Endſaum; Kinn, Kehle, Augenſtreif ſchwarz; auch 
die Schwanzfedern endigen oft mit rotem Hornplättchen; bei 9 und 
j die Hornplatten weniger ausgebildet. 
81. B. garrüla L. Seidenſchwanz. 


XVI. Fam. Paridae. Meiſen. 


A. Schnabel kürzer als der Kopf. 38. Parus. 
B. Schnabel von Kopflänge, gerade. 39. Sitta. 


38. Parus L. Meiſe. 
A. Schwanz länger als der Körper; Vorderkopf und Kehle weiß; 
Nacken ſchwarz; Seiten rötlich. 
82. P. caudatus L. Schwanzmeiſe. 


B. Schwanz kürzer als der Körper. 
A. Mit weißer Querbinde auf den Flügeln. 
a. Schwanz und Flügel blau; Stirn und Naſenfedern weiß; 
oben grünlich, unten gelb; Scheitel blau. 
83. P. coeruléus L. Blaumeiſe. 
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b. Schwanz und Flügel grau; Gurgel, Stirn- und Naſenfedern 
ſchwarz; Kopfplatte blauſchwarz. 
; c. Rücken hellgrün, Bürzel blaugrau; unten gelb mit ſchwarzem l 
a Längsſtreif. 
E 84. P. major L. Kohlmeiſe. 
E B. Rücken blaugrau; Bürzel roſtgrau; unten weißlich. 
85. P. ater L. Tannenmeiſe. 
B. Ohne Querbinde; Kehle ſchwarz; unten weißlich. 
a. Naſenfedern ſchwarz; Kopffedern ſchwarz ohne Saum und 
nicht verlängert. 
a. Wangen trüb weiß; unten roſtgelblich weiß, an den Seiten 
dunkler; ſchwarzer Kehlfleck klein, bei j fehlend. 
86. P. meridionalis Lil. Graumeiſe. 
B. Wangen rein weiß; unten weißlich; ſchwarzer Kehlfleck 
E mehr ausgedehnt; bie braunſchwarze glanzloſe Farbe des 
Ë Kopfes über den Vorderrücken ausgedehnt. | 


q 87. P. borealis Selys. Nordiſche Sumpf⸗ 
: meiſe. 


b. Naſenfedern weiß; verlängerte Kopffedern ſchwarz mit weißem | 
; Saum. 88. P. eristatus L. Haubenmeife. | 


39. Sitta L. Spechtmeiſe. 
a. Bauchſeiten und untere Schwanzdeckfedern roſtfarben, letztere mit 
großen weißen Spitzen. 
4 89. S. europaea L. Spechtmeiſe. 
: b. Bauchſeiten ſtets weiß; oft ganz ohne Roſtfarbe. 
90. S. uralensis Licht. Oſtliche Spechtmeiſe. 


XVII. Fam. Corvidae. Raben. * 


h A. Schwanz ſtark vorragend. 
í ' a. Der abgerundete Schwanz kürzer als der übrige Körper. 
a. Schnabel kürzer als der Lauf; mit Federhaube. 40. Garrulus. 
B. Schnabel länger als der Lauf; ohne Federhaube. 
E. 41. Nucifraga. 
| b. Der keilförmige Schwanz fo lang als der übrige Körper. 

42. Pica. 


1 : B. Schwanz ganz oder faſt ganz von den Flügeln bedeckt. 43. Corvus. 
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40. Garrulus Bris. Heher. 
a. Schwanz roſtrot mit 2 grauen Mittelfedern und roſtroten Ded- 
federn. s. 91. G. infaustus L. Unglücksheher. 
b. Schwanz ſchwarz mit weißen Deckfedern; Flügeldeckfedern ſchwarz, 
weiß und blau gebändert. 
92. G. glandarius L. Eichelheher oder Mark— 
wart. 


41. Nucifraga Bris. Tannenheher. 
| Dunkelbraun mit weißtropfigen Schaftflecken. 
93. N. caryocatactes L. Tannenheher. 
| 


Man unterſcheidet nach R. Blaſius 2 Formen: 
a. Schnabelhöhe (in der Mitte desſelben) 4 der Schnabellänge; Ober- 
ſchnabel nur 1 mm vorragend. 
N. c. pachyrhynchus. Dickſchnäbliger T. 


b. Schnabelhöhe 1 der Schnabellänge; Oberſchnabel über 2 mm 
vorragend. N. c. leptorhynchus. Dünnſchnäbliger T. 


42. Pica Bris. Elſter. 
Metalliſch ſchwarz; Schultern, Unterbruſt und Unterrücken weiß. 
94. P. caudata, Elſter. 


43. Corvus L. Rabe. 
a. Mundſpalte kürzer als der Lauf; 3. Schwinge am längſten; Ober⸗ 
hals aſchgrau; unten ſchwarzgrau; ſonſt ſchwarz. 
95. C. monedüla L. Dohle. 


b. Mundſpalte länger als der Lauf; 4. Schwinge am längſten. 


als die 2.; Kopffedern pfeilförmig zugeſpitzt. 
bad a. Einfarbig ſchwarz. 
96. C. corone Lath. Rabenkrähe. 

b. Kopf, Flügel, Schwanz ſchwarz, ſonſt grau. 
^ as 97. C. eornix L. Krähe. 
B. Schwanz von den Flügeln bedeckt; 6. Schwinge kleiner als bie 

9.; ganz ſchwarz. 

a. Oberkiefer über den Unterkiefer herabgezogen. 

98. C. corax L. Rabe. 


a. Schwanz nicht ganz von den Flügeln bedeckt; 6. Schwinge größer 
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b. Oberkiefer nicht verlängert; die Schnabelwurzel ijt bei den 
Alten mit einer weißen ſchäbigen Haut umgeben; Kopffedern 
zerſchliſſen; das Gefieder blauviolett ſchillernd. 

99. C. frugilégus L. Saatkrähe. 


XVIII. Fam. Cinclidae. Waſſerſtare. 


44. Cinclus Bch. Waſſerſtar. 
Schwarzbraun; Bruſt und Hals weiß. 
100. C. aquaticus Bris. Waſſerſtar. 


XIX. Fam. Certhiidae. Baumläufer. 


A. Schwanz ſtark vorragend. 
a. Schwanzfedern abgerundet und gebändert. 45. Troglodytes. 
b. Schafte der einfarbigen Schwanzfedern verlängert und zugeſpitzt. 
46. Certhia. 
B. Schwanz von den Flügeln bedeckt. 47. Tichodroma. 


45. Troglodytes Koch. Zaunkönig. 
Oben roſtbraun mit dunkleren Querſtreifen. 
101. Tr. parvülus Koch. Zaunkönig. 


46. Certhia L. Baumläufer. 
Unten weißlich, oben bräunlich grau; heller gefleckt, mit einer weißen 
Binde über den Schwingen. 
102. C. familiaris L. Baumläufer. 


47. Tichodroma Ill. Mauerläufer. 
Aſchgrau; Flügel zum Teil vot; g^ mit ſchwarzer Kehle. (Nur einmal 
in Kurland erlegt.) 
103. T. muraria L. Mauerläufer. 


XX. Fam. Sturnidae. Stare. 


A. Oberkiefer mehr breit als hoch. 48. Sturnus. 
B. Oberkiefer mehr hoch als breit; Kopffedern zu einer Holle verlängert. 
49. Pastor. 
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48. Sturnus L. Star, 
Schwarz, weiß geſprenkelt. 
104. St. vulgaris L. Star. 
49. Pastor Tem. Hirtenvogel. 
Gefieder roſenrot; Kopf, Schwingen, Schwanz ſchwarz. s. 
105. Pastor roséus Tem. Roſenſtar. L 


XXI. Fam. Turdidae. Droſſeln. 
A. Mundſpalte länger als ber Lauf; untere Schwanzdeckfedern goldgelb. 
50. Oriolus. 
B. Mundſpalte nicht länger als der Lauf. 
a. Schwanz gerade oder ſchwach ausgeſchnitten. 


a. Schnabel mehr hoch als breit. 51. Turdus. 
B. Schnabel mehr breit als hoch. 52. Accentor. 
b. Mittlere Schwanzfedern verlängert. 53. Salicaria. 


so. Oriolus L. Sirol, | 
G gelb mit ſchwarzen Flügeln; Q zeifiggrün, unten weißlich, ſchwarz 
geſtrichelt. 106. O. galbüla L. Pirol. 


51. Turdus L. Droſſel. 
a. Gefieder mehrfarbig, heller und dunkler braun; 3. Schwinge am 
längſten. 
c. Untere Flügeldeckfedern roſtfarbig. 
a. Weichen roſtrot; unten weiß mit rundlichen braunen Flecken; 
d? mit gelbem, 9 mit weißem Augenſtreif. 
107. T. iliacus L. Weindroſſel. 
b. Weichen weißlich; unten roſtgelblich weiß mit ſpitzen braunen 
Flecken. 108. T. musicus L. Singdroſſel. 
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B. Untere Flügeldeckfedern weiß. 
a. Oberrücken kaſtanienbraun; Kopf und Bürzel aſchgrau; Schwanz 
| ungefleckt ſchwarz. 
AES 109. T. pilaris L. Rrammetsvogel, Wachhol— 


derdroſſel. N 


b. Oben olivenbraun; Schwanz braun, an den drei äußeren Federn 
mit weißem Spitzenfleck; 2 helle Querbinden auf den Flügeln. 
| 110. T. viseivórus L. Miſteldroſſel. 
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b. Gefieder ſchwärzlich oder ſchwarz. 
a. Oberbruſt mit weißer Querbinde; 3. Schwinge am längſten. s. 
111. T. torquatus L. Ringdroſſel. 


B. Ohne Querbinde;  tief ſchwarz, 2 ſchwarzbraun, braun gefleckt; 
4. Schwinge am längſten. ° 
112. T. merüla L. Amfel, Schwarzdroſſel. 


52. Accentor Bch. Braunelle. 
Kopf und Bruſt aſchgrau; Schwanz graubraun ohne hellen Endfleck; 
große Flügeldeckfedern mit kleinen weißen Spitzen. 
113. A. modularis L. Heckenbraunelle. 


53. Salicaria Sl. Rohrſänger. 
a. Oberſeite einfarbig, ungefleckt. 

a. 2. Schwinge länger als die 3.; Schnabel an den Naſenlöchern 
mehr hoch als breit; oben düſter olivenfarbig; Bauch weiß; 
Rumpfſeiten grau; Kopf olivenfarbig gefleckt. 

114. S. fluviatilis M. et W. Flußrohrſänger. 


B. 9. Schwinge kürzer als bie 3. 

a. Schnabel an den Naſenlöchern mehr hoch als breit; oben grau 
roſtfarbig, unten roſtgelblich weiß; G' mit aſchgrauer, Q mit 
weißer Kehle. 

115. S. tur dofdes M. Droſſelrohrſänger. 


b. Schnabel an den Naſenlöchern mehr breit als hoch; ohne alle 
Roſtfarbe, oben olivengrau; Mundwinkel orangegelb. 
116. S. palustris Bch. Sumpfrohrſänger. 
b. Oberſeite verwiſcht braun gefleckt. 
a. Bürzel und Oberſeite olivenfarbig, ſchwarz gefleckt; unten weißlich. 
117. S. locustella Pen. Buſchrohrſänger. 
B. Bürzel roſtbraun, ungefleckt; unten gelblich weiß; über dem Auge 


ein gelber Streif. 
118. S. phragmitis Bch. Schilfſänger. 


XXII. Fam. Motacillidae. Bachſtelzen. 


A. Schwanz ausgeſchnitten; Bruſt gefleckt. 54. Anthus. 
B. Schwanz gerade; unten ungefledt. 55. Motacilla. 


| 
| 
| 
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54. Anthus Bch. Pieper. 

a. 4 erſte Schwingen gleich lang; der ſchwach gebogene Nagel ber 
Hinterzehe länger als dieſe; Schaft der äußerſten Schwanzfeder in 
der Endhälfte weiß; längſte Hinterſchwinge kürzer als längſte 
Vorderſchwinge; oben mit olivengrün gemiſcht. 

119. A. pratensis L. Wieſenpieper. 


b. 4. Schwinge nur um 1 mm kürzer als die 1.; Schaft der äußerſten 
Schwanzfeder zum größten Teil weiß; längſte Hinterſchwinge ſo lang 
als die längſte Vorderſchwinge; Färbung ohne Grün; Kehle bei den 
Alten ſchön roſtfarben. 

120. A. cervinus K. et Bl. Rotkehliger Pieper. 


c. 4. Schwinge weit kürzer als die 3.; Innenfahne der äußerſten 

Schwanzfeder mit großem weißem Keilfleck. 

a. Nagel der Hinterzehe halbmondförmig und kürzer als dieſe; Schaft 
der äußerſten Schwanzfeder braun; oben ſchmutzig olivengrün 
mit braunen Schaftflecken. 

121. A. arboréus Ben. Ba umpieper. 


f. Nagel der Hinterzehe wenig gekrümmt und wenigſtens fo lang 
als dieſe; Schaft der äußerſten Schwanzfeder weiß; längſte Hinter⸗ 
ſchwinge überragt die Vorderſchwingen; Färbung ohne grünliche 
Beimiſchung. 

122. A. campestris Bch. Brach pieper. 


55. Motacilla L. Bachſtelze. 
a. Schwanz von Körperlänge; die ſtark gekrümmte Kralle der Hinterzehe 
kürzer als dieſe; oben aſchgrau. 
a. Bürzel aſchgrau; unten weiß. 
123. M. alba L. Weiße Bachſtelze. 


B. Bürzel gelbgrün; unten eitronengelb; die 3 äußeren Schwanz⸗ 
federn fajt weiß. s. 
124. M. boarüla Pen. Graue Bachſtelze. 

b. Schwanz kürzer als der übrige Körper; die ſchwach gebogene Kralle 
iſt länger als die Hinterzehe; oben olivengrünlich, unten gelb; die 

2 äußeren Schwanzfedern weiß mit brauner Innenkante. 

195. M flava L. Gelbe Bachſtelze. 

3* 
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XXII. Fam. Sylvidae. Sänger. 


A. Eine einzelne Borſtenfeder über jedem Naſenloch; ein gelber Streif über 
dem Scheitel. 56. Regulus. | 
B. Viele lockere Borſtenfedern über den Naſenlöchern, welche bie Naſen⸗ 2 | š 
gruben nicht überragen. 
a. Läufe vorn getäfelt. 
a. Schwanz ausgeſchnitten; obere Schwanzdeckfedern grüngelblich. 
57. Ficedula. 
B. Schwanz gerundet; obere Schwanzdeckfedern grau. 
58. Sylvia. 
b. Läufe geſtiefelt. 
a. Baſis und obere Deckfedern des Schwanzes dunkelfarbig. 
59. Lusciola. 


B. Baſis und obere Deckfedern des Schwanzes weiß. 
60. Saxicola. 


56. Regulus Kch. Goldhähnchen. 

a. Ein ſafrangelber (bei 9 blafferer), ſchwarz eingefaßter Längsſtreif 
über dem Scheitel; Augengegend weißlich; Nacken grau; Bürzel 
gelbgrün. 126. R. flavieapillus Naum. Safranköpfiges 

Goldhähnchen. 

b. Ein glänzend feuerfarbiger, ſchwarz eingefaßter Längsſtreif über dem 
Scheitel; vom Schnabel durchs Auge ein ſchwarzer Streif; Nacken, 
Rücken und Bürzel gelbgrau. 

127. R. ignicapillus Bm. Feuerköpfiges Gold— 
hähnchen. 


57. Ficedula Koch. Laubſänger. f 
a. Die 1. Schwinge reicht nicht über bie oberen Deckfedern hinaus, f 
die 2. länger als bie 5. | 
a. Schnabel flach; unten ſchwefelgelb; oben grünlich grau; Schwingen | 
und Schwanzfedern ſchwarzgrau mit gelbgrünen Säumen. | 
128. F. hypolais L. Öartenlaubvogel, Spott- 
vogel. 


9. Schnabel nicht flach; unten weiß, oben dunkelzeiſig grün. 
129. F. sibilatrix Beh. Wald laubvogel. 


b. Die 1. Schwinge reicht über bie oberen Deckfedern hinaus, die 2. 
nicht länger als bie 5. 
a. 2. Schwinge größer als die 6.; unten gelblich weiß; untere 
Flügeldeckfedern und Flügelrand gelb. 
7 130. F. trochílus L. Fitislaubvogel. 
f. 2. Schwinge kürzer als bie 6.; unten weiß mit rötlichem Anflug. 
131. F. rufa Lath. Tannenlaubvogel. 


58. Sylvia Pen. Grasmücke. 
a. Die 1. Schwinge länger als die oberen Deckfedern. 
a, Die graue Farbe des Kopfes in die des Rückens allmählich über- 
gehend; Außenfahne der äußeren Schwungfedern weiß. 
132. S. currüca Lath, Zaungrasmücke. 
f. Farbe des Oberkopfes beim J ſchwarz, beim 2 braun, ſcharf 
abgegrenzt. 133. S. atricapilla Bris. Mönch. 
b. Die 1. Schwinge kürzer als die oberen Deckfedern; Kopf grau. 
a. Schnabel an den Naſenlöchern mehr breit als hoch; untere 

Schwanzdeckfedern weiß. 

a. Füße fleiſchfarben; die äußerſte Schwanzfeder mit großem 
weißem Keilfleck; die Schwingen 2. Ordn. mit roſtfarbenen 
Kanten. 134. S. einer éa Bris. Dorngrasmücke. 

b. Füße bleifarben; Schwanzfedern braungrau, nur am inneren 
Endrande weiß geſäumt. 

135. S. hortensis Pen. Gartengrasmüde. 
B. Schnabel an den Naſenlöchern mehr hoch als breit; untere 

Schwanzdeckfedern vor dem weißen Ende mit dunkler Querbinde; 

der weiße Bauch beſonders bei alten G^ geſperbert. s. 

136. S. nisoria Bch. Sperbergrasmücke. 


59. Lusciola K. et Bl. Nachtigall. 
a. 2. Schwinge weit länger als die 6. 
a. 2. Schwinge länger als bie 4.; oben olivenbraun; 1. Schwinge 
ſpitz, nur ſo lang als die Deckfedern. 
137. L. philoméla Bch. Sproſſer. 
B. 2. Schwinge kürzer als bie 3. und 4.; oben rötlich braun; 
1. Schwinge den andern ähnlich, länger als die Deckfedern. (Hier 
nicht beobachtet.) 
— L. luscinia L. Nachtigall. 
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b. 2. Schwinge nicht länger als die 6. 
a. Bürzel und alle Schwanzfedern dunkelbräunlich. 
a. Kehle blau mit weißem oder roſtgelbem Fleck; j braun mit 
roſtfarbigen Flecken. 
138. L. suecica L. Blaukehlchen. or 
b. Kehle und Oberbruſt vojtrot. 
139. L. rubecüla L. Rotkehlchen. 


B. Bürzel und ſeitliche Schwanzfedern roſtrot, mittlere Schwanz⸗ 
federn dunkelfarbig. 

a. Das Ende der 6. Schwinge liegt der Flügelſpitze nicht näher 
als dem Ende der 7. Schwinge; untere Flügeldeckfedern roſt⸗ 
farbig; SP Kehle ſchwarz, Bruſt roſtrot; 9 Kehle weißlich. 

140. L. phoenicürus L. Gartenrötling. 
| b. Das Ende ber 6. Schwinge liegt der Flügelſpitze näher als 
| dem Ende ber 7. Schwinge; c? unten bis an bie Beine ſchwarz; 
Q unten wie oben aſchgrau. s. 
141. L. tithys Sc. Hausrötling. 


60. Saxicola Bch. Steinſchmätzer. 
a. Schwanzfedern zugeſpitzt von gleicher Länge; oben dunkel gefleckt; 

Flügel mit weißem Fleck. 

a. Seitliche Schwanzfedern an der Baſis weiß, am Ende wie bie 
| beiden mittleren braun; Kehle und Bruſt roftfarbig, vom Kinn 
} und den Wangen durch Weiß gefchieden. 

142. S. rubetra L. Braunkehlchen. 
8. Schwanz braunſchwarz; Bruſt roſtgelb; Kehle beim & ſchwarz, 
beim 9 braunſchwarz mit Weiß gemiſcht. s. 
í 148. S. rubicöla L. Schwarzkehlchen. 


b. Schwanzfedern abgerundet, bie mittleren verkürzt; die äußeren weiß ‘ | - 
mit ſchwarzen Enden; oben ungefleckt. 
a. Mit ſpitzen Flügeln; oben grau; Augenſtreif und Flügel ſchwarz; 

Stirn weiß. 
144. S. oenanthe L. Weißkehlchen. * 

! B. Mit runden Flügeln; oben weiß (bisher nur einmal beobachtet, | 

im Mitauer Muſeum). | 

145. S. stapazina L. Weißrückiger Stein 
ſchmätzer. 
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XXIV. Fam. Muscicapidae. Fliegenſchnäpper. 
61. Muscicapa L. Fliegenſchnäpper. 
a. Flügel ohne weißen Spiegel, oben grau. 
a. Schwanz grau; unten weißlich; Bruſt mit grauen Längsfleden; 
Scheitelfedern mit dunklen Schaftſtrichen. 
146. M.grisóla L. Grauer Fliegenſchnäpper. 


8. Die 4 äußeren Schwanzfedern am Grunde weiß; unten ungefleckt; 
sat Scheitel einfarbig grau; c' Bruſt und Kehle roſtfarben. 
147. M. parva. Kleiner Fliegenſchnäpper. 


b. Flügel mit weißem Spiegel; G oben ſchwarz; 9 oben braungrau. 
a. Ein weißes Flügelſchild; Bürzel grau oder ſchwarz; Stirn und 
Unterſeite weiß. 
148. M. atricapilla L. Schwarzer Fliegenſch. 
8. Zwei weiße Flügelſchilder; Bürzel weißlich; Stirn, Nacken und 
Unterſeite bei &' weiß. s. 
149. M. albicollis Tem. Halsband⸗Fliegen⸗ 
ſchnäpper. 


XXV. Fam. Hirundinidae. Schwalben. 
62. Hirundo L. Schwalbe. 
a. Läufe und Zehen befiedert; Schwanz + gegabelt; oben blauſchwarz; 
Bürzel und Unterſeite weiß; Schwanz ganz ſchwarz. 
150. H. urbica L. Hausſchwalbe. 


b. Läufe und Zehen nackt; Schwanz über j gegabelt; oben blau- 
ſchwarz; Schwanz ſchwarz mit weißen Flecken. 
a. Bürzel blauſchwarz; unten einfarbig weiß; Stirn und Kehle 
roſtrot. 151. H. rustica L. Rauchſchwalbe. 
B. Bürzel roſtfarbig; unten weißlich mit ſchwarzen Längsſtrichen. s. 
152. H. alpestris Pall. Alpenſchwalbe. 


c. Läufe und Zehen nackt; Schwanz kurzgegabelt; oben braungrau; 
Schwanz aſchgrau; ungefleckt. 
153. H. riparia L. Uferſchwalbe. 
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V. Ord. Columbae. Tauben. 
XXVI. Fam. Columbidae. Tauben. 


63. Columba L. Taube, 
a. Gefieder blaugrau; Schwanzſpitze ſchwarz. 
a. Schwingen am Außenrande weiß; Halsſeiten weiß gefleckt. 
154. C. palumbus L. Ringeltaube. 


B. Schwingenränder ohne Weiß. 
155. O. oenas Gm. Hohltaube, Holztaube. 2 


b. Gefieder roſtfarbig, beſonders an Schultern und Flügeln; Schwanz⸗ 
ſpitze weiß. 156. C. turtur L. Turteltaube. 


VI. Ord. Gallinae. Hühner. 


A. Hinterzehe verkümmert oder ganz fehlend; Flügel lang und zugeſpitzt; 
die 2 mittelſten Schwanzfedern ſchmal und verlängert. 
XXVII. Pteroclidae. Sandflughühner. 


B. Hinterzehe vorhanden; große Schwingen abgerundet. 


a. Läufe befiedert. XXVIII. Tetraonidae. Waldhühner. 
b. Läufe unbefiedert. XXIX. perdicidae. Feldhühner. 


XXVII. Fam. Pteroclidae. Sandflughühner. 
64. Syrrhaptes ZH. Fauſthuhn. 
Vorderzehen verwachſen und bis auf die Krallen befiedert; Gefieder 
gelblich; J mit einem aus ſchwarzen und weißen Strichen beſtehenden 
Halsbande. 157. S. paradöxus Pall. Fauſthuhn'). 


XXVIII. Fam. Tetraonidae. Waldhühner. 
A. Läufe und Zehen ganz befiedert. 65. Lagopus. 
B. Läufe ganz befiedert, Zehen nackt. 66. Tetrao. 
C. Läufe oben befiedert, unten wie die Zehen nackt. 67. Tetrastes. 


*) 1863 wurde Europa von dieſen tatariſchen Vögeln beſucht, und befinden ſich in 
den Oſtſeeprovinzen geſchoſſene Exemplare — nur g' — in den Sammlungen zu Jurjew, 
Riga und Mitau. Bei der Einwanderung von 1888 erhielt Riga auch ein 9. 
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65. Lagopus Vi. Schneehuhn. 

Von den 18 Schwarsfedern find die 4 inneren höher eingelenkt und 
weiß, die übrigen, ſowie die Schafte der weißen Schwingen beſtändig 
ſchwarz; ſonſt iſt das Gefieder im Winter ganz weiß, im Sommer 

£ > roſtfarbig geſcheckt. 
158. L. albus Gm. Mo raſthuhn. 


66. Tetrao L. Waldhuhn. 

* a. Schwanz abgerundet; Kehlfedern verlängert; Flügel ohne weiße 
Binde; Oberkiefer hakig übergebogen; F fehiefergrau mit grün⸗ 
ſchillernder Bruſt und gelblichem Schnabel; 9 roſtfarben mit ſchwarzen 
und weißen Flecken; die roſtfarbene Bruſt ungefleckt; Schnabel 
ſchwärzlich. 159. T. urogallus L. Auerhuhn. 

b. Schwanz ausgeſchnitten; Flügel mit weißer Querbinde; Schnabel 
ſchwarz. 

a. Untere Schwanzdecken nicht vorragend; äußere Schwanzfedern 
gerade; &' Hals und Bruſt mit purpurfarbenem Schiller. 

T. intermedius Lgd. Rackelhahn. 
(Baſtard von Birkhahn und Auerhenne.) 

B. Untere Schwanzdecken vorragend; í die äußeren Schwanzfedern 
nach außen umgebogen; Kopf, Hals und Bruſt mit ſtahlblauem 
Schimmer; 2 roſtgelb mit vielen braunen Flecken; Bruſt braun 
mit ſchwarzen Querbinden. 

160. T. tetrix L. Birkhuhn. 


67. Tetrastes K. et Bl. Haſelhuhn. 

Schwanz abgerundet, 16fedrig, bie 2 mittleren Schwanzfedern braun, 
ſchwarz und weißlich geſprenkelt, die übrigen mit ſchwarzer Quer⸗ 
binde vor dem weißen Endſaum; c? mit ſchwarzer, mit gelblicher 

n. Kehle. 161. T. bonasia L. Haſelhuhn. 


XXIX. Fam. Perdicidae. Feldhühner. 
X A. 18 Schwanzfedern; ſchmale nackte Augenkreiſe. 69. Starna. 
B. 12 Schwanzfedern; Augenkreiſe befiedert. 70. Ortygion. 
68. Starna By. Feldhuhn. 
c^ mit rotbraunem Hufeiſenfleck an der Bruſt. 
162. St. cineréa. Rebhuhn. 
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69. Ortygion K. et Bl. Wachtel. 
Über jedem Auge und über der Mitte des Scheitels ein roſtgelblicher 
Längsſtreif; oben braun mit gelblichen Schaftſtrichen; 9 mit gelblich 
weißer Kehle. 163. O. coturnix L. Wachtel. 


VI. Ord. Grallatores. Sumpfvögel. 


A. Die Befiederung des Oberkopfes umfaßt das Auge und dringt nicht in 
eine befiederte Stirnplatte vor. 


A. Die Schnabelfirfte tritt lang und ſchmal in die Stirnbeſiederung ein. 
a. Ohne Hinterzehe; Vorderzehen mit Bindehäuten. 
XXX. Otididae. Trappen. 
b. Mit Hinterzehe; Vorderzehen ohne Bindehäute. 
XXXI. Fulicidae. Waſſerhühner. 
B. Die wenig eindringende Firſte wird in gleichmäßigem Bogen von 
der Stirnbefiederung begrenzt. 
a. Die Stirn kugelig aufgetrieben; Naſengruben vorn rundlich ge⸗ 
ſchloſſen. XXXII. Charadriidae. Regenpfeifer. 


b. Die Stirn nach dem Schnabel verſchmälert und abgeflacht. 
a. Naſenlöcher am Grunde des Schnabels, ritzenförmig in eine 
freie Furche übergehend. 
XXXIII. Scolopacidae. Schnepfen. 
B. Naſenlöcher in der Mitte des Schnabels. 
XXXIV. Gruidae. Kraniche. 


B. Die Befiederung des Oberkopfes geht zwiſchen den Augen in eine befie⸗ 
derte Stirnplatte vor, tritt hinter der nackten Augengegend zurück und 
reicht ſeitlich nicht fo weit als die Stirnplatte; Schnabel länger als 
der Kopf. 

A. Beide Kiefer abwärts gebogen. 
XXXV. lbidae. Sichler. 
$8. Schnabel gerabe. 
a. Läufe vorn getäfelt; Nagel der Mittelkralle am Innenrande gefagt. 
XXXVI. Ardeidae, Reiher. 


b. Läufe vorn und hinten genebt; Nagel der Mittelkralle nicht 
geſägt. XXXVII. Ciconiidae, Störche. 


Eu d. 


XXX. Fam. Otididae. Trappen. 


A. Schnabel kürzer als der Kopf; Naſenlöcher an der Baſis des Schnabels 
in einer wenig vertieften und nach vorn nicht erweiterten Grube. 
70. Otis. 
B. Schnabel von Kopflänge; Naſenlöcher in der Mitte des Schnabels in 
einer breiten, nach der Spitze hin verlängerten Grube; auf dem Scheitel 
und am Grunde des Halſes mit Büſcheln zerſchliſſener Federn geziert. 


71. Hubara. 
7o. Otis L. Trappe. 


a. Schwingen 2. Ordnung braun mit weißer Baſis, nur die z letzten 
weiß; Kopf und Hals einfarbig lichtgrau, letzterer jederſeits mit 
einem faſt nackten Fleck; hinter den Mundwinkeln ein Büſchel zer⸗ 
ſchliſſener hellgrauer Federn, welche mit zunehmendem Alter und 
beſonders bei c^ recht lang werden. 

164. O. tarda L. Großtrappe. 

b. Schwingen 2. Ordnung weiß; ohne Bartfedern; beim G' Federn 
am Hinterkopf und Oberhals verlängert; Hals ſchwarz und durch 
ein von den Ohren herabgehendes weißes Band und durch ein über 
den Kropf ſich hinziehendes breiteres weißes Querband geziert. 

165. O. tetrax L. Zwergtrappe. 


71. Hubara Bp. Kragentrappe. 
Schwanzfedern nur an der Baſis weiß; obere Federn der Halsſeiten 
ſchwarz, untere weiß; Federſchopf am Unterhalſe grau. 
166. H. macqueni Bp. Aſiatiſche Kragen⸗ 
trappe'). 


XXXI. Fam. Fulicidae. Waſſerhühner. 
A. Die Firſte des Schnabels dringt ſpitzwinklig in die befiederte Stirn ein. 
a. Schnabel kürzer als der Kopf; die Naſenlöcher erreichen die Mitte 
des Schnabels; Mittelzehe mit Nagel kürzer als der Lauf. 
a. Läufe hinten und vorn quer getäfelt, ſeitlich genetzt; Schulter⸗ 
federn bis zur Spitze der Schwingen verlängert. 
72. Crex. 


*) Dieſer Vogel iſt in den Oſtſeeprovinzen nur einmal, und zwar im September 
1880 in Lennewarden an der Düna von A. v. Wulf erlegt und (zwar defekt) im Muſeum 
des Naturforſcher⸗Vereins zu Riga befindlich. Das bisher nördlichſte Vorkommen dieſes 
Vogels war Flensburg (1843, Nov. 12) und Mecklenburg (1849). 
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B. Läufe vorn getäfelt, hinten zum größten Teil genebt; Schulter⸗ 

federn weit von den Schwingen überragt. 73. Ortygometra. 

b. Schnabel länger als der Kopf; Naſenlöcher erreichen nicht die Mitte 
des Schnabels; Mittelzehe mit Nagel länger als der Lauf. 


74. Rallus. 
B. Vom Schnabel dehnt ſich eine abgerundete kahle Platte bis zum Ober⸗ 
kopf aus. 
a. Zehen ohne Hautlappen. 75. Gallinula. 


72. 


73. 


74. 


75. 


36. 


b. Zehen mit breiten Hautlappen (Lappenfuß). 76. Fulica, 
Crex Bch. Wachtelkönig. 
Federn oben ſchwarzbraun mit braungelblichen Rändern; Flügel braun 
vot. 167. C. pratensis Beh. Schnarrwachtel. 
Ortygometra Ray. Sumpfhuhn. 
a. Untere Schwanzdeckfedern blaß roſtfarbig, ungebändert; oben oliven- 
braun, weiß punktiert; Schnabelwurzel vot. 
168. O. por zäna L. Punktiertes Sumpfhuhn. 
b. Untere Schwanzdeckfedern weiß mit dunklen Querbinden oder Schaft⸗ 
flecken; oben mit wenigen weißen Strichen; Beine und Schnabel 
grün. 169. O. minuta Pal. Kleines Sumpfhuhn. 
Rallus L. Ralle. 
Olivenbraun, ſchwarz und weiß gefleckt; die Weichen ſchwarz und weiß 
gebändert. 170. R. aquaticus L. Waſſerralle. 
Gallinula Bris. Rohrhuhn. 
Oben ſchwarz oder olivenbraun; Beine grün; Stirn und Schnabel im 
Frühjahr rot, im Herbſt grün. 
171 G. chlorépus L. Grünfüßiges Rohrhuhn. 
Fulica L. Waſſerhuhn. 
Stirnplatte weiß; dunkelſchiefergrau, 9 heller gefärbt. 
172. F. atra L. Schwarzes Waſſerhuhn. 


XXXII. Fam. Charadriidae. Regenpfeifer. 
A. Füße 43ebig. 
a. Äußere Zehe geheftet. 
a. Läufe vorn mit ungeteilten Quertafeln; am Hinterkopf lange 
aufrichtbare Federn. 77. Vanellus. 
B. Läufe vorn genetzt. 78. Squatarola. 
b. Zehen ohne Bindehäute. 79. Strepsilas. 


Di 
— PE 


— 
B. Hinterzehe fehlt. 
a. Schnabel von Kopflänge. 
a. Schwanz gebändert. 80. Charadrius. 
B. Schwanz nicht gebändert. 
a. Ohne breites weißes Halsband. 81. Eudromias. 
b. Mit breitem weißem Halsband. 82. Aegialites. 
b. Schnabel 2 mal ſo lang als der Kopf. 83. Haematopus. 


77. 


78. 


79. 


80. 


81. 


82. 


83. 


Vanellus Bris. Kiebitz. 

Oben dunkelgrün mit Purpurſchimmer; Bauch weiß. 

178. V. cristatus M. et W. Kiebitz. 

Squatarola Cuv. 

Oben weiß gefleckt; untere Flügeldeckfedern ſchwarz; Schwanz weiß 
mit 6 bis 7 ſchwarzen Querbinden; die Alten im Frühjahr mit 
ſchwarzem Bauch. 

174. Sq. helvetica Bris. Schwarzbäuchiger 
Kiebitz. 

Strepsilas Ill. Steinwälzer. 

Kehle, Unterleib, Hinterrücken, bie Baſis des Schwanzes und eine 
Flügelbinde weiß; Bürzel, Kropf und der Schwanz vor der Spitze 
ſchwarz. 175. St. interpres L. Steinwälzer. 


Charadrius L. Regenpfeifer. 

Oben ſchwärzlich mit grüngelben Flecken; Bruſt im Frühjahr ſchwarz. 
176. Ch. pluvialis L. Goldregenpfeifer. 

Eudromias Boie. 


Rückenfedern braungrau mit roſtfarbenen Rändern; c' mit weißem 
Bruſtringe. 177. E. morinellus L. Mornell-Regenpfeifer. 


Aegialites Boie. 
a. Schnabel ganz ſchwarz. 

178. A. curonicus Bes. Flußregenpfeifer. 
b. Schnabel gelb mit ſchwarzer Spitze. 

179. A. hiaticüla L. Sandregenpfeifer. 
Haematopus L. Auſternſiſcher. 
Kopf, Hals, Mantel, Schwanzende ſchwarz; die größeren Flügeldeck— 

federn, Hinterrücken und Unterleib weiß. 
180. H. ostralégus L. Auſternfiſcher. 
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XXXIN. Fam. Scolopacidae. Schnepfen. | 


A. Vorderzehen bis an die Nägel mit tief ausgerandeten Bindehäuten ver- i 
fehen; der Schnabel in eine feine Spitze ausgezogen und aufwärts Í 
gebogen. 84. Recurvirostra. | 


B. Vorderzehen am Grunde verbunden und mit breiten, an den Gelenken 
eingeſchnürten Hautſäumen verſehen; Schnabel gerade, von Kopflänge. | 
85. Phalaropus. [ 
€. Ohne Schwimmhäute und Hautlappen. 
A. Ohne Hinterzehe; Schnabel vorn löffelartig erweitert, von Kopflänge. 
86. Calidris. 
B. Mit 4 Zehen. 
A. Vorderzehen ohne Bindehäute. 
a. Schnabel ungefähr von Kopflänge. 
; a. Oberkiefer vor den Naſenlöchern mehr hoch als breit, dicht 
vor der Spitze ſeitlich flach erweitert. 87. Tringa. 
; B. Oberkiefer vor ben Naſenlöchern mehr breit als hoch, nach 
der Spitze verſchmälert. 88. Limicola. 


b. Schnabel 2—3 mal ſo lang als der Kopf. 
a. Schienbein unten nackt. 89. Ascalopax. 
B. Schienbein bis zur Ferſe befiedert. 90. Scolopax. 


B. Vorderzehen mit Bindehäuten. 
a. Oberkieferſpitze ſeitlich erweitert. 
a. Schnabel 2—3 mal fo lang als der Kopf. 


N a. Schnabel abwärts gebogen. 91. Numenius. 
b. Schnabel etwas aufwärts gebogen. | 
92. Limosa. 
B. Schnabel von Kopflänge. 93. Machetes. 
a. Oberkieferſpitze verſchmälert, hart und glatt. ' 
a. Schwanz von den Flügeln bedeckt, ſchwarz und weiß ge- 
bändert. 94. Totanus. 
X B. Schwanz weit vorragend. 98. Actitis. à 


84. Recurvirostra L. Sübler. 
Oberkopf, Nacken und Schwingen ſchwarz, ſonſt weiß. 
181. R. avocetta L. Avoſette. 
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85. Phalaropus Bris. Waſſertreter. 
a. Schnabel mehr hoch als breit; die großen Schwingen mit weißen 
Endſäumen. 182. Ph. cineröus Bris. = hyperboreus L. 
Grauer Waſſertreter. 
b. Schnabel mehr breit als hoch; große Schwingen ohne weiße End- 
ſäume; unten roſtrot. (Hier noch nicht beobachtet.) 
— Ph. rufescens Bris. Breitſchnäbliger W. 
86. Calidris III. Sanderling. 
2d YA Schwanzfedern und Schwingen mit weißen Schaften. 
| 188. C. arenaria L. Sanderling. 
87. Tringa L. Strandläufer. 
a. Schnabel gerade und ſchwarz. 
a. Schnabel länger als der Kopf; vorn löffelartig erweitert; Schwanz 
hellgrau. 184. T. canüta L. Kanut⸗Strandläufer. 
B. Schnabel kürzer als der Kopf; bie mittleren Schwanzfedern ver⸗ 
längert. 
a. Die äußerſte Schwanzfeder ganz, die 2. und 3. größtenteils 
weiß. 185. T. temminkii L. Temminks⸗Strand⸗ : 
läufer. ‘a 
b. Die äußeren Schwanzfedern grau; Schwanz doppelt ausge- YA 
ſchnitten. 186. T. minüta Ls. Kleiner Strandläufer. YA 
b. Schnabel abwärts gebogen, länger als der Kopf. : 
a. Schienbein faft ganz befiedert; Lauf und Schnabelwurzel gelb. j^ 
(Hier noch nicht angetroffen.) E 
— TJ. maritima Brun. Seeſtrandläufer. E. 
B. Schienbein unten nackt; Lauf und Schnabel ſchwarz. "ge 
a. Schnabel viel länger als ber Kopf, fanft gebogen; Bruft un- ig 
gefleckt; Bürzel weiß. ; 
187. T. subarquata @ld. Krummſchnabel. 
' b. Schnabel wenig länger als der Kopf, nur an der Spitze etwas ; 
gebogen; Bürzel braun; Bruſt dunkel gefleckt; „ und i | 
Bauch im Sommer ſchwarz, im Winter weiß. YA 
"ha 188. T. cinclus L. Veränderlicher Strand— YA 
läufer*). YA 


1 
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*) Tringa schinzii Bm., ben V. Ruſſow im Auguft 1876 bei Reval erlegt hat 
und wozu wohl auch ein Exemplar aus der Sammlung des Naturforſcher⸗Vereins in Riga 
gehört, das im Juli 1845 bei Arensburg geſchoſſen wurde, dürfte vielleicht nur eine 
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Limicola Koch. Sumpfläufer. 

Scheitel braunſchwarz mit 2 roſtgelben Längsſtreifen; oben braun⸗ 
ſchwarz mit lichten Federkanten und 2 weißen Längsſtreifen über 
den Schultern; mittlere Schwanzfedern verlängert. 

189. L. pygmaea Lath. Kleiner Sumpfläufer. 


Ascalopax K. et B. Bekaſſine. 
a. Scheitel ſchwarzbraun, ohne hellen Mittelſtreif; Rücken mit 4 gelben 
Längsſtreifen, dazwiſchen metalliſch grün ſchillernd. 
190. A. gallinüla L. Moorſchnepfe, Haar⸗ 
ſchnepfe. 
b. Scheitel ſchwarzbraun mit hellem Längsſtreif; ohne Metallſchimmer. 
a. 14 Schwanzfedern, nur die äußerſte an der Spitze weiß; 1. große 
Schwinge mit weißer Außenfahne; Bauch weiß, ungefleckt. 
191. A. gallinago L. Bekaſſine, Heerſchnepfe. 
B. 16 Schwanzfedern, bie 3 äußeren Schwanzfedern in der Endhälfte 
weiß; 1. große Schwinge braun mit hellerem Schaft und weißem 
Außenſaum; Bauch weißlich, braun gewellt. 
192. A. major Gm. Doppelſchnepfe. 
Scolopax L. Schnepfe. 
Hinterkopf braun mit hellen Querbinden. 
193. S. rusticüla L. Waldſchnepfe. 
Numenius Bris. Brachvogel. 
a. Kopf dunkelbraun, ungefleckt, mit hellem Mittelſtreif; Schnabel⸗ 
wurzel rötlich. 
194. N. phaeópus L. Kleiner Brachvogel. 
b. Kopf roſtgelb und ſchwarz ohne hellen Mittelſtreif. 
195. N. arquatus L. Großer Br., — hier Krohn⸗ 
ſchnepfe. 
Limosa Bris. Pfuhlſchnepfe. 
a. 2 Bindehäute zwiſchen den Zehen; Schnabel 3 mal ſo lang als 
der Kopf; Bürzel grau. (Hier nur einmal, Mai 1871, bei Jurjew 
geſchoſſen.) 196. L. cineréa @ld. Kleine Uferſchnepfe. 


etwas kleinere Form von Tringa cinclus und nicht als beſondere Art aufzuſtellen fein. 


Nach den Rigaer Exemplaren ift bei P. einclus der Schwanz vorragend und der Schnabel 
noch merklich gebogen, bei T. schinzii dagegen der Schwanz von den Flügeln bedeckt und 
der Schnabel faſt gerade. 


a 49 um 


b. Nur äußere Bindehaut; Schnabel höchſtens 2 mal fo lang als ber 
Kopf; Bürzel weiß. 
a. Schwanz ſchwarz, an der Wurzel weiß; Innenrand der Mittel⸗ 
kralle geſägt. 
197. L. aegocephäla L. Gemeine Pfuhl⸗ 
ſchnepfe. 
B. Schwanz weiß mit 8— 10 dunklen Querbinden; Mittelkralle nicht 
geſägt. 198. L. rufa Bris. Rote Pfuhlſchnepfe. 


93. Machetes Cuv. Kampfhahn. 


Obere Schwanzdeckfedern in der Mitte grau, ſeitlich weiß, ſonſt iſt das 
Gefieder ſehr veränderlich; J vom Frühjahr bis zum Herbſt mit 
Warzen im Geſicht und einem Halskragen. 

199. M. pugnax L. Kampfhahn. 


94. Totanus Bch. Waſſerläufer. 


a. Schwingen mit weißlichem, meiſt geſprenkeltem Innenrande; Hinter- 
rücken und die unter den Flügeln liegenden langen Achſelfedern weiß. 


. Schnabel von der Mitte an aufwärts gebogen, graubraun; Füße 
blaugrünlich. 
a. Schnabelwurzel faſt 2 mal ſo hoch als breit; oben braun, unten 
weiß; Schaft der 1. Schwinge weiß, der der folgenden braun. 
200. T. glottis L. Heller Waſſerläufer. 


b. Schnabelwurzel kaum höher als breit; aſchgrau, braun geſtrichelt. 
(Hier noch nicht gefunden.) 
— T. stagnatilis Bch. Teich waſſerläufer. 


B. Schnabel gerade; Unterkieferwurzel und Füße rot. 


a. Mittelſchwingen beſonders auf der Außenfahne mit ſchwarz⸗ 
braunen und weißen Querbinden; Bruſt und Hals weiß und 
grau gemiſcht, im Herbſt bei alten & braunſchwarz. 

201. T. fuscus Bris. Dunkler Waſſerläufer. 

b. Mittelſchwingen am Außenrande und an der Spitze breit 
weiß; Bruſt und Hals hellgrau, braun geſtrichelt. 

202. T. calidris L. Gambett-Wafferlaufer. 
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b. Flügelfedern einfarbig; Schnabel gerade; Füße blaugrünlich; der 
ganze Rücken braungrau mit weißlichen Spitzenrändern; Achſelfedern 
mit braunen und weißen Querbinden. 

a. Schaft der 1. Schwinge weiß; Schwanz bis zur Wurzel mit 
8—12 dunklen Querbinden. 
203. T. glareóla L. Bruchwaſſerläufer. 
B. Schaft der 1. Schwinge braun; Schwanz an der Wurzel weiß, 
an der Spitze mit 3—4 breiten dunklen Binden. 
204. T. ochröpus L. Punktierter Waſſer⸗ 
läufer. 
95. Actitis Boje. Uferläufer. 

Unterleib weiß, ungefleckt; Gurgel weiß, braun geſtrichelt. 

205. A. hypoleucos L. Flußuferläufer. 


XXXIV. Fam. Gruidae. Kraniche. 
96. Grus Pal. Kranich. : 
Scheitel fajt nackt mit roten Warzen (beſonders beim d"); Hinterzehe 
verkürzt. 206. Grus cineréus Bch. Kranich. 


XXXV. Fam. lbidae. Sichler. 
97. Ibis Cuv. Ibis. 
Gefieder braun; Rücken, Flügel, Schwanz metalliſch ſchwarz. s. 
207. I. faleinellus L. Schwarzer Ibis. 


XXXVI. Fam. Ardeidae. Reiher. 
98. Ardea L. Reiher. 
a. Mehr als der halbe Unterſchenkel nackt; Hals dünn und ſchlank. 
a. Schwingenſchafte braun; Hinterkopf bei den Alten mit ſchwärz⸗ 
lichem Federbuſch; oben grau, unten weiß. 
208. A. ciner&a L. Fiſchreiher. 
B. Schwingenſchafte und Gefieder weiß. 
a. Firſte abgerundet; Unterkieferwurzel gelb. s. 
209. A. alba L. Silberreiher. 

b. Firſte kantig; Schnabel ſchwarz (nur einmal hier und zwar 
Januar 1828 in Kokenhuſen geſchoſſen; befindet ſich im 
Mitauer Muſeum). 

210. A. garzetta L. Seidenreiher. 
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b. Wenigſtens 3 des Unterſchenkels befiedert; Hals bid. 
. 10 Schwanzfedern; Schnabel gerade. 


a. Lauf vorn bis zur Ferſe befiedert; Kopf und Rücken bei J 
ſchwarz, bei 9 und j braun. 


211. A. minuta L. Zwergrohrdommel. 
b. z des Laufes nackt; oben gelb und ſchwarz gefleckt, unten 
heller, mit dunklen länglichen Schaftflecken. 
212. A. stellaris L. Rohrdommel. 
8. 12 Schwanzfedern; Oberſchnabel in der Endhälfte gebogen; oben 


ſchwarz, unten weißlich; die Alten haben 3 lange weiße Federn 
am Hinterkopf. 


213. A. nycticórax L. Nachtreiher. 


XXXVII. Fam. Ciconiidae. Störche. 


4. Schnabel vorn ſchmäler als in der Mitte. 99. Ciconia. 
B. Schnabel vorn doppelt ſo breit als in der Mitte. 100. Platalea. 


99. Ciconia Bris. Storch. 
a. Gefieder ſchwarz, Unterleib weiß. 
214. C. nigra L. Schwarzer Storch. 
b. Gefieder weiß; Schwingen und Schulterfedern ſchwarz. 
215. C. alba Bris. Weißer Storch. 


100. Platalea L. Löffelreiher. 
Gefieder weiß; Hinterkopf mit langem Federbuſch. s. 
216. P. leucorodia L. Löffelreiher. 


V. Ord. Natatores. Schwimmvögel. 
A. Beide Kiefer mit Querlamellen. XXXVIII. Anatidae, Enten. 
B. Kiefer ohne Querlamellen. 
A. Drei Schwimmhäute, indem auch die Hinterzehe mit der Innenzehe 
durch eine Haut verbunden iſt (Ruderfüße). 
XXXIX. Pelecanidae. Pelifane. 
B. Nur 2 Schwimmhäute zwiſchen ben Vorderzehen (Schwimmfüße) 
oder Spaltſchwimmfüße. 
4* 
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a. Flügel und Schwanz kurz (letzterer auch fehlend); Beine ganz 
nach hinten geſtellt. 
a. Hinterzehe mit herabhängendem Hautſaum; Nagel flach. 
XL. Colymbidae. Taucher. 
f. Ohne Hinterzehe; Krallen mehr hoch als breit. 
XLI. Alcidae. Alken. 
b. Flügel und Schwanz lang. 
c. Läufe genetzt; von der Hinterzehe nur der Nagel vorhanden; 
Naſenlöcher öffnen ſich in vorſtehenden Röhren. 
XLII. Procellariidae. Sturmvögel. 
B. Läufe vorn quergetäfelt; Hinterzehe ohne Hautſaum (auch 
fehlend); Naſenlöcher öffnen ſich ſeitlich in freiſtehenden Gruben. 
XLIII. Laridae. Möven, 


XXXVI. Fam. Anatidae. Enten. 


A. Hinterzehe ohne breiten Hautlappen. 
A. Läufe vorn genetzt. 
a. Schnabel vorn etwas erweitert, der Nagel desſelben von halber 
Kinnladenbreite. 101. Cygnus. 
b. Schnabel vorn ſchmäler, Nagel von Kinnladenbreite. 
102. Anser. 
B. Läufe vorn getäfelt. 
a. Schwanzfedern abgerundet; Schwanz gerade oder abgerundet, von 
den Flügeln bedeckt. 103. Vulpanser. 


b. Schwanzfedern und Schwanz zugeſpitzt. 
a. Schnabel überall faſt gleich breit. 104. Anas. 
B. Schnabel vorn doppelt jo breit als am Grunde. 
105. Rhynchaspis. 
B. Hinterzehe mit breitem herabhängendem Hautſaum. 
A. Zähne des Oberkiefers abwärts gerichtet, die Ränder desſelben um⸗ 
faſſen gegen das Ende den Unterkiefer. 
a. Auf den Rändern des Oberkiefers ſchlanke Befiederungsſchneppen, 
die weit länger als breit ſind; Nagel von Kinnladenbreite. 
106. Somateria. 
b. Oberkieferrand unbefiedert. 
a. Schnabel an der Baſis höckerig. 107. Oidemia. 
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B. Schnabel ohne Höcker. 

a. Der Nagel nimmt den ganzen Vorderrand des kurzen, am 
Ende verſchmälerten Oberkiefers ein; Schwanz zugeſpitzt, 
bei c? mit verlängerten Mittelfedern; Spiegel undeutlich. 

108. Harelda. 
b. Der Nagel nimmt nur einen Teil des Oberkiefers ein; 
Schwanz abgerundet. 
d. 16 Schwanzfedern; Naſenlöcher in der Endhälfte. 
109. Glaucion. 
b. 14 Schwanzfedern; Naſenlöcher in der Wurzelhälfte. 
110. Fuligula. 
B. Kieferzähne nach hinten gerichtet; Schnabel ſchlank und walzig; der 
Oberkiefer greift ſeitlich nicht über. mn. Mergus. 


101. Cygnus Bch. Schwan. 
a. Schnabel ſchwarz mit gelber Wurzel, ohne Höcker; Gefieder weiß; 
J hellgrau. 
a. Nur die vordere Schnabelhälfte ſchwarz. 
217. C. musicus Bch. Singſchwan. 
B. des Schnabels ſchwarz, fo daß das Schwarz auch bie Naſen⸗ 
löcher umfaßt. 
218. C. minor Pal. = C. bewicki Farrell. 
Zwergſchwan. 
b. Schnabel gelbrot mit ſchwarzem Höcker an der Wurzel und ſchwarzem 
Nagel. Hier wild nicht beobachtet. 
— C. olor Gm. Höckerſchwan. 


102. Anser Bris. Gans. 
a. Schnabel ganz oder in der Mitte gelb; Füße hellfarbig; Schwingen⸗ 
ſchafte weißlich. 
a. 16 Schwanzfedern; Flügel vorragend; Scheitel, Hals, Oberſeite 
braun; ein weißer Fleck auf der Stirn, der bei j fehlt. 
219. A. albifrons Pen. Bleßgans. 
B. 18 Schwanzfedern. 
a. Flügel vorragend; zwiſchen Nagel und Naſenlöcher des 
ſchwarzen Schnabels ein orangefarbiger Kreis; 65 em lang. 
220. A. segétum Gm. Saatgans. 
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b. Flügel nicht vorragend; Nagel, Wurzel und Kanten des 
orangeroten Schnabels ſchwarz; Schnabel länger und an der 
Wurzel höher als bei der vorigen Art; Füße gelb; 80 em. 

221. A. arvensis Bm. Acker gans. 

c. Schwanz vorragend; Schnabel ganz gelb; im Alter mit ſchwarz 
gefleckter Bruſt; Füße fleiſchfarben. 

222. A. cineröus M. et W. Graugans. 


b. Schnabel ſchwarz; Füße dunkelfarbig; Schwingenſchafte braun; 

16 Schwanzfedern. 

a. Kopf, Hals, Bruſt, Schwanz und Schwingen ſchwarz; Schwanz⸗ 
deckfedern und ein Feld auf den Halsſeiten weiß, ſonſt braun⸗ 
grau. 223. A. brenta Pal. Ringelgans. 

6. Scheitel, Hals, Bruft ſchwarz; Schwingen grau; Stirn, Wan⸗ 
gen, Kehle weiß. 

224. A. leucopsis Bch. Weißwangige Gans. 


103. Vulpanser Antig. Fuchsente. 


a. Schnabel vorn erweitert, ber überall gleich breite Nagel hat kaum 
4 der Kinnladenbreite; Stirnbefiederung gerade; Kopf ſchwarzgrün; 
ber rote Schnabel bei c' mit einem Höcker; das kaſtanienbraune 
Bruſtband auf dem Rücken geſchloſſen. 

225. V. tadorna L. Brandente. 


b. Schnabel gleichmäßig breit und ſchwarz; der nach vorn erweiterte 
Nagel ijt 1 fo breit als bie Kinnlade; Stirnbefiederung bogig vor⸗ 
tretend; Vorderkopf weiß; Schulterfedern braunrot. (1871 in 
Eſtland beobachtet.) 

226. V. rutila Pal. Höhlenente. 


104. Anas L. Ente. 


A. Schnabel in der Endhälfte etwas verſchmälert; Spiegel vorn und 
hinten ſchwarz, nach oben weiß begrenzt, beim g^ grün, beim 9 
mehr grau; Kopf roſtrot, im Frühjahr mit gelblich weißer Stirn; 
alte J mit weißen Flügeldeckfedern und ſchwärzlicher Kehle; bei 
9 und j Kehle weißlich. 

227. A. penelope L. Pfeifente. 
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B. Schnabel gleich breit oder vorn ſchwach erweitert. 

a. 14 Schwanzfedern; Spiegel vorn und hinten weiß, nach oben 
grau begrenzt, beim c' grün, beim 9 mehr grau; Bruſt dunkel 
gefleckt; hinter dem Auge ein heller Streif; Kinn bei c? ſchwarz, 
bei 9 weiß. 

228. A. quer quedüla L. Knäckente. 


b. 16 Schwanzfedern. 
a. Die beiden mittleren Schwanzfedern zugeſpitzt und beſonders 
bei Z ſtark verlängert. 


a. Spiegel weiß, unten ſchwarz begrenzt. s. 
229. A. strepéra L. Schnatterente. 


b. Spiegel bei c? rot und grün ſchillernd, bei 9 kupferrot, 
oben ſchwarz, vorn roſtgelblich, hinten weiß begrenzt, vor 
der hinteren Grenze mit ſchwarzem Saum; Kopf und 
Kehle bei 9 lerchengrau, bei c? kaffeebraun mit 2 weißen 
Streifen, welche vom Nacken zur weißen Bruſt herab⸗ 
laufen. 

230. A. acüta L. Spießente. 


B. Die mittleren Schwanzfedern nicht auffallend verlängert; 
Spiegel bei Z und 9 glänzend grün. 

a. Spiegel vorn und hinten erſt ſchwarz, dann weiß begrenzt; 

d^ mit zurückgekrümmten Schwanzdeckfedern und grün 


glänzendem Kopf. 
231. A. boschas L. Stock- ober Märzente. 


b. Spiegel hinten nicht begrenzt; die vordere Grenzbinde 
oben braun, unten weiß, die obere bei c ſchwarz, bei 9 
braun; Kopf und Hals bei j^ meijt rotbraun mit einem 
grünen Streif hinter dem Auge. 

232. A. crecca L. Krickente. 


105. Rhynchaspis Leh. Löffelente. 
Spiegel dunkelgrün; kleine Flügeldeckfedern blaß blau; bei alten c^ 
Kopf und Hals ſchwarz mit grünem Schiller. 
233. R. clypeata L. Löffelente. 
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Somateria Leh. Eiderente. 

a. Die ſeitliche Oberkieferſchneppe bis unter die Naſenlöcher und weiter 
als die Stirnbefiederung vorgeſtreckt; Schnabel und Füße grünlich 
grau; c" oben weiß, unten ſchwarz; 2 gelbbraun mit dunklen 
Querflecken. 234. S. mollissima L. Eiderente. 

b. Die ſeitliche Oberkieferſchneppe reicht nicht ſo weit als die Stirn⸗ 
befiederung; Schnabel und Füße rot. s. 

235. S. spectabilis L. Prachtente. 


Oidemia Fl. Sammetente. 
a. Spiegel und ein Augenfleck weiß, ſonſt meiſt ſchwarz. 
236. O. fusca L. Sammetente. 
b. Ohne Spiegel; meiſt ganz ſchwarz. 
237. O. nigra L. Trauerente. 
Harelda Leh. Eisente. 
Schnabel ſchwarz, bei J mit gelbroter Querbinde; Hals mit dunklem 
Seitenfleck, ſonſt weiß, bei j grau; Scheitel bei 9 braun. 
238. H. glacialis L. Eisente. 
Glaucion K. et B. Schellente. 
Spiegel unb Unterſeite weiß; Kopf und Oberhals bei 2 braun, bei 
G grünſchillernd ſchwarz; c mit einem weißen Fleck am Mund⸗ 
winkel. 239. G. clangüla L. Schellente. 


Fuligula Ray. Moorente. 
a. Schnabel einfarbig ſchwarz oder grau, nach vorn erweitert, Spiegel 
weiß. 
c. Kinn und Gurgel ſchwarz ober roſtgrau; Kopf des Z violett- 
glänzend ſchwarz, des 2 dunkelbraun; Iris gelb. 
a. Ohne Haube; Oberrücken mit feinen ſchwarzen und weißen 
Querwellen; 9 um die Schnabelbafis herum weißlich. 
240. F. marila L. Bergente. 
b. Mit lang herabhängender ſpitzer Haube, welche bei Q kürzer 
ijt; Bauch bei c' weiß, bei 2 weiß mit Braun gemiſcht; 
j mit weißer Stirn. 
241. F. cristata Ray. Reiherente. 
B. Kinn und After weiß, ſcharf begrenzt; Kopf rötlichbraun mit 
kurzer Haube; G' mit dunkelbraunem Halsband; Iris weiß. s. 
242. F. nyroca K. et B. Weißäugige Ente. 


— — 


b. Schnabel vorn verſchmälert. 

a. Schnabel ſchwarz, bei mit grauer, bei Z mit blauer Quer⸗ 
binde; Spiegel grau; c' Kopf und Hals braunrot; Bruſt 
mit breiter ſchwärzlicher Binde; Rücken lichtgrau, fein gewellt; 
9 Kopf, Hals und Bruſt bräunlich; Rücken dunkel. 

243. F. ferina L. Tafelente. 

f. Schnabel hellrot; Spiegel weiß; Kopf bei &' rotbraun mit fot 
bigem Federbuſch, bei 9 dunkelbraun. s. 

244. F. rufina Pal. Kolbenente. 


11, Mergus L. Sägetaucher. 

a. Schnabel länger als die ganze Innenzehe; Befiederungsſchneppen 
des Oberkiefers zugeſpitzt; Kopf und Oberhals bei Z grünſchillernd, 
bei 9 rotbraun. 

c. Die ſeitliche Schneppe des Unterkiefers faſt fo lang als bie des 
Oberkiefers; Spiegel weiß ohne Querbinde. 
245. M. merganser L. Großer Sägetaucher. 
B. Die ſeitliche Schneppe des Unterkiefers viel kürzer als die des 
Oberkiefers; der weiße Spiegel beim c? mit 2, beim 9 mit 
einer dunklen Querbinde. 
246. M. serrator L. Langſchnäbliger Säget. 

b. Schnabel kürzer als die ganze Innenzehe; die Befiederungsſchneppen 
bogig; Gurgel weiß; Spiegel ſchwarz mit weißer Querbinde, nach 
oben, vorn und hinten weiß begrenzt; í Kopf weiß, nur die 
Wangen und das Ende des Federbuſches grünglänzend ſchwarz; 
Q Kopf und Nacken rotbraun. 

247. M. albellus L. Weißer Sägetaucher. 


XXXIX. Fam. Pelecanidae. Pelikane. 
A. 14 Schwanzfedern; bie Kieferäſte zuſammentretend mit kleinem Hautſack 


nur am Kinn. 112. Phalacrocorax. 
B. 20 Schwanzfedern; die Kieferäſte weit geſpalten und der ganzen Länge 
nach mit großem Hautſack verbunden. 113. Pelecanus. 


112. Phalacrocorax Bris. Kormoran. 
Schnabel gerade, zuſammengedrückt, mit hakig herabgezogener Spitze. 
248. Ph. carbo L. Kormoran. 


13. Pelecanus L. Pelikan. 
Gefieder weiß, bei Alten rot überflogen. s. 
249. P. onocrotälus L. Pelikan. 


XL. Fam. Colymbidae. Taucher. 
A. Mit Spaltſchwimmfüßen; Schwanz fehlt; Spiegel weiß. 114. Podiceps. 
B. Mit ganzen Schwimmhäuten; Schwanz kurz, abgerundet. 
15. Colymbus. 
14. Podiceps Lith. Lappentaucher. 
a. Flügel ohne weißen Spiegel; Mittelſchwingen nur auf der Innen⸗ 
fahne weiß. 250. P. minor Lath. Kleiner Lappentaucher. 


b. Mittelſchwingen weiß, bilden einen weißen Spiegel. 
«. Schnabelfirſte nicht länger als die Hälfte der Mittelzehe mit 

[ Nagel. 

; a. Schnabel an der Spitze ſchwach aufwärts gebogen, ſchwarz; 
die 5 erſten Schwingen braunſchwarz, die übrigen mit 
zunehmendem Weiß; bei Alten hinter den Augen ein Büſchel 
langer roſtroter Federn, während Scheitel, Kehle und Hals 


| ſchwarz; bei j Kinn weiß, Hals gelblich roſtfarben. 
j 251. P. nigricollis Bm. Schwarzhalſiger 
' Lappentaucher. 


b. Schnabel an der Spitze ſchwach abwärts gebogen, ſchwarz 
mit roter Baſis und Spitze; die 11—12 erſten Schwingen 
dunkelbraun; bei Alten vom Schnabel ein roſtgelber Streifen | 
f durch die Augen in einen langen Federbüſchel verlängert; | 
Hals roſtrot mit ſchwarzem Kragen; bei j Hals mäuſegrau, 
Kehle roſtrötlich, etwas gefleckt. 
252. P. cornütus Lin. Gehörnter Lappent. 
B. Schnabelfirſte weit länger als die Hälfte der Mittelzehe mit 
Nagel; bei Alten Kopffedern ſchwarz, in einen zweiteiligen 
Federbuſch verlängert; bei j keine Haube, Hals mit hellen und | 
dunklen Längsſtreifen. 
a. Vorderhals braunrot; Schnabelſpitze ſchwarz; bei Alten 
Oberkopf und Haube ſchwarz, Wangen und Kehle grau. 
253. P. suberistatus Lih. Rothalſiger Lap⸗ 
pentaucher. 
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b. Vorderhals und ein Schulterſtreif weiß; Schnabel rot; bei 
Alten ein roſtbrauner Halskragen. 
254. P. cristatus L. Haubentaucher. 
15. Colymbus L. Seetaucher. 
a. Oberkiefer ſanft abwärts geneigt; Gurgel ſchwarz, bei j weißlich. 
a. Enddrittel des Oberkiefers am ſtärkſten gekrümmt; Unterkiefer 
mit einer kaum merklichen Furche, in der Wurzelhälfte gleich⸗ 
mäßig hoch; Oberkopf und Hinterhals aſchgrau; im Hochzeits⸗ 
kleide Kehle und Gurgel violettſchwarz. 
255. C. arcticus L. Polartaucher. 
Enddrittel des Oberkiefers faſt gerade; der Unterkiefer am Kiel 
bis zur Spitze gefurcht, in der Mitte am höchſten; Oberkopf 
und Hinterhals im Hochzeitskleide ſchwarz, im Herbſt⸗ und 
Jugendkleide düſter graubraun. s. 
256. C. glacialis L. Eistaucher. 

b. Schnabel faſt gerade, etwas aufwärts geneigt, ſeitlich ungefurcht; 
Gurgel im Hochzeitskleide kaſtanienbraun, im Herbſt⸗ und Jugend⸗ 
kleide weiß; Oberkörper braun mit weißlichen oder gelblichen 
Punkten. 257. C. septentrionalis L. Rotkehliger Seet. 


Vo 


XLI. Fam. Alcidae. Alken. 


A. Schnabel mit ſcharfer Firſte 4—6 mal fo hoch als breit. ii6. Alca. 
B. Schnabel gleichmäßig gerundet, pfriemenförmig zugeſpitzt. ii7. Uria. 
116. Alca L. Alk. 
Schnabel ſchwarz mit weißer Querbinde; dc^ mit weißem Streifen 
vom Schnabel zum Auge. s. 
258. A. torda L. Tord⸗Alk. 
117. Uria Bris. Lumme. s. 
Gefieder ſchwarz mit weißen Deckfedern; Beine rot. 
259. U. grylle L. Lumme. 


XLII. Fam. Procellariidae. Sturmvögel. 
18. Thalassidroma Vig. Sturmſchwalbe. 
Schwanz aegabelt. 
260. Th. leachii Tm. 2eadj8:Gtuxmovogel*). 


*) Am 20. Nov. 1828 in Mitau lebend gefangen, befand fi im Mitauer Muſeum. 


Bauer AA os 
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XLII. Fam. Laridae. Möven. 
A. Oberkiefer in der Wurzelhälfte mit einer von der Spitze gefonderten 
und abweichenden hornartigen Decke bekleidet; Oberkiefer ſtark hakig. 
119. Lestris. 
B. Schnabel mit einer einzigen ununterbrochenen Horndecke bekleidet. 
a. Oberkiefer hakig; Naſengruben reichen bis zur Mitte des Schnabels; 
Schwanz meiſt gerade, ſelten ſchwach ausgeſchnitten. 


120. Larus. 
b. Oberkiefer nur ſchwach gebogen, ohne Haken; Naſengruben enden 
im Wurzeldrittel; Schwanz gegabelt. 121. Sterna. 


19. Lestris ZH. Raubmöve. 
a. Schwanz gerade; alle Schwanzfedern ziemlich gleich breit, bie mitt 
leren am Ende abgerundet. s. 
261. L. pomarina Tm. Breitſchwänzige 
Raubmöve. 
b. Die 2 mittleren Schwanzfedern zugeſpitzt und verlängert. 
c. Die mittleren Schwanzfedern 15 em vorragend, gleich von 
Anfang an ſchlank und ſchmal. 
262. L. cephus Brun. Langſchwänzige Raub- 
möve. 
f. Die mittleren Schwanzfedern gegen 8 em vorragend, anfangs 
breit, erſt gegen Ende ſchmäler werdend. 
263. L. parasitica Brun. Sch maro zer Raubm. 


120. Larus L. Möve. 

A. Schafte der großen Schwingen weiß oder weißlich, bei j etwas 
bräunlich; j an der Unterſeite rein weiß mit dunkler Nackenbinde. 
a. Schnabel roſtbraun; Füße blutrot; Kopf im Sommer dunkel, 

im Winter faſt weiß. 
a, Schwingen auf der Innenfahne dunkler als auf der Außen⸗ 

fahne, mit weißen Enden; 27 cm. 
264. L. minutus Pal Zwergmöve. 


B. Schwanzſpitzen ſchwarz, 5 em vorragend; 40 cm. 
265. L. ridibundus L. Lachmöve. 


b. Schnabel gelblich, Füße fleifchfarben; Kopf im Sommer weiß, 
im Winter mit bräunlichen Längsſtreifen. 


Rh 


c. Große Schwingen weiß, 5 cm vorragend, bie 1. am längſten; 
60 cm. Ob hier? 

— L. leucopterus Fab. Weißſchwingige 
Möve. 

D. Große Schwingen lichtgrau, kaum vorragend, die 2. nicht 
kürzer als die 1.; 70 em. s. 

266. L. glaucus Brun. Bur gemeiſter. 

B. Schafte der großen Schwingen dunkelbraun; höchſtens an der 
Baſis weiß; Schwanzende und Schwingenſpitzen bei j einfarbig 
ſchwarz; das Gefieder der j braun gefleckt. 

a. Mantel hell blaugrau; die beiden erſten Schwingen vor dem 
ſchwarzen Ende mit weißer Binde. 

de. Ecke des Unterkiefers wenig vorſpringend, fo daß hier ber 
Schnabel kaum ſo hoch iſt als hinter den Naſenlöchern; Ober⸗ 
kiefer ſchwach gebogen; bei Alten Kopf und Nacken rein weiß; 
40 cm. 267. L. canus L. Sturmmöve. 

J. Ecke des Unterkiefers ſtark vorſpringend, [o daß der Schnabel 
vor den Naſenlöchern höher als hinter denſelben iſt; Ober⸗ 
kieferſpitze in einem Quadranten gebogen; 57 em. 

268. L. argentatus Brun. Silbermöve. 
b. Mantel bei Alten dunkelſchieferfarbig, bei j ſchwärzlich braungrau. 

a. Ecke des Unterkiefers wenig vorſpringend, fo daß der Schna⸗ 
bel vor den Naſenlöchern nicht höher iſt; Flügel über 3 em 
vorragend; die äußerſte Schwungfeder bei Alten vor der 
ſchwarzen Spitze mit einem weißen Fleck. 

269. L. fuscus L. Heringsmöve. 

B. Ecke des Unterkiefers ſtark vorſpringend, fo daß der Schnabel 
vor den Naſenlöchern höher iſt; Flügel kaum vorragend; bei 
Alten die Schwingenſpitzen weiß. 

270. L. marinus L. Mantelmöve. 
121. Sterna L. Seeſchwalbe. 

A. Mit ganzen wenig eingeſchnittenen Schwimmhäuten; Körper weiß 
oder weißlich; höchſtens die Schnabelſpitze ſchwarz; Hinterkopf im 
Winter ſchwarz gefleckt, im Sommer ganz ſchwarz. 

a. Füße ſchwarz; Schnabel rot; Schwanz 1 gegabelt; Innen⸗ 

und Außenfahne der Schwingen ſchwarzgrau. 8. 

271. St. caspia Pal. Große Seeſchwalbe. 
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b. Füße vot oder gelb. 

a. Füße und Schnabel rot; Schwanz 4 gegabelt; Schafte der 
großen Schwingen weiß; Innenfahne derſelben an der Baſis 
ganz weiß, nach der Spitze abnehmend weiß. 

a. Schnabelſpitze 1 em ſchwarz; der dunkle Streif auf der 
Innenfahne der 1. Schwinge gegen das Endviertel der⸗ 
ſelben wenigſtens 0,5 em breit. 

272. St. hirundo L. Gem. Seeſchwalbe. 

b. Schnabel einfarbig rot, höchſtens mit einem ſchmalen 
ſchwarzen Längsſtrich vor der Spitze; der dunkle Streif auf 
der Innenfahne der 1. Schwinge höchſtens 0,3 cm breit. 

273. St. macrüra Naum. Küſtenſeeſchwalbe. 

8. Füße und Schnabel orangegelb; Schwanz gegabelt; Schaft 
ber 2. Schwinge dunkelbraun; die 3 erſten Schwingen dunkel⸗ 
grau mit weißer Innenkante; Vorderkopf und Schwanz weiß. 

274. St. minuta L. Kleine Seeſchwalbe. 

B. Mit halben, bis zur Zehenmitte eingeſchnittenen Schwimmhäuten; 
Körper ſchwarz oder dunkelgrau; Schnabel ſchwarz; Schwanz etwa 
lem tief gegabelt. 

a. Schwanz weiß; Schnabel rötlich ſchwarz; Flügelrand und Flügel⸗ 
bug weiß. 
275. St. leucoptéra Boje. Weißflüglige See— 
ſchwalbe )). 
b. Schwanz und Schnabel ſchwarz; Flügel blaugrau. 
276. St. nigra Bris. Schwarze Seeſchwalbe. 


*) Dieſer ſüdliche Vogel ift von Ruſſow bei Baltiſchport beobachtet. 


Ordnungen 


der H 


Reptilia oder Kriechtiere. 


A. Ein durch Verwachſung der Rippen entſtehendes Rückenſchild und ein 
aus dem Bruſtbein gebildetes Bauchſchild bilden eine Kapſel um den 
Körper; Kiefer zahnlos mit Hornſcheide. 


J. Chelonia. Schildkröten. F 


B. Reine Rumpfkapſel; Rippen nicht verwachſen; Kiefer bezahnt. 
A. Mit Augenlidern; wenn fußlos, ſo geht der Kopf ohne Einſchnü⸗ 3 
rung in ben Rumpf über. x 


Il. Sauria. Eidechſen. 


B. Ohne Augenlider; fußlos; bie Haut durch Falten auf dem Rücken 
in Schuppen, am Bauch in Querſchienen zerlegt. Bei unſeren 
Schlangen der Hals eingeſchnürt. 


| Il. Ophidia. Schlangen. 


Nm 
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I. Ord. Chelonia. Schildkröten. 
l. Fam. Emyda. Sumpfſchildkröten. 
1. Cistudo Flem. Sumpfſchildkröte. 

Der vordere Teil des Bruſtſchildes durch eine Knorpelverbindung gegen 
den übrigen Teil beweglich. Rücken ſchwärzlich mit gelben Punkten 
und Strichen. (Es ſind einige Exemplare in Kurland gefangen; Eier 
und Junge aber hier noch nicht beobachtet.) 

1. C. lutaria Gesn. Europ. Sumpfſchild⸗ 
kröte. 


Il. Ord. Sauria, Eidechſen. 


A. 4 Füße, jeder mit 5 bekrallten Zehen. II. Lacertida. Eidechſen. 


B. Fußlos; oben und unten gleichartig beſchuppt. 
III. Seincida. Skinke. 


ll. Fam. Lacertida. Eidechſen. 
2. Lacerta L. Eidechſe. 
a. Schwanz 11 mal fo lang als der übrige Körper; Gaumen bezahnt. 
2. L. agilis L. Zauneidechſe. 
b. Schwanz höchſtens 13 mal ſo lang als der übrige Körper; Gaumen 
zahnlos. 3. L. vivipära Jag. Wieſeneidechſe. 


III. Fam. Scincida. Skinke. 


3. Anguis L. Blindſchleiche. 
Oben braun, unten ſchwärzlich. 
4. A. fragilis L. Blindſchleiche. 
(Bei uns Kupferſchlange genannt und für giftig gehalten, was ſie nicht iſt.) 


Ill. Ord. Ophidia. Schlangen. 

A. Im Oberkiefer bewegliche hakige Giftzähne, hinter deren hohlem Kanal 
die Giftdrüſe liegt; im Gaumen und Unterkiefer giftloſe Zähne; Pupille 
länglich vertikal; Oberkopf zum größten Teil mit kleinen Schuppen be⸗ 
deckt; Rückenſchuppen gekielt; Schwanz kurz und ſpitz. 

IV. Viperida. Ottern. 


B. Nur derbe furchenloſe Zähne im Ober- und Unterkiefer; giftlos; Pupille 


rund; 9 große Kopfſchilder. V. Colubrida. Nattern. 


IV. Fam. Viperida. Ottern. 


. Pelias Mer. Otter. 


Meiſt eine dunkle Zickzackbinde über den Rücken verlaufend; Bauch⸗ 
ſeite dunkel, unregelmäßig hell gefleckt; Schwanzſpitze unten gelb. 
5. P. berus L. Kreuzotter. 


V. Fam. Colubrida. Pattern. 
a. Rückenſchuppen gefielt; 2 vordere und 3 hintere Augenſchilder. 
5. Tropidonotus. 
b. Rückenſchuppen glatt; 1 vorderes und 2 hintere Augenſchilder. 
6. Coronella. 


. Tropidonotus Kuhl. Kielrückennatter. 


Rücken graublau mit kleinen ſchwarzen Flecken; an den Halsſeiten jeder- 
ſeits ein gelber (G) oder weißer (9) halbmondförmiger Fleck, hinter 
welchem ein gleichgeſtalteter ſchwarzer Fleck liegt. Die in der Nähe 
des Kopfes hellen Bauchſchienen ſind weiterhin ſchwarz mit weißen 
Flecken. 6. Tr. natrix L. Ringelnatter. 


. Coronella Laur. Jachſchlange. 


Farbe rötlich grau mit 2 Reihen brauner Flecken längſt dem Rücken; 
von den Naſenlöchern durch die Augen ein brauner Streifen. [Bisher 
nur ſüdlich von der Düna angetroffen.] 

7. C. laevis Bose. Glatte Natter. 
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Ordnungen 


der 


Amphibia oder Surde. 
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Körper im ausgebildeten Zuſtande ſchwanzlos mit 4 Gliedmaßen. Bei 
der Entwickelung aus der dicken Kaulquappe treten zuerſt die 5zehigen 
Hinterbeine und dann die 4zehigen Vorderbeine hervor. 


l. Anura. Froſchlurche. 


Körper auch im ausgebildeten Zuſtande geſchwänzt mit 4 Gliedmaßen. 
Bei der Entwickelung aus den ſchlankeren Larven treten zunächſt die 
4zehigen Vorderbeine, dann die 5 zehigen Hinterbeine hervor. 


H. Urodela. Schwanzlurche. 


— — 
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J. Ord. Anura. Froſchlurche. 
A. Zehenenden zu Haftſcheiben verdickt; Oberkiefer bezahnt. 
— Hylida. Laubfröſche. 
B. Zehen ſpitz zulaufend, an den Hinterbeinen mit Schwimmhäuten. 
A. Oberkiefer bezahnt, Unterkiefer zahnlos. 
a. Pupille horizontal; Trommelfell ſichtbar. 
I. Ranida. Fröſche. 
b. Pupille vertikal; Trommelfell nicht ſichtbar. 
II. Pelobatida. Unken. 
B. Beide Kiefer zahnlos; Haut warzig; Ohrdrüſen am Hinterkopf vor⸗ 
tretend. III. Bufonida. Kröten. 


— Fam. Hylida. Laubfröſche. 
— Hyla Laur. Laubfroſch. 
Oben lebhaft grün, unten weißlich. 
— H. arborea L. Laubfroſch. 
(Keins unſerer Muſeen beſitzt einen zuverläſſig bei uns gefangenen 
Laubfroſch.) 


I. Fam. Ranida. Fröſche. 


1. Rana L. Froſch. 

a. Oben grün mit braunen Flecken und 3 gelblichen Längsbinden über 
dem Rücken. c mit 2 äußerlich ſichtbaren Schallblaſen zu beiden 
Seiten des Maules. 

1. R. esculenta L. Waſſerfroſch. 


b. Oben braun gefleckt; hinter dem Auge ein ſchwarzer Fleck (R. tem- 

poraria L.). 

a. Schnauze ſtumpf; Schwimmhäute bis ans Ende der Zehen reichend; 
auf dem Rücken ein dunkler Winkelfleck, deſſen Scheitel nach vorn 
gerichtet iſt. 2. R. fusca Ros. = R. platyrrhinus Sim. 

Grasfroſch. 

B. Schnauze ſpitz; Schwimmhäute ausgeſchnitten, fo daß bie erſten | 

Zehenglieder vorragen. | 
3. R. arvalis Nils. = R. oxyrrhinus Sin. 


Feldfroſch. 


ER. 0) oe 


H. Fam. Pelobatida. Unken. 


A. Haut glatt; Pupille ein vertikaler Schlitz. 2. Pelobates. 
B. Haut warzig; Pupille dreieckig; Unterſeite blauſchwarz mit roten oder 
gelben Flecken. — Bombinator. 


2. Pelobates Wagl. Knoblauchskröte. 
Stirn gewölbt; ſchmutzig grau mit dunklen Flecken; unten weißlich. 
4. P. fuscus Wagl. Knoblauchskröte. 
— Bombinator Mer. Unke. 
c. Mit gelben Bauchfleden. 
— B. bombinus L. Gelbbauchige Unke. 
B. Mit roten Bauchflecken. 
— B. igneus Laur. Feuerkröte. 
(Weder die eine, noch die andere Form iſt ſicher als hier vorkommend 
nachgewieſen.) 


lll. Fam. Bufonida. Kröten. 
3. Bufo Laur. Kröte. 

a. Rücken braungrau; Zehen zur Hälfte mit Schwimmhäuten. 
5. B. vulgaris Laur. Erdkröte. 

b. Rücken mit dunklen grünen oder braunen Flecken auf hellem Grunde. 
6. B. variabilis Pal. = B. viridis Laur. 

Wechſelkröte. 

c. Rücken mit ſchwefelgelber Längsbinde auf dunklem Grunde. 

7. B. calamita Laur. Kreuzkröte. 


II. Ord. Urodela. Schwanzlurche. 


IV. Fam. Salamandrida. Salamander. 
4. Triton Laur. Waſſermolch. 

a. Oben ſchiefergrau, unten orangegelb mit dunklen Flecken; Haut körnig, 

fait warzig. & im Frühjahr mit gezacktem Kamm auf dem Rücken. 
8. T. eristatus Zaur. Kammmolch. 

b. Oben hellbraun bis olivenfarbig, bei c? mit vielen ſchwarzen Tüpfeln; 
unten gelb mit kleinen dunklen Tüpfeln. ' im Frühjahr mit rund⸗ 
lich gekerbtem Kamm, welcher ohne Unterbrechung vom Rücken auf 
den Schwanz verläuft. 

9. T. taeniatus Schm. Teichmolch. 


wur 


Ordnungen 
ber 


Pisces ober Fifde. 


— 


A. Kiemen frei mit einem Kiemendeckel. 


A. Skelet knöchern. 
a. Kiemen kammförmig; Kiemenhaut mit Strahlen. 
a. Alle oder mehrere der vorderen Strahlen in der Rückenfloſſe 


ungegliedert, ſpitz. 
I. Acanthopteri. Stachelfloſſer. 


. Strahlen der Rückenfloſſe weich, gegliedert und meiſt zerteilt, 
höchſtens der erſte und zweite hart. 
II. Malacopteri. Weichfloſſer. 


b. Kiemen büſchelförmig; Kiemenhaut ohne Strahlen; Kopf in einen 
röhrenförmigen Schnabel verlängert. 


Ill. Lophobranchii. Büſchelkiemer. 


B. Skelet knorpelig; außen mit Knochenſchildern; Schwanzfloſſe auf ber 
unteren Seite des aufwärts gebogenen Schwanzes. 


IV. Ganoidei. Schmelzſchupper. 


B. Kiemen ohne Deckel; auf jeder Seite 7 Kiemenlöcher; Skelet knorpelig; 
mit rundem Saugmund. 


V. Cyclostomata. Rundmäuler. 


:) 
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I. Ord. Acanthopteri. Stachelfloſſer. 


A. Vordere Strahlen der Rückenfloſſe mit hohlem Kanal und ſehr hart 
(Stacheln). 
A. Keine freien Strahlen vor der Rückenfloſſe; Bauchfloſſen mehrſtrahlig 
unter den Bruſtfloſſen oder fehlend. 
a. Körper ſeitlich zuſammengedrückt, mit gezähnelten rauhen Schuppen. 
I. Percidi. Barſche. 
b. Körper nackt oder mit glatten Rundſchuppen. 
a, Kopf mit Dornen bewaffnet. II. Cottidi. Panzerwangen. 
B. Kopf ohne Dornen. 

a. Mit Bauchfloſſen; hinter der 2. Rückenfloſſe und hinter der 
Afterfloſſe einige falſche Floſſen (äſtige Gliederſtrahlen ohne 
Hautverbindung). III. Scomberidi. Makrelen. 

b. Bauchfloſſen fehlen; Oberkiefer ſchwertförmig verlängert. 

IV. Xiphiidi. Schwertſiſche. 
B. Freie Strahlen vor ber Rückenfloſſe; jede Bauchfloſſe nur aus einem 
Strahl beſtehend, hinter der Bruſtfloſſe. 
V. Gasterosteidi. Stichlinge. 
B. Vordere Strahlen der Rückenfloſſe nicht hohl, aber biegſam; Oberfläche 
ſchleimig. 
A. Bauchfloſſen verkümmert, höchſtens aus 3 Strahlen beſtehend und 
an der Kehle ſitzend; nur eine, jedoch lange Rückenfloſſe. 
VI. Blenniidi. Schleimfiſche. 
B. Bauchfloſſen zu einer hohlen Saugſcheibe verwachſen. 
a. Haut beſchuppt; 2 freie Rückenfloſſen. 
VII. Gobiidi. Meergrundeln. 
b. Haut ſchuppenlos, mit Reihen von Knochenhöckern; 1. Rücken⸗ 
floffe in eine dicke Haut gehüllt. VIII. Discoboli. Scheibenbäuche. 


|. Fam. Percidi. Barſche. 


4. Zwei Rückenfloſſen. 
a. Die beiden Rückenfloſſen unten mit einem Häutchen verbunden; nur 


feine Hechelzähne. 1. Perca. 
b. Die beiden Rückenfloſſen getrennt; zwiſchen den Hechelzähnen längere 
ſpitze Zähne. 2. Lucioperca. 
B. Eine Rückenfloſſe; Kopf mit Vertiefungen. 3. Acerina. 


Perca L. Baridi. 
Grünlich gelb mit 6—7 dunklen Querbinden; am Ende ber eviten Rücken⸗ 
floffe ein dunkler Fleck; Bauch⸗ und Afterfloſſe xot. 
1. P. fluviatilis L. Flußbarſch. 


. Lucioperca Cwv. Sander. 
Bleigrau mit vielen dunklen Querbinden. 
2. L. sandra Cuv. Sandart. 
. Acerina C. Kaulbarſch. 
Rücken grünlich braun, Seiten gelblich, Bauch weiß. 
3. A. cernüa L. Kaulbarſch. 


ll. Fam. Cottidi. Panzerwangen. 
. Cottus L. Groppe. 
a. Kopf zackig, mit Dornhöckern; auf dem Körper kleine ſtachlige Warzen. 
c. Kopf ohne Warzenhöcker, mit ſpitz auslaufenden Dornen; Floſſen 
mit gelblichen Binden. Bei c^ überragt die Bruſtfloſſe den After, 
bei 9 erreicht fie ihn nicht. 
4. C. scorpius L. Seeſkorpion. 


B. Auf dem Kopf vier warzenförmige Höcker. After bei & vor, bei 
Q Hinter der Körpermitte. 
5. C. quadricornis L. Seebull. 


b. Kopf glatt; am Vorderdeckel jederſeits ein aufwärts gebogener Stachel; 
Haut ſchleimig. 6. C. gobio L. Kaulkopf. 


Ill. Fam. Scomberidi. Makrelen. 


. Scomber L. Makrele. 
Beide Rückenfloſſen weit von einander abſtehend; oben und unten je 
5 falſche Floſſen. 7. S. scombrus Cw. Makrele. 


IV. Fam. Xiphiidi. Schwertſiſche. 


. Xiphias L. Schwertſiſch. 
Rückenfloſſe vorn hoch, ſpäter ſehr niedrig und nur bei jungen Tieren 
vollſtändig. 8. X. gladius L. Schwertfiſch. 
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V. Fam. Gasterosteidi. Stichlinge. 


7. Gasterosteus L. Stichling. | 
a. 3 freie Stacheln vor der Rückenfloſſe. 
9. G. aculeatus L. Gem. Stichling. 
Man unterſcheidet von ihm 2 Formen: 
a. mit einer Reihe von Kielſchuppen an den Schwanzſeiten, Gals 
waſſerform. G. a. trachurus. 
B. Schwanz nackt und rund, Süßwaſſerform: 


1—————— 


j G. a. leiurus. 

1 b. 9 freie Stacheln vor der Rückenfloſſe. 
10. G. pungitius L. Kleiner Stichling. 

c. 15 freie Stacheln vor der Rückenfloſſe; Schwanzſtiel lang und dünn. 
11. G. spinachia L. Meerſtichling. 


VI. Fam. Blenniidi. Schleimfiſche. | 

A. Körper zuſammengedrückt, degenförmig, ohne vortretenden Bauch; bie 
ganze Rücken⸗ und Afterfloſſe mit harten ſpitzen Dornen geſpannt. 

a. Mund groß, horizontal; Seitenlinie deutlich; Bauchfloſſen ſchmal, | 


aber lang. 8. Stichaeus. 
b. Mund klein, aufſteigend; Seitenlinie fehlt; Bruſt⸗ und Bauchfloſſen 
klein. — Centronotus. 


B. Körper rundlich mit vortretendem Bauch; Rücken⸗ und Afterfloffe mit 
3 gegliederten Strahlen“); Afterfloſſe mit ber ſpitzen Schwanzfloſſe ver: 
i einigt. 9. Zoarces. 


8. Stichaeus Kröger. Bandfiſch. | 
Hellbraun, an den Seiten 8—10 braune Flecken. (Im Finniſchen Meer⸗ 
buſen bei Hochland gefangen.) *1€ 

12. St. islandicus Waib. Isländiſcher B. | 

— Centronotus Schn. Butterſiſch. | 
An der Baſis ber niedrigen Rückenfloſſe 10—14 ſchwarze weißgerandete 

Augenflecken. (An unſeren Küſten noch nicht nachgewieſen.) 

— C. gunellus L. Euro päiſcher B. l 


*) Der Fifth wäre daher zu ben Weichfloſſern zu zählen, foll aber nach dem Vorgange 
Cuviers von den verwandten Schleimfiſchen nicht getrennt werden. 


| 
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9. Zoarces Cuv. Aalmutter. 
Naſenlöcher röhrenförmig; die blaßgelbe Rückenfloſſe mit etwa 10 dunklen 
Flecken. 13. Z. vivipärus L. Aalmutter. 


Vil. Fam. Gobiidi. Meergrundeln. 
10. Gobius Cuv. Meergrundel. 
Schwärzlich, aber noch dunkler gefleckt. 
14. G. niger L. Schwarzgrundel. 


Vill. Fam. Discoboli. Scheibenbäuche. 
u. Cyclopterus L. Seehafe. 
Außer auf dem Rücken, noch jederſeits drei Reihen Knochenhöcker. 
15. C. lumpus L. Lump, Seehaſe. 


Il. Ord, Malacopteri. Weichfloſſer. 
A. Bauchfloſſen vor den Bruſtfloſſen an der Kehle ſitzend. 

A. Körper ſymmetriſch, lang geſtreckt. 

a. 2—8 Rückenfloſſen. IX. Gadidi. Schellfiſche. 
b. 1 Rückenfloſſe. — Zoarces in VI. Fam. 

B. Körper unſymmetriſch, ſtark zuſammengedrückt; nur eine lange Rücken⸗ 
floſſe. Die Augen, welche nur bei ganz jungen Schollen ſymmetriſch 
liegen, rücken beide auf eine Seite, welche dunkler iſt und beim 
Schwimmen nach oben gekehrt wird. X. Pleuronectidi. Schollen. 

B. Bauchfloſſen hinter den Bruſtfloſſen, am Bauche ſitzend. 

A. Haut nackt, lange Bartfäden. XI. Siluridi. Welſe. 

B. Haut mit Schuppen bedeckt, Bartfäden kurz oder fehlend. 
a. Eine ſtrahlenloſe Fettfloſſe hinter der Rückenfloſſe. 


XII. Salmonidi. Lachſe. 
b. Ohne Fettfloſſe. 


c, Rückenfloſſe in der Mitte des Rückens. 

a. Mund klein, der Zwiſchenkiefer bildet allein den oberen 
Mundrand; Kiefer zahnlos; Schlundknochen mit Zähnen. 
aa. Körper ſeitlich zuſammengedrückt. 

XIII. Cyprinidi. Karpfen. 
bb. Körper rund, ſchleimig; mit 6— 12 Bartfäden. 
XIV. Cobitidi. Schmerle. 


13. 


14. 


15. 


C. 
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b. Mund groß; Zwiſchenkiefer ſchmal, ſo daß die Oberkiefer 
mit den Mundrand bilden; Schuppen, groß und leicht ab⸗ 
fallend, bilden am Bauch eine ſägeartige Kante. 

XV. Clupeidi. Häringe. 
3. Rückenfloſſe der Schwanzfloſſe nahe, gegenüber der Afterflofie. 

a. Kopf breit und ſtumpf. XVI. Esocidi. Hechte. 

b. Beide Kiefer zu einem langen ſpitzen Schnabel verlängert. 

XVII. Scombresoeidi. Hornhechte. 


Bauchfloſſen fehlen. 

A. Schwanzfloſſe von der Rücken⸗ und Afterfloſſe getrennt; ohne 
Schwimmblaſe. XVIII. Ammodytidi. Sandaale. 

B. Schwanzfloſſe mit Rücken⸗ und Afterfloſſe vereinigt; mit Schwimm⸗ 
blaſe. XIX. Muraenidi. Aale. 


IX. Fam. Gadidi. Schellfiſche. 


. 3 Rücken⸗ und 2 Afterfloſſen. 12. Gadus. 
. 2 Rücken⸗ und 1 Afterfloſſe. 13. Lota. 
. Gadus L. Schellſiſch. 


Oberkiefer vorragend; 1 Bartfaden am Kinn. 

16. G. morrhua L. Dorſch. 
Lota Cuv, Quappe. 
1 Bartfaden am Kinn; 2. Rückenfloſſe lang. 

17. L. vulgaris Cw. Quappe. 


X. Fam. Pleuronectidi. Schollen. 


Rücken⸗ und Afterfloffe mit geteilten Strahlen; erſtere beginnt vor den 


Augen, welche links liegen. 14. Rhombus. 


Rücken⸗ und Aſfterfloſſe faſt nur mit einfachen Strahlen; erſtere beginnt 


über den Augen, welche meiſt auf der rechten Seite liegen. 
15. Pleuronectes. 
Rhombus L. Steinbutt. 
Seitenlinie über den Bruſtfloſſen halbkreisförmig nach oben ausgebogen; 
Augenſeite mit rundlichen Knochenhöckern. 
18. Rh. maximus L. Steinbutt. 
Pleuronectes L. Scholle. 
Körper rauh, namentlich in der Seitenlinie und am Rande der Rücken⸗ 
und Afterfloſſe. 19. Pl. flesus L. Flunder, Butte. 
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XI. Fam. Siluridi. Welſe. 
16. Silurus L. Wels. 
Am Oberkiefer 2 lange, am Unterkiefer 4 kurze Bartfäden. 
20. S. glanis L. Wels. 


XII. Fam. Salmonidi. Lachſe. 
A. Mund weit geſpalten, indem der Oberkiefer nach hinten bis unter den 
hinteren Augenrand reicht; Mundknochen und Zunge mit ſtarken Zähnen 


beſetzt. 

a. Seitenlinie vollſtändig. 17. Salmo. 

b. Seitenlinie auf die 8— 10 erſten Schuppen beſchränkt; Körper durch⸗ 
ſcheinend. 18. Osmerus. 


B. Mundſpalte klein, indem der Oberkiefer nach hinten nur bis zum Vorder⸗ 
rande des Auges reicht; Mundknochen und Zunge nur mit kleinen 
Zähnen beſetzt oder zahnlos. 

a. Rückenfloſſe doppelt ſo lang als die Afterfloſſe; Zunge zahnlos. 
19. Thymallus. 
b. Rücken⸗ und Afterfloſſe gleich lang; Zunge mit feinen Hechelzähnen. 
20. Coregonus. 

17. Salmo L. Lachs. 

a. Pflugſcharbein (ein Längsknochen im Gaumen des Oberkiefers) mit 
einer Längsreihe von Zähnen, welche im Alter z. T. verloren gehen. 
a, Vordere Platte der Pflugſchar fünfeckig und zahnlos und ſtets 

ohne Querreihe von Zähnen. 
21. S. salar L. Lachs. 
B. Vordere Platte der Pflugſchar dreieckig, hat eine Querreihe von 
3—4 ſtarken Zähnen, auf welche erſt die Längsreihe der Zähne 
folgt. 22. 8. trutta L. Lachsforelle, Taimchen. 


trutta. 


salar. 


b. Pflugſchar mit 2 Reihen von Zähnen, vor welchen noch eine Quer⸗ 
reihe von 4—5 Zähnen ſteht; Seiten meſſingglänzend mit roten, oft 
blau geſäumten runden Flecken. 

23. S. kario L. Bachforelle. 


18. Osmerus Art. Stint. 
Oben blaugrau, unten weißlich. 
24. O. eperlanus L. Stint. 


19. Thymallus Cuv. Aſche. 
Rückenfloſſe hoch und lang, violett mit 3—4 braunen Längsbinden. 
25. Th. vulgaris Nils. Aſche. 


20. Coregonus Art. Schnäpel. 
a. Oberkiefer überragt den Unterkiefer, Schnauze ſchräg nach unten 
und hinten abgeſtutzt. 
e. Naſenlöcher in der Mitte zwiſchen Auge und Schnauzenſpitze. 
26. C. lavaretus L. Oſtſeeſchnäpel, Sſig. 
B. Naſenlöcher dem Auge näher als der Schnauzenſpitze. (Von der 
vorigen Art kaum zu trennen; in Landſeen). 
27. C. maraena Bl. Maräne, Gas. 
b. Unterkiefer vorragend; Seitenlinie vom Schwanz bis zur Bruſtfloſſe 


gerade, dann aufſteigend. 
28. C. albula L. Reps. 


XIII. Fam. Cyprinidi. Karpfen. 
A. Auf dem Vorderrücken nur eine Schuppenreihe. 
A. Rückenfloſſe länger als Afterfloſſe, beide mit 1—2 harten rückwärts 
geſägten Strahlen beginnend. 
a. Mit 4 Bartfäden. 21. Cyprinus. 
b. Ohne Bartfäden. 22. Carassius. 


B. Rücken⸗ und Afterfloſſe faſt gleich lang, ohne geſägten Knochenſtrahl; 
Mund end⸗ oder halb unterſtändig. 
a. Mit 2 Bartfäden. 
a. Schuppen febr klein; Floſſen abgerundet. 23. Tinca, 
B. Schuppen groß; Rücken⸗ und Afterfloffe eckig; Schwanz aus⸗ 
geſchnitten. 24. Gobio. 


# 


° 


b. Ohne Bartfäden. 
c. Seitenlinie unvollſtändig. 
a. Seitenlinie nur über 5—6 Schuppen; Schuppen groß. 
25. Rhodeus. 
b. Seitenlinie bis hinter die Bauchfloſſen; Schuppen ſehr klein. 
26. Phoxinus. 
B. Seitenlinie vollſtändig; Schuppen groß. 27. Leuciscus. 
C. Rückenfloſſe kürzer als Afterfloſſe; Mund oberſtändig; die vorſtehende 
Spitze des Unterkiefers greift in eine Vertiefung des Zwiſchenkiefers ein. 
| a. Bruſtfloſſen erreichen die Bauchfloſſen nicht; Bauch zwiſchen diefen 
Floſſen abgerundet; nicht über 20 geteilte Strahlen in der 


Afterfloſſe. 

c. Seitenlinie nur auf den erſten 9— 13 Schuppen; 12 geteilte 
Strahlen in der Afterfloſſe. — Leucaspius. 

B. Seitenlinie vollſtändig; mehr als 12 geteilte Strahlen in der 
Afterfloſſe. 


a. Zwei Schuppenreihen bilden zuſammenſtoßend zwiſchen Bauch⸗ 
und Afterfloſſe eine ſcharfe Kante; 16—20 geteilte Strahlen 
in der Afterfloſſe. 28. Alburnus. 

b. Eine Reihe gebogener Schuppen bildet einen ſtumpfen Kiel 
zwiſchen Bauch und Afterfloſſe, welche 13 geteilte Strahlen 
hat. 29. Aspius. 

b. Die langen ſpitzen Bruſtfloſſen erreichen den Anſatz der Bauch⸗ 
floſſen; Rücken geradlinig; Seitenlinie ſtark verbogen; Bauch 
ſcharfkantig. 26— 29 geteilte Strahlen in der Alfterfloſſe. 

30. Pelecus. 
B. Auf bem Vorderrücken 2 parallele Schuppenreihen; zwiſchen Bauch- und 
Afterfloſſe eine ſchuppenloſe Hautkante; Afterfloſſe länger als Rücken⸗ 
floſſe. 31. Abramis. 
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21. Cyprinus L. Karpfen. 
Am Oberkiefer 2 kleine, an jedem Mundwinkel ein längerer Bartfaden. 


| 29. C. carpio L. Karpfen. 


22. Carassius Nils. Karauſche. 
Körper hoch und feitlich zuſammengedrückt; meſſinggelb. 
30. C. vulgaris Nordm. Karauſche. 
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23. 


24. 


25. 


26. 


27. 


Tinca Cuv. Schleihe. 

Körper ſchleimig; dunkel olivengrün mit durchſchimmerndem Meſſing⸗ 
glanz. 31. T. vulgaris Cuv. Schleihe. 

Gobio Cw. Grünbling. 

Braun gefleckt. 32. G. fluviatilis Cuv. Gründ ling. 

Rhodeus 49. Bitterling. 

Körper hoch, } der Länge. Die Legeröhre des Weibchens, durch welche es die 
Eier in die Kiemen der Teichmuſcheln abſetzt, verlängert ſich zur Laichzeit 
über das Schwanzende hinaus. (Der Fiſch iſt durch Kanäle in die Düna 
eingewandert.) 33. Rh. amarus Bl. Bitterling. 

Phoxinus Ay. Ellritze. 

Körper fait walzenförmig, nur gegen das Ende zuſammengedrückt. 

34. Ph. laevis Ag. Ellritze. 
Leuciscus Giinth. Weipfijd. 
a. Schlundzähne nur in einer Reihe, je 5 ober 6; Bauch- und After- 
floffe, ſowie das Auge rot. 
35. L. rutilus L. Bleyer, Radaue, Plötze. 
b. Schlundzähne in 2 Reihen. 
a. Schlundzähne ſtark gekerbt, je 5 und 3; Bauch- und Afterfloſſe 
blutrot; Auge gelb mit rotem Fleck; Höhe ; der Länge. 
36. L. erythrophthalmus L. Rotauge, Rot- 
feder. 
8. Schlundzähne glatt oder hakig. 
a. Schlundzähne mit hakigen Enden, je 5 und 2. 

©. 8 geteilte Strahlen in ber Rückenfloſſe; Afterfloſſe mit aus⸗ 
gebogenem Saum und gleich der Bauchfloſſe feuerrot, aber 
gegen das Ende ſchwarz; Kopf dick; Augenabſtand gleich 
doppeltem Augendurchmeſſer. 

37. L. cephalus L. Turb, Döbel. 

9. 7 geteilte Strahlen in der Rückenfloſſe; Afterfloſſe mit 
eingebogenem Saum und gleich den Bauchfloſſen gelblich; 
Augenabſtand 14 Augendurchmeſſer. 

38. L. leuciscus L. Eisfiſch, Haſel. 
b. Afterfloſſe mit geradem Saum und gleich der Bauchfloſſe 
rötlich; Bauch gerundet. 
39. L. idus Z.=Idus melanotus H. u. Kn. 
Aland, Dünafarpfen. 


28. 


29. 


30. 


31. 
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Leucaspius Heck. u. Km. Moderlieschen. 

Rücken olivengrün; Seiten ſilbern mit bläulichem Längsbande. (Durch 
Kanäle in die obere Düna eingewandert, bei uns noch nicht nach⸗ 
gewieſen.) — L. delineatus Sieb. Moderlieschen. 


Alburnus H. u. Kn. Laube. 
a. Ohne Längsſtreifen; Afterfloſſe beginnt vor dem Ende der Rücken⸗ 
floffe. 40. A. lucidus H. u. Kn. Ukelei, Fittchen. 


b. Über und unter jedem Röhrchen der Seitenlinie ein ſchwarzer Pigment⸗ 
ſtreifen; Afterfloſſe beginnt hinter dem Ende der Rückenfloſſe. 
41. A. bipunctatus L. Roggenfittchen. 


Aspius 49. Rapfen. 
Körper langgeſtreckt, faſt walzenförmig; Mund groß. 
42. A. rapax Pal. Rapfen. 


Pelecus 49. Sichling. 
Rückenfloſſe weit nach hinten, über dem Anfang der Afterfloffe; die auf- 
fallend gebogene Seitenlinie geht faſt bis an die Bauchkante hinab. 
43. P. cultratus L. Sichling. 


Abramis Cw. Brachſen. 
a. Schlundzähne 2reihig, je 5 und 2 oder 5 und 3; 45—48 Schuppen 
in der Seitenlinie; untere Floſſen rötlich, auch rot. 
44. A. blicca Ag. Blicke, Pliete. 
b. Schlundzähne einreihig; je 5; über 50 Schuppen in der Seitenlinie. 
a. Spitze der Bruſtfloſſe der Bauchfloſſe nahe oder fie überragend; 
Schnauze kaum vorſtehend. 
a. Spitze der Bruſtfloſſe erreicht faſt die Bauchfloſſe; Seitenlinie 
mit 51—54 Schuppen; Floſſen blaugrau. 
45. A. brama L. Brachſen. 


b. Spitze der Bruſtfloſſe überragt den Anſatz der Bauchfloſſe; 
Seitenlinie mit 66— 70 Schuppen; Floſſen gelblich, dunkler 
geſäumt. 46. A. ballerus L. Zope. 


B. Spitze der Bruſtfloſſe ſteht weit von der Bauchfloſſe ab; verdickte 


Naſe vorragend; Seitenlinie mit 58 —60 Schuppen. 
47. A, vimba L. Wemgalle. 
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XIV. Fam. Cobitidi. Schmerle. 
32. Cobitis Art. Schmerle. 
a. 10 Bartfäden: 6 größere an der Oberlippe, 4 kleinere an der Unter: 
lippe; an den Seiten eine braunſchwarze Längsbinde auf gelb⸗ 


lichem Grunde. 
48. C. fossilis L. Schlammpeitzger. 


b. Nur an der Oberlippe 6 Bartfäden. 

a. Bartfäden mäßig lang; kein vorragender Stachel am Auge; Körper ya Lt 

vorn walzenförmig. | 

49. C. barbatüla L. Bartgundel, Schmerl. 

B. Bartfäden kurz; unter jedem Auge ein aufrichtbarer gabliger 
Dorn. 50. C. taenia L. Steinbeißer. 


XV. Fam. Clupeidi. Häringe. 
33. Clupea L. Häring. 
a. Unterkiefer vorragend; Kiemendeckel ohne ſtrahlenförmige Streifen; 

Körper ungefleckt. 

a, Mund oberſtändig; Bauchkante etwas gerundet, weniger ſcharf; 
Bauchfloſſe hinter dem Anfang der Rückenfloſſe; 27—31 Kiel⸗ 
ſchuppen zwiſchen Kopf und Bauchfloſſen. 

51. Cl harengus L. Häring, Strömling. 

f. Mund halb oberſtändig; Bauchkante ſcharf, ſtark geſägt; Bauch⸗ 
floſſe vor oder unter dem Anfang der Rückenfloſſe; 22 Kiel⸗ 
ſchuppen zwiſchen Kopf und Bauchfloſſe. 

52. Cl. sprattus L. Brätling, Killo, Sprotte. 
b. Beide Kiefer faſt gleich lang; Kiemendeckel mit ſtrahlenförmigen 
: Streifen; Körper an den Seiten gefleckt; Schwanzfloſſe am Grunde 
, mit Schuppen bedeckt. 
58. Cl. alosa L. Alſe, Maifiſch. 


XVI Fam. Esocidi. Hechte. 
34. Esox L. Hecht. 
Unterkiefer vorſtehend mit ſtarken Zähnen; olivengrün mit gelblichen 
Flecken. 54. E. lucius L. Hecht. 


— ——— 
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XVII. Fam. Scombresocidi. Hornhechte. 
35. Belone Cuv. Hornhecht. 
Lang geſtreckt, 15 mal fo lang als hoch; Gräten grün. 
55. B. vulgaris Cuv. Hornhecht. 


XVIII. Fam. Ammodytidi. Sandaale. 
36. Ammodytes Art. Sandaal. 
a. Der Zwiſchenkiefer tritt beim Offnen des Mundes wenig hervor; 
2 ſpitze Zähne auf dem Vorderrande der Pflugſchar. 
56. A. lanceolatus Saw. Großer Sandaal. 
b. Der Zwiſchenkiefer tritt beim Offnen des Mundes weit vor; Vorder⸗ 
rand der Pflugſchar mit weichem Höcker, aber ohne Zähne. 
57. A. tobianus L. Tobiasfiſch'). 


Aes ) MES. 


lanceolatus. tobianus. 


XIX. Fam. Muraenidi. Male, 
37. Anguilla Cuv. Flußaal. 

Die Rückenfloſſe beginnt weit hinter dem Ende der Bruſtfloſſe und 
ungefähr ebenſoweit vor dem Anfang der Afterfloſſe. Die kleineren 
ſpitzköpfigeren Männchen ſollen nur im Meer leben oder höchſtens 
in die Flußmündungen kommen. 

58. A. vulgaris Flem. Aal. 


Il. Ord. Lophobranchii, Büſchelkiemer. 


XX. Fam. Syngnathidi. Nadelfiſche. 
38. Syngnathus L. Seenadel. 
a. Mit Bruſt⸗, Rücken⸗ und Schwanzfloſſe; Rumpf 7 kantig, Schwanz 
4 kantig. Das kleinere Männchen hat hinter dem After eine lange, 
durch 2 dünne Klappen verſchließbare Furche, in welcher es die 
Eier bis zum Ausſchlüpfen der Jungen trägt. 

59. S. typhle L. Seenadel. 

*) Es bleibt noch zu unterſuchen, ob beide Arten und welche hier vorkommen. 


Bei Pabbaſch ſind ſie häufig und werden von den Fiſchern Nigliſch genannt, welcher Nam 
den Fiſchern am Rigaer Strande unbekannt zu ſein ſcheint. 
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b. Nur die Rückenfloſſe ausgebildet; Schwanz dünn und ſpitz. Das 
Männchen, welches keine Brutfurche beſitzt, trägt die Eier in 2— 4 
Längsreihen frei am Bauch. 

60. S. ophidion L. Schlangennadel. 


IV. Ord. Ganoidei. Schmelzſchupper. 
XXI. Fam. Acipenseridi. Störe. 


39. Acipenser L. Stör. 
Körper 5 kantig; auf jeder Kante eine Reihe von Knochenſchildern, oben 
und an den Bauchſeiten 11— 13, in den oberen Seitenreihen 26—31; 
zwiſchen Mund und Schnauzenſpitze in einer Querreihe 4 runde glatte 
Bartfäden, die den Mund nicht erreichen. 
61. A. sturio L. Stör. 


V. Ord. Cyclostomata. Rundmäuler. 
XXII. Fam. Petromycidi. Neunaugen. 


40. Petromyzon L. Neunauge. 

a. Der trichterförmige Mund mit mehreren faſt konzentriſchen Reihen 
ſtarker Zähne; den oberen Mundeingang bildet ein 2 ſpitziger Doppel⸗ 
zahn; Rückenfloſſen getrennt. 

62. P. marinus L. Lamprete. 

b. Zähne nicht in konzentriſchen Kreiſen; der gebogene Knochen am 
oberen Mundeingang hat an beiden Enden je einen ſtumpfen Zahn. 
c. Die beiden Rückenfloſſen getrennt. 

63. P. fluviatilis L. Flußneunauge. 
B. Die beiden Rückenfloſſen zuſammenſtoßend. 
64. P. planéri Bl. Bachneunauge. 
Die zahnloſen Jungen der Neunaugen, welche ſich im Schlamm 
vergraben, wurden früher als beſondere Gattung und Art: 
Ammocoetes branchiälis L. Querder bezeichnet. 


4 
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Verzeichnis der baltiſchen Wirbeltiere 


mit ihren 


lateiniſchen, deutſchen, ruſſiſchen und lettiſchen Bezeichnungen. 


Den in den Sammlungen des Rigaer Haturforfcher-Dereins vertretenen Arten 
iſt eine Nummer vorgeſetzt. 


Mammalia. 


|. Cheiroptera. 


Vesperugo noctula 
— nathusii 
— pipistrellus 
— discolor 
— nilsonii 
Vespertilio mysta- 
cinus 
— daubentonii 
Plecotus auritus 


Talpa europaea 
Sorex fodiens 


Insectivora. 


— vulgaris 

— pygmaeus 

— araneus 
Erinaceus europaeus 


il. Carnivora. 


Felis lynx 
Canis lupus 

— vulpes 
Ursus arctos 
Meles taxus 
Gulo borealis 
Mustela martes 

— foina 
Foetorius erminea 

— vulgaris 
utorius 
utreola 
Lutra vulgaris 


wur 


Säugetiere, 


J. Fledermäuſe. 


Frühfliegende Fl. 
Rauhhäutige Fl. 
Zwergfledermaus 
Iweifarbige Fl. 
Nordiſche Fl. 
Bartfledermaus 


Waſſerfledermaus 
Langohrige Fl. 


H. Inſektenfreſſer. 


Maulwurf 
Waſſerſpitzmaus 


Waldſpitzmaus 

Zwergſpitzmaus 
Dausſpizmang 

Igel 


I. Raubtiere. 


Luchs 
Wolf 
Fuchs 


Brauner Bär 


Baummarder 
Steinmarder 
Hermelin 
Kleines Wieſel 
Iltis 

Nörz 

Fiſchotter 


Maenonaramnia. 


I. Pynokpbinbin. 


Puxiä HeTonspb 
Harysiess — „ 
Ma1or010BHH „ 
Asyxusbrani ,, 
ChsepsmHiü „ 
Yeataa leryyas 
MEI 
Bojanaa Jet. MHD 
Ymars 


II. HactHOMORAHHIR. 


Kpors 
Kyropa nozauaa, 
sewaepojitka 
— OÓHEHOBeHHAA 
— -NAIDTEA 
IIyrepoit 
Ear 


Puch 

Borns 

Incnua 

Menu 

Bapcyks 

Poccomaxa 

Kynnna xbcnasa 
— 6baonyıka 

Topsocraä 

JIacga 

Xopers 

Hopra 

Bupa 


KUWA. 


Sipditeji. 
J. Sikfpahrni. 


Agrais ſikſpahrnis 
Spetafba 
Maſais ſikſpahrnis 


Diwkrahfainais ſikſp. 


Seemela ſikſp. 
Bahrdainais ſikſp. 


Ubdens flip. 

Garaufainais ſikſp. 
I. Kukainehdeji. 

Kurmis 

Uhdens zirkfnis 


Meſcha zirkfnis 
Aelii) 
Mahjas zirkfnis 
Eſis 


HI. Plehſigi fwebri. 
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Mahju zaunis 
Sehrmulis 
Schebris 


Seſkis 
Ubdele, uhdens feftis 
Uhdris 
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IV. Pinnipedia. 


Phoca vitulina 
— foetida 
Halichoerus grypus 


V. Rodentia. 


Lepus variabilis 
— timidus 
Oastor fiber 
Arvicola amphibius 
— ratticeps 
— glareola 
— arvalis 
Mus decumanus 
— rattus 
— museulus 
— sylvaticus 
— minutus 
— agrarius 
Sminthus vagus 
Myoxus avellana- 
rius 
— nitela 
-— glis 
Sciarus vulgaris 
Pteromys volans 


VI. Artiodactyla. 


Cervus eapreolus 
Alces palmatus 
Sus serofa 


VII. Cetacea. 
Phocaena communis 


Aves. 


I. Rapaces. 


Vultur monachus 
Falco subbuteo 

— peregrinus 

— gyrfalco 

— aesalon 

— vespertinus 

— tinnunculus 
Pernis apivorus 
Circaétos gallicus 
Pandion haliaétos 
Haliaétos albicilla 
Aquila naevia 

— clanga 

— chrysaétos 

— nobilis 
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IV. Robben. | 


Gemeiner Seehund | 
Ringelrobbe 
Grauer Seehund 


V. Nagetiere. 


Holzhaſe 
Feldhaſe, Littauer 
Biber 

Waſſerratte 
Nordiſche Wühlratte 
Waldwühlmaus 
Feldmaus 
Wanderratte 
Hausratte 
Hausmaus 
Waldmaus 
Zwergmaus 
Brandmaus 
Streifenmaus 
Haſelmaus 


Gartenſchläfer 
Siebenſchläfer 
Eichhörnchen 
Flughörnchen 


VI. Paarhufer. 


Elen 
Wildſchwein 


VIL. Fiſchſäugetiere. 
Braunfiſch 


PLLA ILI 


Hagel, 


I. Naubvögel. 


| Grauer Geier 
Lerchenfalk 
Wanderfalk 
Jagdfalk 
Zwergfalk 
Rotfußfalk 
Turmfalk 
Weſpenbuſſard 
Schlangenbuſſard 
Fiſchadler 
Seeadler 
Schreiadler 
Schelladler 
Goldadler 


| Opeus-ambeans 


Steinadler 


IV. Jlacronoris, 


Twaens OÖBKHOBEN, | 
— HACTOANIA 
— WETHHACTEHÄ 


V. lFpbiayHbl. 


BARE 
Pycarb 
Boops 
lloreska BoraHaa 
— EP5COTONOBAA 
— pumas 
KATE 
Hacks 
Kpsca 
Mam 10MoRaa 
— mbcuaa 
— -MAJITKà 
— mosdrepaa 
— 6porxamnaa 
Myınıopka5 amyp> 


Conn cajobaa 
Horuors 
Bbaxa 

Jlerara 


VI. NaphokonbitHbin. 


Aukas kosa 
Jlocs (Gans 
Nnkaa CBWHbi; ka- 


VII. PeiGo06pasubin. 


Mopckaa Chaba 


frin. 


| Xwnubi nTHUbl. 


[pups uepuni | 
Yerrors 

COKONG; cancans 
Rpeuers 
Jep6nuks 
Kodunkn 
Ilycreasra 
Ocobys 


Crona 
Opexs-6br0xBocrs 
Tlogopamk xaznii 
— 6015108 
Opexs, xo13aHB 


— „ bepkyTs 


IV. Roni. 
Ronis. 


Pelekais ronis 


V. Grauſeji. 


Baltais ſakis 
5 5 ſakis 
ebris 
Uhdens ſchurka 
Seemela ſchurka 
Meſcha ſchurkg 
Lauku pele 
Leela ſchurka 
Mema ſchurka 
Mahju pele 
Meſcha pele 
Maja pele 
Tihrumu pele 
Kahrtaina pele 
Sufers 


Sebeekſte 
Guletaju ſchurka 
Wahwere 
Skrehjwahwere 


Stirna 
Breedis 
Meſcha zuhka 


VII. Wali. 
Juhras zuhka. 


Putni. 


I. Plehfigi putni. 
Maitas (iffa 
Beſdeligu wanags 
Peekuns 
Medibu⸗peekuns 
Wanadſinſch 
Kukainu wanags 
Dſeltenais wanags 


Klhkis 
Tſchuhſku ehrglis 
Maſais ſiwju ehrglis 
Leelais ſiwju ehrglis 
| Maſais ehrglis 
Bruhndſeltenais 
ehrglis 


` 


Buteo vulgaris 
— lagopus 
Milvus regalis 
— niger 
Cireus aeruginosus 
— cyaneus 
— pallidus 
— cineraceus 
Astur palumbarius 


— nisus 
Athene noctua 

— passerina 
Surnia nisoria 
Nyetea nivea 
Syrnium barbatum 

— uralense 

— aluco 
Nyetale tengmalmi 
Asio otus 

— brachyotus 
Bubo bubo 


Cuculus eanorus 
Jynx torquilla 


Scansores. 


Pieus viridis 
canus 
martius 
leuconotus 
major 
minor 
tridactylus 


Oypselus apus 

Caprimulgus euro- 
aeus 

Alcedo ispida 

Merops apiaster 

Coracias garrula 

Upupa epops 


Volucres. 


VI. Oscines. 
Alanda cristata 


— arborea 
— arvensis 
Otocoris alpestris 
Lanius excubitor 
— minor 
— collurio 
Plectrophanes ni- 
valis 


l 
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Mäuſebuſſard 
Rauhfußbuſſard 
Gabelweihe 
Schwarzer Milan 
Sumpfweihe 
Kornweihe 
Steppenweihe 
Wieſenweihe 
Habicht 


Sperber 
Steinkauz 
Sperlingseule 
Sperbereule 
Schneeeule 
Lappländiſche Eule 
Uraliſche Eule 
Waldkauz 
Rauhfußeule 
Waldohreule 
Sumpfohreule 
Uhu 


| MH. Klettervögel. 
Kuckuck 
| Wendehals 


Grünſpecht 
Grauſpecht 


Schwarzſpecht 
Weißrückiger Specht 
Großer Buntſpecht 
Kleiner Buntſpecht 
Dreizehiger Specht 


Il. Schreivögel. 


Mauerſchwalbe 
Nachtſchwalbe 


Eisvogel 
Bienenfreſſer 
Mandelkrähe 
Wiedehopf 


IV. Singvögel. 
Haubenlerche 


Heidelerche 
Feldlerche 
Schneelerche 
Raubwürger 
Grauer Würger 
Neuntöter 
Schneeammer 


| Ramors 


— MOXHOHOTIH 


| Ropurygs xpacHHii 


— wepnuit 
Jyus 6o1oTHuit 
— moienoit 
— crernoit 
— ayronoit 


| SIcrpeOs-rerepenar- 


HUES 
— -meperneaTHHK'5 
Cup o0RKHOBOeHHEUL 
— -popo6eit 
Cosa actpedunaa 
— Ghana 
— kaMeHHad 
— JAJHHHOXBOCTAA 
— cbpaa 
Chu woxnmonoriit 
Cosa ymacrag 
— OozorHas 
Paa 


H. Nasatout ia 
MTULIA. 
Kykyıka 
Kpyruroropgaa 


Aareıs sexemmit 

— cbpuit 

— XepnHHit 
GBO 
GoxsnoñTecTp. 
Maut nect pi 
Tpexiaamii 


HI, Kpuuarusia 
nTHUbi. 
Crpuam uepmumit 
Rosoxoit 


BHMOPOAORG 

Illypra 
Cunenopohka, pakma 
Yxoxs 


IV. Bopo6buHbiR 
NTHUbI. 


3KABOPOHORE XOX.Ià- 
TH 
— mbono 
— To1epoB 
— poraTHit 
JOPOROUYTE 605. 
— xepnoao6nit 
hylan 
Joropomsurs am-; 
niit 


Peru Hihjans 
Bikfainais klihjans 
Sarkand lihja 
Mema lihja 
Needru lihja 
Lauku lihja 
Garaſt⸗lihja 
Plawu lihja 
Wiſtu wanags 


Swirbulu wanags 
Apogs 
Apodſinſch 
Strihpaind puhze 
Baltaͤ puhze 
Seemela puhze 
Garaſt⸗puhze 
Meſcha puhze 
Bikfainais apogs 
Aufaind puhze 
Purwju puhze 
Uhpis 


H. Kahpeletaji. 


Dſeguſe 
Grojgalwis, Tih⸗ 
tinſch 
Sala dfilna 
Peleka dina 
Melnad dſilna 
Zuhku dſenis 
Diſchraibais dſenis 
Maſais dſenits 
Trihspirkſtainais dſe⸗ 
nis 


Swihre 
Lelis 


Siwju dſenis 
Biſchu dſenis 
Sila wahrna 
Badadſeguſe, pupukis 


IV. Dſeedataji putni. 
Zekulainais zihrulis 


Sila zihrulis 
Lauku zihrulis 
Aufainais zihrulis 
Leela tſchakſte 
Birma tſchakſte 
Bruhna tſchakſte 
Sneedſe 


Plectrophanes lap- 
ponieus 
Emberiza citrinella 
— hortulana 
— miliaria 
— schoeniclus 
Fringilla spinus 
— carduelis 
— linaria 
— cannabina 
— flavirostris 
— coelebs 
— montifringilla 
— chloris 
Passer montanus 
— domesticus 
Pyrrhula rubicilla 
— erythrina 
— enucleator 
Coceothraustes vul- 
garis 
Loxia pithyopsit- 
tacus 
— curvirostra 
— bifasciata 


Bombyeilla garrula 
Parus caudatus 
— coeruleus 
— major 
— ater 
— meridionalis 


— borealis 


— cristatus 
Sitta europaea 

— uralensis 
Garrulus infaustus 

— ea 
Nucifraga earyoca- 

tactes 

var. 5 yachus 
var, leptorhynchus 
Pica caudata 
Corvus monedula 

— corone 

— cornix 

— corax 

— frugilegus 
Cinclus aquaticus 
Troglodytes par- 

vulus 
Certhia familiaris 
Tichodroma mura- 

ria 
Sturnus vulgaris 
Pastor roseus 
Oriolus galbula | 
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Spornammer 


Goldammer 
Ortolan 
Grauammer 
Rohrſperling 
Zeit 


9 
Stieglitz 
Leinfink 
Bluthänfling 
Berghänfling 
Buchfink 
Bergfink 
Grünling 
Feldſperling 
Hausſperling 
Dompfaff 
Karmingimpel 
Hakengimpel 
Kernbeißer 


Kiefern⸗Kreuzſchnabel Krecrs-cocHopnuks 


Fichten⸗Kreuzſchnabel 
Weißbindiger Kreuz⸗ 
ſchnabel 
Seidenſchwanz 
Schwanzmeiſe 
Blaumeiſe 
Kohlmeiſe 
Tannenmeiſe 
Glanzköpfige Sumpf⸗ 
mei 


e 
Mattköpfige Sumpf⸗ 
meiſe 


Haubenmeiſe 
Spechtmeiſe 

Oſtliche Spechtmeiſe 
Unglücksheher 
Eichelheher 
Tannenheher 


— europäiſcher 
— ſibiriſcher 
Elſter 


Dohle 
Rabenkrähe 
Nebelkrähe 
Rabe 
Saatkrähe 
Waſſerſtar 
Zaunkönig 


Baumläufer 
Mauerläufer 


Star 
Roſenſtar 
Pirol 


Iloyopoxmux» lan- 


Jangckin 

Oscanxa o6nkuonen. Oſeltend ſtehrſte 

— cazokag Dahrſa ſtehrſte 

— -npocanka Leela ſtehrſte 

— spocrmukosas Kahrklu ſwirbulis 
Unum, Kihwulis S e 
Il[erzenoks Ziglis 
Jeuerka Kegis 
Kononjanka Kanepu putninſch 
Yeyerka ropuan 
Sa0unk b Schubite 
IOpoRS Seemas ſchube er 
Zeuenymna Sakulits 
Bopoóeñ nosrepoñ Lauku ſwirbulis 
Bopoóeit Mahju ſwirbulis 
Cubrups Swilpis, ſmilgis 
Weuennra Maſais ſwilpis 
Ilyps Seemeta ſmilgis 
Jly6ogocs 


— -EJIOBHRB 
— Grogpuiuüñ 


Cpapucrens 


Jasopenka 
Cu Oommaa 
— -MOCKOBEA 
— 6010THAA 


— chsepnaa 


— xoxaaTaa 
IIonozsenb 

— ypasckiit 
Eyzma 
Coitka 


Opbxoska 

Kezposka 

Copoka 

Taka 

Bopona depnan 
— cbpaa 

Bopons 

Tpaus 

Bonanoh nopo6eit 

Kpanusmurs 


Uumyxa 
Kpacnorphka 


OkBopeus 
— PO30BHH 
Mbora 


pet Awir- 
pis 
Leelais kruſtknahbis 


Maſais kruſtknahbis 
Baltſtrihpainais 
kruſtknahbis 
Sihdaſte, paeglu irbe 


Cuumna gun BOC T. Gazaftite 


Silſihlite 

Tauku ſihlite 
Meſcha ſihlite 
Wahzu ſihlite 


Peleka ſihlite 


Zekula ſihlite 
Silais dſilnitis 
Kreewu dfilnitis 
Behdu roſis 
Sihlis 


Reekſtroſis 

Sibirijas reekſtroſis 

Schagata 

Kowahrnis ws 
Melna wahrna 

Wahrna 

Krauklis 

Kraukis 

Kruhſchu putnis 

Zeplitis YA 


Miſu loſchna 
Plawu ſtraſds 


Roſchu ſtraſds 
Wahlodſe 


107 
1.08 
109 
110 


112 
113 


114 
115 


117 
118 
119 


121 
122 
123 


1.25 
126 


128 
129 
130 
131 
133 
134 
135 
136 
137 
138 


139 
140 


142 
te 3 144 


146 
147 
148 


150 
151 
153 


Turdus iliacus 
— musicus 
— pilaris 

viscivorus 

— torquatus 

merula 


Accentormodularis 
Saliearia fluviatilis 
— turdoides 


alustris 

— locustella 

— phragmitis 
Anthus pratensis 

— cervinus 

— arboreus 

— campestris 
Motacilla alba 

— boarula 

— flava 
Regulus flavicapil- 

lus 
— ignicapillus 


Ficedula hypolais 


— sibilatrix 

— trochilus 

— rufa 
Sylvia curruca 

— atricapilla 

— cinerea 

— hortensis 

— nisoria 
Lusciola philomela 

— guecica 


— leucocyana 


— rubecula 

— phoenicurus 

— tithys 
Saxicola rubetra 

— rubicola 

— oenanthe 

— stapazina 


Muscicapa grisola 
— parva 
— atricapilla 
— albicollis 
Hirundo urbica 


— rustica 
— riparia 
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Weindroſſel 
Singdroſſel 
Wachholderdroſſel 
Miſteldroſſel 
Ringdroſſel 
Schwarzdroſſel 


Flüevogel 
Flußrohrſänger 
Rohrdroſſel 


Sumpfrohrſänger 
Buſchrohrſänger 
Schilfſänger 
Wieſenpieper 
Rotkehliger Pieper 
Baumpieper 
Brachpieper 
Weiße Bachſtelze 
Graue " 
Gelbe 5 
Gelbköpfiges Gold⸗ 


hähnchen 
Feuerköpfiges Gold⸗ 
hähnchen 
Gartenlaubvogel, 
Spottvogel 
Waldlaubvogel 
Fitis 
Tannenlaubvogel 
Zaungrasmücke 
Mönch 
Dorngrasmücke 
Gartengrasmücke 
Sperbergrasmücke 
Sproſſer 
Gelbſterniges Blau⸗ 
kehlchen 
Weißſterniges Blau⸗ 
kehlchen 
Rotkehlchen 
Gartenrötling 
Hausrötling 
Braunkehlchen 
Schwarzkehlchen 
Weißkehlchen 
Weißrückiger Stein⸗ 
ſchmätzer 
Grauer Fliegen⸗ 


ſchnäpper 
Kleiner Fliegenſchn. 
Schwarzer „ 
Halsbandfliegenſchn. 
Hausſchwalbe 


Rauchſchwalbe 
Uferſchwalbe 


b'bazo6ponuxs Plukſchkis 
Aposıs uPBuin Oſeedatajs ſtraſds 
PAGE Praſtais ſtraſds 

| Jepada Pelekais ſtraſds 


Rinku ſtraſds 


Jipoaxs 6530506nit 
Melnais ſtraſds, lak⸗ 


—  wyepnHii 
ſtigalas pufbrahlis 
Zahnpymxka Pekkahjite 
Kansımeska pbunas | Upes kaukis 
— Aposzosmanmas | Gjera ſtraſds, eſera 
lakſtigala 
— G0101THaa Needru kaukis 
— -cBepsens Kahrklu kaukis 
— -Öapeyuers Zeru kaukis 
Konenb ayrorok Tſchipſte [fie 
— npacmoso6ui | Sarfanrihfles tſchip⸗ 
— «benoit Koku zihrulis 
— nozenon Lauku tſchipſte 
Tpacoryera Gbuan Wagas zeelawa 
— TOpHaA Peleka zeelawa 
— Meran Dieltena zeelawa 
Koposess meuroro- Seltgalwina 
AOBbIH 
— Kpacnorososnii] Swilgalwina 
| 
II 5uouxa-nepe- Eedſeltenais kaukis 
cuba, llits 
— -memtoOposna Seedu kaukis, ſwir⸗ 
— -BECHHYKA Wihtites kaukis 
IhyaHeunub Tſchuntſchinſch 
Caaska-sasmpymka Kruhmu kaukis 
— -JepHOTOAOBRA | Melngalwju kaukis 
— cbpas Pelekais kaukis 
— cajobaa Dahrſa kaukts 
— acrpeöunaa Sihkraibais kaukis 
CoaoBel Lakſtigala 
Bapakymna phae- Silrihklite 
ropaaa 
— 6broropsaa »" 
Maunnonka Sarkanrihklite 
TopkXBOCTRa Erizkinſch 
— -yepnorpyrsa Melnais erizkinſch 


Lukſtu tſchakſtite 
Tumſchaͤ;tſchakſtite 
Akmemu tſchakſtite 
Baltmuguru tſchak⸗ 


ſtite 

Pelekais muſchu keh⸗ 
reis 

Maſais muſchu keh⸗ 


Jekanb xyronoit 

Jekanunnb TeMHHË 

Yekranb kauenka 

Jekanunkb uepHo- 
yxiii 

Myxozonka chpaa 


— majaa 
reis 

— -mecrpyuxa Melnais muſchu keh⸗ 
rejs 

— -Obromeixa Baltkaklu muſchu keh⸗ 
rejs 

Jacrouka roporeras Tſchurkſte 
— jepesencxas Beſdeliga 
— Oeperozaa Semes tſchurkſte 


x» 


V. Columbae. 


Columba palumbus 
— oenas 
— turtur 


VI. Gallinae. 


Syrrhaptes para- 
doxus 

Lagopus albus 

Tetrao urogallus 
— intermedius 
— tetrix 

Tetrastes bonasia 

Perdix cinerea 

Coturpix communis 


VII. Grallatores. 


Otis tarda 

— tetrax 

— maequeni 
Crex pratensis 
Ortygometra por- 

zana 

— minuta 
Rallus aguaticus 
Gallinula chloropus 
Fulica atra 


| 
Vanellus cristatus 
Sguatarola helve- 
tica 
Strepsilas interpres 
Charadrius pluvia- 
lis 
— morinellus 
— curonicus 
— hiaticula 
Haematopus ostra- 
legus 
| Recurvirostra avo- 
cetta 
| Phalaropus eine- 
reus 
Calidris arenaria 
Tringa canutus 


temmincki 
minuta 
subarquata 
alpina = ein- 
elus 
Limicola pygmaea 
Scolopax gallinula 

— gallinago 

— major 

— rustieula 


Numeniusphaeopus 


i 
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V. Tauben. | 


Ringeltaube 
Holztaube 
Turteltaube 


Hühner. 
Bu oder Steppen⸗ 


Moraſthuhn 
Auerhuhn 
Rackelhuhn 
Birkhuhn 
Haſelhuhn 
Rebhuhn 
Wachtel 


VII. Sumpfvögel. 


Große Trappe 
Zwergtrappe 
Kragentrappe 
Schnarrwachtel 
Punktiertes Waſſer⸗ 


huhn 
Kleines Sumpfhuhn 
Waſſerralle 
Teichhuhn 
Schwarzes Waſſer⸗ 
huhn | 
Kiebitz 
Kiebitz⸗Regenpfeifer 


Steinwälzer 
Gold⸗Regenpfeifer 


e 
Fluß⸗Regenpfeifer 
Sand⸗Regenpfeifer 
Auſternfiſcher 


Avoſette 
Grauer Waſſertreter 


Sanderling 
Kanut 


Temmincks Strandl. 
Kleiner Strandläufer 
Krummſchnabel 
Veränderl. Strand⸗ 
läufer 
Kleiner Sumpfläufer 
Moorſchnepfe 
Bekaſſine 
Doppelſchnepfe 
Waldſchnepfe 
Kleiner Brachvogel 


V. Fonyön. 


Baxups 
HRasgryx 
l'opmua 


VI. Hypuubl. 
Romstrka; 


Bhzaa xypomarka 
Tayxapp 
Mexnars 
Terepers 
Padunks 

Chpaa kyponarka 
Hepenerka 


VII. BonotHbia TAU bI. 


Apocha 

Crpeners 
Jpoha-BErxiait 
Jepraws 

Kypouxa Oonormaa 


— Maag 
Hacıymors 
Rauhnmmnna 
Incyxa 


Unnncb, HHTAJIHIA 
Cunka MOpckaa 


IIbrymokß 
Cupra nodenas 


— nrymnaá 
Syex» Manli 

— -TAJICTyIIHHE b 
Mopcka4 copora 


Ulnaor.nmouka 
Ilrapynunks 


IIecuauxa 
Ilecoumukb WCHAHA- 
[03171 
Kyanyers-Bopodeh 
Ilecoumuxb 
Kpacnoso6us 
YepHo300HR% 


Tpasosurs 
Tapımmens 

Beracs 

yneız 
BaubAHiẽꝭẽ,HG 
Kponnnerm» cpeagiit 


V. Baloſchi. 


Lauku balodis 
Meſcha balodis 
Uhbele 


VI. Wiſtas. 
Smilſchu wiſta 


Baltais teteris 
Mednis 

Mednu teteris, rakelis 
Teteris, rubenis 
Meſcha irbe 

Lauku irbe 

Paipala 


VII. Brideji. 


Leela figa 

Mala figa 

Apkakles figa 

Greeſe 

Needru zahlis, orma⸗ 
nits 


t 
Maſais needru zahlis 
Dumbra zahlis 
Zeru wiſting 
Lauzis, papis 


Kihwite 


Akmenu tahrtinſch 
Tahrtinſch 


Upes tahrtinſch 
milſchu tahrtinſch 
Juhras ſchagata 


Puhflits 


Smilſchu ſchnibis 
Rudens ſchnibis 


Trulitis 
Lihkſchnibits 
Schnibits 


Wiſtilbe 
Pehrkona⸗kaſa, pikaſa 
Kikuts, dupels 
ofa, walſchnepe 
Leetuwains 


r nenn nn ie — TT r@—x y Fp pa, — — 


195 
197 


198 
199 
200 
201 
202 
203 
204 
205 
206 


208 


211 
212 
213 
214 
215 
216 


217 
218 
219 
220 
221 
222 
223 


225 


227 
228 
229 
230 
231 
232 
233 
234 


236 
237 
238 


239 
240 
241 


243 
244 
245 
246 
247 


Numenius arquatus 
Limosa cinerea 
— aegocephala 


— rufa 
Machetes pugnax 
Totanus glottis 

— fuscus 

— calidris 

— glareola 

—- ochropus 

— hypoleucus 
Grus cinerea 
Ibis faleinellus 
Ardea cinerea 

— alba 

— garzetta 

— minuta 

— stellaris 

— nycticorax 
Ciconia nigra 

— alba 
Platalea leucorodia 


VIII. 


Cygnus musicus 

— bewicki 
Anser albifrons 

— segetum 

— arvensis 

— cinereus 

— brenta 

— leucopsis 
Vulpanser tadorna 

— rutila 
Anas penelope 

— querquedula 

— strepera 

— acuta 

— boschas 

— crecca 

— clypeata 
Somateria mollis- 

sima 

— spectabilis 
Oidemia fusca 

— nigra 
Harelda glacialis 


Natatores. 


Glaucion clangula 
Fuligula marila 

— cristata 

— nyroca 

— ferina 

— rufina 
Mergus merganser 

— serrator 

— albellus 


| Vill, Schwimmvögel. 
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Kronſchnepfe 
Kleine Uferſchnepfe 
Schwarzrückige 
Pfuhlſchnepfe 
ote 7 
Kampfhahn 
Heller Waſſerläufer 
Dunkler Waſſerläufer 
Gambette 
Bruchwaſſerläufer 
Punktierter Waſſerl. 
Ufer⸗Waſſerläufer 
Kranich 
Brauner Ibis 
Fiſchreiher 
Silberreiher 
Seidenreiher 
Zwergrohrdommel 
Rohrdommel 
Nachtreiher 
Schwarzer Storch 
Weißer Storch 
Löffelreiher 


Singſchwan 
Zwergſchwan 
Bleßgans 
Saatgans 
Ackergans 
Graugans 
Ringelgans 
Weißwangige Gans 
Brandente 
Höhlenente 
Pfeifente 
Knäckente 
Schnatterente 
Spießente 
Märzente 
Krickente 
Löffelente 
Eiderente 


Prachtente 
Sammetente 
Trauerente 
Eisente 


Schellente 
Bergente 
Reiherente 
Moorente | 
Tafelente 
Kolbenente 
Großer Säger 
Langſchnäbliger Säg. 
Kleiner Säger | 


Rponmnenb 6ouoit 
Mopojyaka 
Beperegungp 


— ManU 
Typyxraus 
Ryunnb 6015moA 

— TeMHOrPpyAHEÀt 
'Tpasuuks 
nn 
Kyunkb-uep uhu 
Kyınyers 
Jhypazız 
Rapanafika 
llama 
Yenypa Okıas 

— Ay 
Bump masaa 
Bus 
Rnakna 
AucTb vepuuä 

— Obani 
Roamans 


VIII. HnaBymin 
ATAL DL. 
JIeGes-xummcysm 
— madi 
Kasapra 65020625 
T'ymenanks 


” 

[yes cpi 
HKasapka wepnaa 

— Obromeraa 
IIrauna 
Vrka Kpacnaa 
CBiasb 
Urpoks 
Vana cbpaa 
nsoxsocts 
KRpanna 
Unpanka 
IllnpokoHocka 
Tara 


Tara-rpedenymna, 
Typrans 

Causra 

Mopaska, 


T'orom 

Wepner» Mopckan 
— XOXIATAS 

Hupors 65a0rzaauii 
— EPACHOTOAOBHÜ 
— RpAcHOHOCHii 

Kpoxaus Gon 
— NTHHHOHOCHÄ 

‚Iyrors 


Kuitala, kluite 
Mema pufkuitala 


Sarkand puffuitala 
Gugatnis, ſahlu ſchni⸗ 
Tlitilbis [bis 
Tumſchais tlitilbis 
Plawfſwilpis 
Gaiſchaͤ tilbite 
Tumſcha tilbite 
Mala tilbite 
Dſehrwe 

Ibis 

Siwju kahrnis 
Sudraba kahrnis 
Sihda kahrnis 
Maſais dumpis 
Dumpis 

Nakts kahrnis 
Melnais ſtahrks 
Stahrks 

Karotes kahrnis 


vi. Peldetaji. 


Baltais gulbis 
Maſais gulbis 
Baltgalwju ſofs 
Sehjas 1078 
Lauku 1078 
Meſcha 1018 
Melngalwju 1018 
Branta ſoſs 
Juhras pihle 


Baltwehderis 
Prihſchke 
Peleka pihle 
Garkaklis 
Merza pihle 
Krihklis 
Platknahbis 
Eider⸗pihle 


Krahſchna pihle 

Wella pihle 

Meena tte 

Kaupa, raibaió duh⸗ 
keris 

Nihra, duhkeris 

Leela kerra [pihle 

Maja ferra, zekula 

Baltatſchu pihle 

Bruhnkaklis, raudawa 


eel gaura, koku pihle 
Garknahbu gaura 
Dunzka, maja gaura 


i 
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248 | Phalacrocorax carho 


249 | Pelecanus onocro- 
talus 
250 | Podiceps minor 
251 | — nigricollis 
252 | — cornutus 
253 | — suberistatus 
254 | — cristatus 
255 | Eudytes arcticus 
256 | — glacialis 
257 | — septentrionalis 
258 | Alea torda 
Uria grylle 
Thalassidroma leachi 
261 | Lestris pomarina 
262 | — cephus 
263 | — parasitica 
264 | Larus minutus 
265 | — ridibundus 
266 | — glaueus 
267 | — canus 
268 | — argentatus 
269 | — fuseus 
270 | — marinus 
Sterna caspia 
272 — hirundo 
| — maerura 
274 | — minuta 
— leucoptera 
276 | — nigra 
Reptilia. 
I. Chelonia. 
Cistudo lutaria 
H. Sauria. 
Lacerta agilis 


— vivipara 
Anguis fragilis 


we Os bo 


Ill. Ophidia. 


Pelias berus 
Tropidonotusnatrix 
Coronella laevis 


28 oO 


Kormoran 
Pelikan 


Kleiner Lappentauch. 
Schwarzhalſiger Lap⸗ 
pentaucher 
Gehörnter Lappen⸗ 
taucher 
Rothalſiger Lappent. 
Haubentaucher 
Polartaucher 
Eistaucher [cher 
Rotkehliger Seetau⸗ 
Tord⸗Alk 
Lumme 
Leachs Sturmvogel 
Mittlere Raubmöve 
Langſchwänz. Raub⸗ 
move 
Gemeine Raubmöve 
Zwergmöve 
Lachmöve 
Burgemeiſter 
Sturmmöve 
Silbermöve 
Heringsmöve 
Mantelmöve 


Raubſeeſchwalbe 

Seeſchwalbe 

Langſchwänzige See⸗ 
ſchwalbe 

Kleine Seeſchwalbe 

Weißflüglige Seeſch. 

Schwarze Seeſchw. 


Griechtiere. 


J. Schildkröten. 
Sumpfſchildkröte 


H. Eidechſen. 


Zauneidechſe 
Wieſeneidechſe 
Blindſchleiche 


Ill. Schlangen. 


Kreuzotter 
Ringelnatter 


Glatte Natter 


bakari 
Ilexnkanb 


Iloraska Maras 
— ymaraa 


— poraraa 


— cbpomeraa 
— G01bmaa 
Tarapa vepno300aa 
—- NOIAPHaA 
— EPACHO300A4 
Tarapka 
Kaiipa 
kayypka 
Ilowopmuks cpenuiä 
— AUUHHOXBOCTHÄ 


— KOPOTKOXBOCT. 
anna Malas 
— OÓHKHOBEHHAA 
Bypromucrps 
Yanna casas 
— cepe6pucraa 
Hayma 
Boasmasa Mopckag 
yaka 
Yerpaba 
Rpauka, Maprkmka 
— ANHHHOXBOCTAA 


— Malad 
— CBETIOKPELIAA 
— yepHaa 


J. Yepenaxn. 


Jepenaxa esponeit- 
ckaa 


H. fluyepuux. 


Amepnna mpHTKA4 
— XUHRBOpOA Aman 
Mbzanka 


III. 3wtu. 


Tamoka 
Vz 
— TraxKlú 


Juhras krauklis 
Pelikans 


Mafa garlazina 
Melnkaklu garkazina 


Ragainu garkazira 


Sarkankaklu garkaka 
Zekuka gartata 
Juhras gargahle 
Melngalwju gargahle 
Bruhnkaklu gargahle 
Alks 


Lumme 


Melnd kaiwa 
Garaſt⸗kaiwa 


Kliju kaiwa 
Maſais kihris 
Kihris 

Gaigala 

Kajaks 

Sudraba kaiwa 
Maja rengu kaiwa 
Leelaͤ „ yi 


Leelais fihrinſch 
Upes ſihrinſch 
Garaſt⸗ſihrinſch 


Maſais ſihrinſch 
Baltſpahrnu ſihrinſch 
Melnais ſihrinſch 


J. Ruputſchi. 
Rupuzis 


H. Kirſakas. 


Kirſaka 
Kirſaka 
Glodene 


HL Tſchuhfkas. 
Odſe 


Saltis 
Gludend tſchuhfka 
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Amphihia. 


J. Anura. 


Rana esculenta 
— fusca 
— arvalis 
Pelobates fuscus 
Bufo vulgaris 
— variabilis 
— calamita 


H Urodela. 


Triton cristatus 
— taeniatus 


Pisces, 


1. Acanthopteri. 


Perca fluviatilis 
Lucioperca sandra 
Acerina cernua 
Cottus scorpius 
— quadricornis 
— gobio 
Scomber scombrus 
Xiphias gladius 
Gasterosteus acu- 
leatus 
— pungitils 
— spinachia 
Stichaeus islandi- 
cus 
Zoarces viviparus 


Gobius niger 
Oyclopteruslumpus 


H. Malacopteri. 


Gadus morrhua 
Lota vulgaris 


Rhombus maximus 
Pleuronectes flesus 
Silurus glanis 
Salmo salar 

— trutta 

— fario 

Osmerus eperlanus 
Thymallus vulgaris 
Coregonuslavaretus 

— maraena 

— albula 
Cyprinus carpio 


Lurche. 


J. Froſchlurche. 
Waſſerfroſch 
Grasfroſch 
Feldfroſch 
Knoblauchkröte 
Kröte 
Wechſelkröte 
Kreuzkröte 


H. Schwanzlurche. 


Kammmolch 
Teichmolch 


—— 


Fiſche. 
J. Stachelfloſſer. 


Flußbarſch 

Sandart 

Kaulbarſch 
Seeſkorpion 
Seebull 

Kaulkopf 

Makrele 
Schwertfiſch 
Gemeiner Stichling 


Kleinſter Stichling 

Seeſtichling 

Isländiſcher Band⸗ 
füd 


Aalmutter 


Meergrundel 
Lump, Seehaſe 


H. Weichfloſſer. 


Dorſch, Kabeljau 
Quappe 


Steinbutt 
B Butte 
Wels 


La 68 

Lachsforelle, Taim⸗ 

Sm [den 
tint 4 


Aſche 
Sſig, Schnäpel 
Große Maräne, Jas 
Kleine Maräne, Reps 
Karpfen 


JEMHOBOAHLIN. 


|. Beaxsoctupia. 


Bojanaa aaryumka 
Tpanauan „ 
IIonenan m 
Aarymeuuan mada 
Chpaa mada 
Sexzenas mada 
Kpecrobaa mada 


M. Xgsocrarbi. 


BonbmoH TPATOHE 
Maint T 


Poidbl. 


L. Honouenepbin. 


Oryas 

COyrakı 

Epnrs 

Bmuoks Komik 
— erspeporiit 

TIIoxkawenpuuxs 

Crym6pia 

Mews-pu6a 


Koammxa Tpex bur. 


— ACBATHATIAA 
— Mopckas 


Biasıyra, cıu3a 


Burgos, uepnuit 
Ilumorops 


H. Beskonouin. 


Tpecna 
Hane 


Ilutsuna 
Raubana 
Comb 
Jlococs 
Tanuenb 


Ilecrpyua, oper 


Kopomna 

Xapiycs 

Curb Mopckoä 
— uyıckik 
— -panymka 

Kapp, casas 


Abiueeki. 


Sala warde 
Warde 
Warde 


Krupis 
Raibais krupis 
Smilſchu krupis 


Leela ſchkirſutne 
Maſaͤ ſchkirſutne 


Juhras bullis 
Juhras wehrfig 


Makrele 
Sobena ſiws 
Stagaris 


Maſais ſtagaris 
Juhras ſtagaris 


Suſchu mahte, juhras 
wehdſele, lutſchinſch 

Melnais grunduls 

Juhras ſakis 


Dorſcha, menzis 
Wehdſele, kunzis, 
a 


yit, lefte, bute 
Sams 

Lafis 

Taiminſch 

a 
Salaka 

Alata 

Sihga 


Repfis 
Karpa 


i 
1 
1 


ae 


60 


61 


62 
63 


63a 


Carassius vulgaris 
Tinca vulgaris 
Gobio fluviatilis 
Rhodeus amarus 
Phoxinus laevis 
Leuciscus rutilus 


— erythrophthal- 
mus 

— cephalus 

— leuciscus 

— idus 
Alburnus lueidus 

— bipunctatus 
Aspius rapax 
Peleeus cultratus 


Abramis blieca 
— brama 
— ballerus 
— vimba 
Cobitis fossilis 
— barbatula 
— taenia 
Clupea harengus 
— sprattus 
— alosa 


Esox lucius 
Belone vulgaris 
Ammodyteslanceo- 
latus 
— tobianus 
Anguilla vulgaris 


HI. Lophobranchii. 
Syngnathus typhle 
— ophidion 
IV, Ganoidei. 
Acipenser sturio 


V. Cyclostomata. 


Petromyzon mari- 
nus 
— fluviatilis 
— planeri 
Ammocoetes bran- 
chialis 


Karauſche 
Schleie 
Gründling 
Bitterling 
Ellritze 

Bleper, Radaue, 


Kapacs 

Anus 

Heckaps 

Topyars 

ToibaHh, CKOMOPOX% 
ILzorsa 


Plötze 
Rotauge, Rotfeder Rpachonepxa 


Turb, Döbel 

Eisfiſch, Haſel 

Dünakarpfen, Aland 

Ukelei, Fittchen 

Roggenfittchen 

Rapfen 

Sichling 

Blicke 

Brachſen 

Zope 

Wemgalle 

Schlammpeizger 

Schmerl 

Steinpeizger 

Häring, Strömling 

Sprott, Brätling, 
Kilo 


Alſe 
Hecht 
Hornhecht 
Sandaal 


Aal 


Ill. Büſchelkiemer. 
Seenadel 
Schlangennadel 
IV. Schmelzſchupper. 
Stör 


V. Rundmäuler. 


Lamprete 


Neunauge 
Bachneunauge 
Querder 


To1oBab 
Eaeus 

Asb 
Vxaeia 
Buerpanka 
Illepecneps 
exons 
Tycrepa 
Jens 
Cunemns 
CupTs 
Bswus 
Tozenrs 
IIImrosxa 
Cem 
RnapRa 


Ilyra 
Illyka mopckaa 
Ilecuanka 


2 
Yrops 
III. Myskomadepubia. 


Hrıopuora 
Hroızka, nrzopsóka 


IV. Smaneso-yewyii- 
yatia. 
Ocerps 
V. Hpyraoporbis, 
Munora mopcraa 


— pbunaa 
— pyusepaa 
Ileckopomka 


Karuſe 
Lihns 
Grunduls 
Spidilkis, pempinſch 


9tauba 
Ruhduls 


Sapals 

Baltais ſapals 
Alants 

Wihke, juglinſch 


Salate 

Kaſe 

Plihte 

Plaudis, brekſis 
Spare, durba 
Wimba, ſebris 
Pihkſte 
Smerlinſch 
Akmengrauſis 
Renge, ſtrimala, fitfe 
Bretlinſch 


Laprenge 
Lihdaka 


Wehia ſiws 
Niglinſch 


Sutis 


Juhras adata 


” ” 


@tore 


Nehgis, ſutinſch 
Nurniks 


Abkürzungen. 


aD. bedeutet Männchen. 
9 „ Weibchen. 
j „ Junge. 
8 » ſelten. 


Nachtrag. 
Ein Biber iſt nach Mitteilung des Konſervators F. Stoll noch 
1871 oder 1873 in der Rauſe (Nebenfluß der livländiſchen Aa) zwiſchen 
Smilten und Rauſenhof erlegt. 
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